x» Anzeigen 


— in Der — 


„Abendpost“ 


— Haben eine — 


| Ausgezeichnele Wirkung. | 


1 Gent. 





Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preßß.) 
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Bahnunglück. 
Acht Berſonen umgekommen. 


Minneapolis, 19. Dez. Fünf Meilen 
öſtlich von Alexandria, Minn., paſſirte 
Sonntag früh auf der Great Northern— 
Bahn ein furchtbares Unglück. Bei der 
Station Nelſon hatte am Freitag ein 
Zuſammenſtoß ſtattgefunden, wobei eine 
Anzahl Wagen zertrümmert wurde. Ein 
Hilfszug war nun zwei Tage lang mit 
Wegräumung der Trümmer bejhäftigt 

#5 machte fich gerade fertig, nah Djten 
weiter zu fahren. Die Cabuje mit einer 
Anzahl Wagen ftand auf dem Haupt: 
geleife, und 14 Berfonen fchliefen in 
der Cabuſe, weldhe fih in der Er- 
wartung niedergelegt hatten, daß der 
Zug jofort abfahren werde. Das ge: 
ihah jedoch nicht. Ein öftlich gehender 
Güterzug mit 36 Wagen fam angejauft, 
und der VBerfuch, denjelben auf ein Sei- 
tengeleife zu bringen — auf weldes er 

‚ohnehin hätte fahren müfjen, um einen 
Perjonenzug vorbeizulafien — jdlug 
fehl, zumal die Weiche den Dienit ver: 
fagte. Mit voller Gefchwindigfeit fuhr 
ber Güterzug gegen den Hilfszug an, 
warf die Gabufe auf den nädjten Wa- 
gen und fette beide in Brand. Acht 
Perſonen wurden getöbtet - — worunter 
drei verbrannten — und fünf jchwer 
verlegt. Einer der Leute verbrannte jo 
volljtändig zu Afche, daß feine Spur 
mehr von ihm aufgefunden werden 
konnte. 

Elektriſche Hinrichtung. 

Sing Sing, N. Y., 19. Dez. Fred. 
MeGuire wurde heute Vormittag um 
11.18 Uhr auf elektrifhem Wege Hinz 
gerichtet. 

Das Verbrechen, für welches er den 
Tod erlitt, war die Ermordung der Frau 
Amelia Gregory, Gattin von Noah 
Gregory, Landwirth und Steuererheber 
in Middletown, Drange-County, am 
14, Detober 1891. McÖuire war ein 
darmfneht bei Gregory gewejen und 
ging anfangs nur darauf aus, 130 zu 

; rauben, welche Gregory collectirt hatte, 

( 2ebterer war zur Zeit auf dem Felde, 
aber Mc&uire jah fi) von Frau res 
gory überrajht, worauf er jich gegen 
diefe wandte, fie zweimal jhoß und 
dann mit einem eifernen Gefäh vollends 
ödtete. 
J Erſt wurde ein anderer Angeſtellter 
Gregorys, Warren B. Brazington, als 
der That verdächtig verhaftet; Diefer war 
sein Mitfchuldiger, aber Mitwifjer der 
That und gab denn au jchlieglih Mes 
Guire als Mörder an, worauf er jelber 
entlajjen wurde. Mc&uire war mitt: 
lermweile gleichfalls verhaftet, aber wie- 
der entlafjen worden und dann mit jeis 
ner Geliebten SarahBromn nad) Penn: 
Iolvanien gegangen. Doch wurde er 
fejtgenommen und ausgeliefert. Spätet 
legte er ein Gejtändniß ab, Gegen 
das erjtinftanzliche Urtheil wurde Berus 
fung eingelegt, aber diejelbe blieb ers 
folglos. 

Der Mörder ging reuig und gefaßt 
dem Tode entgegen, und die Hinrichtung 
fol „jehr erfolgreich“ gemwejen jein. 

Selbfimord zweier Stadtbeamten, 

St. Louis, 19. Dez. Heute früh 
fand man das Gtadtjchatmeijter:Ge- 
wölbe im Rathhaus offen; eine Anzahl 
Papiere aus demjelben waren auf einen 
Tiih im Büreau gebradht und verbrannt 
worden. Später erfuhr man, da Ed- 
ward Koerjtel, Sohn und Ajfiftent des 
Stadtjhagmeijters Foerftel, und fein 
Gehilfe Selbjtmord begangen hätten, 

Das Verbrennen der bejagten Pa: 
piere verurfadhte eine Feuersbrunſt, 
‚welche aber von der Feuerwehr raſch ge⸗ 
Möſcht wurde. Erſt hierdurch kam man 

7 er Sade auf die Spur, Man erwar: 

Pet jet jenjationelle Enthüllungen über 
die Verbindung zwijchen ftädtijchen Gel. 
bern und Geldverleihern. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New Dorf: La Champagne von 
Havre; Jtaly von Liverpool; Brazilian 
von London; Hella von Kopenhagen; 
Naples von Gibraltar. 

Liverpool: Aurania von New ort, 

Kopenhagen: Thingvalla von New 

ort. 


Abgegangen. 

New Port: Maasdam nad Rotter: 
dam; Kaifer Wilhelm II. nad Genua; 
Giara nah den MittelmeersHäfen; 
Donna Maria nah Lifjabon; Polaria 
nad Steitin; Andhoria nad Glasgow; 
Geejtemünde nah Dover und Hamburg. 

Rotterdam: Werkendam nah New 
Dort. 

Liverpool: Runic nah New Hort. 

Hamburg: Amalfi nah New Hort. 

Scily: Scandia, von Hamburg nad 
New Hort. 

Queenstown: 
York. 

N Aus London wird gemeldet: Der 
Dampfer „Athelitone“ und der Schoo- 
ner „PBiyhe* rannten bei Whitby fo 
heftig gegeneinander, daß die beiden 
Shiffe infolge der erlittenen Bejchädi- 
gungen untergingen.  :Doh gingen 
feine Menjchenleben dabei verloren. 

Der an der dänifhen Küfte geftran- 
bete deutjhe Dampfer „Glüdauf* ift 
wieber flott gemacht warden; der Scha, 
ben ift noch nicht feitgeftellt. 

Die zwiiden Dublin und. Quebec 
fahrende norwegiſche Barke „Valberg“ 
ſtieß mit dem von Baltimore nach Dub⸗ 

zbeſtimmten britiſchen Dampfer, Lord 
O Neill“ unweit der britiſchen Küſte zu⸗ 
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Umbria nah New 


Der fierbenskranke Blaine. 


Wafhington, D. E., 19. Dez. Heute 
früh um 83 Uhr wurde berichtet, daß 
der Ex-Staatsſecretär wach ſei, und 
ſein Zuſtand nicht ſchlimmer ſtehe, als 
geſtern Nachmittag. Aus letzterer 
Aeußerung ſchließt man aber, daß jeden— 
falls keine erſichtliche Beſſerung einge— 
treten iſt. 

Dr. Loomis in New NYork, der be—⸗ 
rühmteſte Specialiſt für Bright'ſche 
Nierenkrankheit, iſt telegraphiſch an das 
Blaine'ſche Krankenlager berufen 
worden. 

Nach den neueſten Berichten iſt eine 
Beſſerung im Zuſtande Blaines einge— 
treten, und es heißt, die geſtrige Kriſe 
ſei glücklich überſtanden. Doch machen 
die Aerzte noch feine Hoffnung auf Ges 
nefung. 

Die Somefleader GHiftfenfation. 

Pittsburg, 19. Dez. Geftern ftarb 
im Hofpital zu Allegheny au Louis 
Sim, ein Ungar, der während des 
Strifes in Homeftead in der Carnegie’ 
ihen Fabrik bejchäftigt gewejen war, 
und die Aerzte äußern Die Meinung, daß 
er an Vergiftung gejtorben jei, er war 
8 Wochen lang trank gewejen, wurde 
aber erjt vor zwei Tagen nad) dem Ho= 
jpital gebradt. Sein Magen wird von 
einem Chemiker unterjucht werden. 

Die Erbitterung unter den Nichtge: 
werkichaftsarbeitern gegen Beatty, wel: 


cher unter der Anklage procefjirt wird, 


an einen Mafjen-Giftmordverfud in 
Homejtead betheiligt zu jein, ift im 
Zunehmen, und es fol fi eine Ver: 
jhwörung gebildet haben, ihn, wenn er 
freigejprochen werben follte, umzubrin: 
en. 

, Granfiger Fund, 

Quiney, IU., 19. Dez. Im Ge: 
pädraum des Bahnhofes entdedte man 
heute früh, infolge des furchtbaren Ge- 
itanfs, den in Stüde. zerhadten Leich: 
nam eines weißen Mannes in einer 
Seifentifte. Lebtere war vom Union: 
Bahnhof in St. Louis aus als „Bag: 
gage“ abgejhidt worden, und zwar von 
zwei jungen Männern. Dan weiß 
nit, ob ein Mord vorliegt, oder ob 
nur eine Keiche von einigen Studenten 
der Medicin in Verwahrung genonmen 
worden if. Die Polizei hält erjteres 
für wahrjcheinlicher. 

Keffelexplofion. 

Albany, N. Q., 19. Dez. Heute 
Nachmittag um 12.35 Uhr erplodirte in 
der „Sort Drange Knitting Mill“ der 
Dampffefjel und die Fabrik fowie meh: 
rere benachbarte Gebäude jtehen jebt in 
Tlammen. Hr. Wolford, einer der 
Befiger der Fabrik, wurde jhwer ver: 
legt. 


Gaprivi und die Militärfrage, 

Berlin, 19. Dez. 3 verlautet, der 
Kanzler Caprivi fei durch die Ungemwiks 
heit über das Schidjal der Militär: 
vorlage körperlich und geijtig ganz auf: 
gerieben und babe dem Kaijer allen 
Ernjtes erklärt, daß er feines Aıntes 
überdrüfjig fe. Der Kaifer jedoch habe 
durdaus nicht zugeben, daß der Kanz: 
ler gerade in der jegigen Fritijchen Lage 
die Flinte in’ Korn werfe; er habe ihm 
erklärt, daß er unter allen Umjtänden 
zu ihm ftehen werde, und daß er ent: 
jchloffen jei, die Militärvorlage zum 
Gefeß erhoben zu jehen, jelbit auf die 
Gefahr hin, diefes Ziel mit einem Auf: 
ruf an fein Volk erreichen zu müjjen. 
Diefe Unterredung jo dem bereit3 
niefchwach gewordenen Kanzler wieder 
neuen Muth eingeflößt haben. 


Die Eholera no immer. 


Hamburg, 19. Dez Die Cholera: 
commijfion madt befannt, daß zwei 
Patienten, welche man gejtern nad) dem 
Hofpital brachte, als an der afiatifchen 
Cholera leidend befunden wurden. 

Die „Börfenhalle* jagt, einer Diejer 
Kranken fei aus der Stadt, und der an: 
dere aus dem Borftadtgebiet, und im 
Hafenbdiftrict fei feit dem 13. October 
tein Cholerafall mehr vorgefommen. 

Gegen höhere Branftener. 

Münden, 19. Dez. Die Brauerei: 
befiger in Süd» und Weftdeutfchland 
haben eine große Vereinigung gebildet, 
um auf ale MWeife gegen die Erhöhung 
der Bierfteuer zu wirken. 

Grauenhafter Mädhenmord. 


Breslau, 19. Dez. In Görlik fand 
der Hausdiener des Gafthaujes „Zur 
Stadt Berlin“ die. fehredlich verjtüm: 
melte Leiche eines Mädchens, welches 
in der Familie des benadhbarten Land. 
bausbefiger8 Bonne gemweien mar. 
Beide Beine waren vollitändig nom 
Körper Tosgehadt. Die Polizei hat 
noch feine Spur von dem Thäter, 

Selöftmord aus Siebesgram, 

Köln, 19. Dez. Ein junges Mäd— 
hen in Bingen, Namens MarthaGaul⸗ 
fein, beging aus anglüdlicher Liebe 
Selbftmord, indem fie fi vor einem 
beranbraufenden Schnellzug auf bas 
Bahngeleife warf. 

Der Yanama-Scandal. 


Paris, 19. Dez. Den neueften Bes 
richten zufolge hat Präfident Garnot den 
ruffiihen Zaren benahridtigt, daß er 
unter allen Umjtänden im Amte bleiben 
wolle, um Frankreih vor inneren Er- 
[Hütterungen zu bewahren. 

Der alte Lefjeps joll wegen bes Pa: 
nama-Scandals vollftändig zufammen: 
gebrochen jein und oft irrereden. Jüngft 
erhielt er eine Borladung vor den 
Staatsanwalt und wollte derfelben ent: 
fprehen, nachdem er fi) das Kreuz ber 
Ehrenlegion an feine Bruft hatte heften 
lafien, er ftürzte aber auf fein Bett zu: 
züd nnd verfiel in Delirium. Sept 


Chicago, Montag, den 19. Dezember 1892. — 5 Uhr:Ausgabe. 


glaubt er, das Ganze fei nur ein Traum 
gewejen. 
Die antifemitifhe Hehe. 

Berlin, 19. Dez. Der Brief bes 
Gewehrfabrifanten Ludwig Löwe, an 
Boulanger, vom Jahre 1886, hat unges 
beures Gerede verurjaht, mamentlich 
feit Löwe die Echtheit dejjelben zugibt, 
und die Antifemiten jchlagen foniel Ca- 
pital, wie nur irgend möglich, daraus. 

Sie haben jih nad) Paris gewandt, 
um das Driginal des Lömwe’jhen Brie: 
fes aufzufaufen, zu verpielfältigen und 
dann über ganz Deutjhland hin zu vers 
breiten. Auch noch andere Schriftjtüde 
jollen in die antifemitijche Agitation ge: 
zogen werden. 

Bereit hat die Affäre auch das Er: 
jcheinen verjchiedener hochjcandalöjer 
Brojchüren veranlaßt, deren Berfajjer 
darauf rechnen, in der Erregung bes 
Augenblids3 jedenfalls reißenden Abjak 
für die Schmähliteratur zu finden. Eine 
diefer Schriften führt den „verlodenden “ 
Titel: „Sudenlaus im Chrijtenpelz*. 
43 wird dabei ganz überjehen, daß die 
dirma Krupp ebenfalls Waffen und 
Schießbedarf — zwar nicht für Fran: 
reich, aber doch für das mit demjelben 
verbündete Rußland hergejtellt hat und 
noch herſtellt. 

Wegen Krupps und anderer Indu— 
ſtrieller iſt auch keine Ausficht vor: 
handen, daß die Antiſemiten im Reichs— 
tag ein allgemeines Verbot für deutſche 
Waffenfabrikanten, irgend Etwas nach 


dem Ausland zu verkaufen, durchſetzen 


werden. 

Paris, 19. Dez. Der au in Ame⸗ 
rifa befannte Duellmwütherih und Antis 
femit Marquis de Mores liegt in Brüf: 
fel an einer jchweren Wunde darnieder, 
welde er in einem Duell mit einem ber: 
vorragenden Parijer erhalten hat. 

Das Duell war aus einem Gtreit 
über Antijfemitismus hervorgegangen. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Laut dem Berliner „Reichsanzei⸗ 
ger“ ſind während der letzten drei Wo— 
chen in Hamburg fünf Cholerafälle zur 
Anzeige gebracht worden, wovon drei 
einen tödtlichen Verlauf nahmen, 

— Das deutſche auswärtige Amt 
hegt die Hoffnung, daß es dem neuen 
deutſchen Botſchafter am ruſſiſchen Hofe, 
General Werder, gelingen werde, den 
Zaren vollſtändig den Franzoſen zu ent⸗ 
fremden und ſo eine neue Gruppirung 
der Mächte zu bewerkſtelligen. 

— Zu Bootle bei Liverpool iſt ein 
ganzes Geviert Waarenhäuſer nebſt 
großen Mengen Baumwolle und Mehl 
ein Raub der Flammen geworden. 
Fünf Feuerwehrleute wurden verletzt. 
Der Verluſt beträgt 85500, 000. 

— In Madrid wurde trotz des Pro— 
teſtes des päpſtlichen Nuntius, des Bi⸗ 
ſchofs von Madrid und Tauſender ari— 
ſtokratiſcher Katholiken geſtern eine pro— 
teſtantiſche Kirche eingeweiht. Des neue 
Premierminiſter Sagaſta hatte nach 
langem Widerſtreben ſchließlich ſeine 
Zuſtimmung dazu ertheilt. 

— Guſtav Zimmermann vom „New 
Dort Independent Schützen-Corps“, 
welcher vor einigen Tagen in Wiesbaden 
bei einem Preisſchießen den erſten Preis 
davontrug, hat in Frankfurt a. M. 
einen neuen Triumph errungen; er ge— 
wann daſelbſt den erſten Preis beim 
Schnellſchießen nach der Scheibe und 
ſchlug durch ſeine Leiſtungen ſämmtliche 
deutſche Scharfſchützen aus dem Felde. 

— In Frankreich verbreitet ſich immer 
mehr die Meinung, daß auch die erimi— 
nalgerichtliche Verfolgung des alten 
Leſſeps in Verbindung mit der Panama— 
canal = Angelegenheit - unumgänglich 
nothmwendig je. Ein Mitglied der 
Abgeordnetentammer that die bezeich- 
nende Aeußerung: „Wir habem dem 
alten Lejjeps Zeit genug zum Sterben 
gegeben; wenn er durchaus ewig leben 
will, jo muß er die Folgen des Panas= 
majchwindels mit tragen. * 

— In Buffalo, N. Y., brad in dem 
Gebäude der „Falt Manufacturing 
&o.* am Sonntagabend ein großes 
Feuer aus, das einen Schaden von 
$100,000 verurjadite. : 

— Zu Fort White, Fla., zerjprang 
in der Baummollfabrif von Yof. H. Lee 
der Dampftefjel, wobei ein farbiger Ar- 
beiter getödtet, und der Eigenthümer jo: 
wie ein Halbdugend Arbeiter jcdhwer 
verlegt wurden. 

— Wie aus New Port gemeldet 
wird, ftellt Karl Schurz die von dem 
Kabel gemeldete Naricht, daß er den 
amerifanifhen Gejandtjchaftspojten in 
Berlin erhalten werde, entjchieden in 
Abrede. Berliner Blätter hatten be- 
reits Diefe Angelegenbeit eingehend be- 
fprochen. 

— In Brooklyn, N.Y., iit das fünf: 
ftödige, mit Mehl und Weihnadhtswad- 
ren angefüllte Badjteingebäude an der 
Ede von Zlufhing und Ryerjon Ave, 
Eigentfum von William EC, A. Jür— 
gens, niedergebrannt. And mehrere 
Nahbargebäude, darunter drei Mieths⸗ 
bäufer, wurden eingeäfchert und ber Ge= 
fammtverluft beträgt gegen 8500,000. 
Die Polizei glaubt, da die Feuersbrunſt 
das Werk eines Brandftifters wat. 

— Im Alter von 47 Jahren ftarb in 
Pawtucket, R. J., Roſe Donghue, 
welche als Hjähriges Mädchen von einer 
Lähmung befallen worden war und von 
ba an bis zu ihrem Tode ihr Bett nicht 
mehr verlajjen hatte. Ihr Körper war 
niht über 3 Zuß groß und Beine, 
Säulter und Rumpf waren gar nit 
ausgebildet; die vier Finger der reiten 
und drei der linken Hand waren Ino- 
henlofe, 6 Zoll lange Fleiſchgebilde; 
der Kopf war normal entwidelt, und die 
Ang leugteten von Intelligenz und 


+ 


Zodt aufgefunden. 


Hwei Leichen harren der Jdentifi- 
cirung. 

Stredenarbeiter der Zllinois Central 
Bahn fanden heute Morgen auf den 
Schienen in der Nähe von Harvey die 
Leihe eines Mannes, welcher augen: 
fheinlih dem Arbeiterftande angehörte 
und dur einen Zug überfahren und ge: 
töbtet worden war, Der Todte, dejjen 
oentität bis zur Stunde mod nicht 
fejtgeftelt werden Tonnte, wurde nach 
Raljtons Morgue in Bullman geidhafit. 

Durh den Farmer Chrift. Thiele 
mann von Desplaines wurde gejtern 
Abend in Die dortige Morgue die Leiche 
eines Mannes eingeliefert, welche ber 
Genannte, ungefähr eine Meile von fei: 
nem Wohnorte entfernt, aufgefunden 
hatte, al3 er fich mit feinem Buhrwerf 
unterwegd befand, Der Gpbte -war 
ungefähr 75 Jahre alt, jah dünn und 
verdungert aus und war augenjheinlich 
ein Opfer der rauhen Bitteruing. Seine 
Kleidung beitand aus wenigen abgetra- 
genen Lumpen und Hände und Füße 
waren erfroren. Niemand weiß wer 
“ Bedauernswerthe ift und woher er 
am. 


Unter fhwerer Antlage. 


Ein befannter Advofat Jowas 
wegen Raubes hier verhaftet. 


A. U. Haskins, einer der befannte: 
ften Anwälte von Des Moihes, Ja., 
wurde bier verhaftet und fteht unter der 
Anklage des Mordangrifjes, Raubes 
und unordentlihen Betragens. 

Haskins, welcher den gejtrigen Nach): 
mittag zu einem Ausflug nad) dem Jad: 
fon Barf benügt hatte, wurde, als er 
nad) jeiner Rüdkunft von dort durch die 
Randolph Str. ging, auf Veranlafjung 
einer Frauensperjon, Namens Gordon, 
von einem Boliziiten feitgenommen. 

Die Frau behauptete, Haskins fei in 
ihre Wohnnng, No. 123 Randolph 
Str., gefommen, habe ihr einen Revol- 
ver vorgehalten und fie auf biefe Weife 
gezwungen, ihm ihre Börje fammt Ins 
halt auszufolgen. 

Haskins behauptete, es müſſe ein 
Irrthum in der Perſon vorliegen. 
Vielleicht hätte man ihm, da er ein in 
ſeiner Heimath ſehr angeſehenet Mann 
iſt, das auch ohne Weiteres geglaubt. 
Allein bei der Unterſuchung ſeiner 
Taſchen wurde thatſächlich die Börſe der 
Klägerin an ihm gefunden und er ver— 
mochte keine genügende Aufklärung 
darüber zu geben, wie dieſelbe in ſeinen 
Beſitz gelangt ſei. 

Wie es heißt, genießt Haskins in 
Jowa einen ausgezeichneten Ruf und 
die ganze Angelegenheit iſt daher eine 
überaus merkwürdige. 


Gruͤndlich ausgeraubt. 


Der wachthabende Feuerwehrmann 
von Spritzen⸗Compagnie No. 4 an der 
N. Halſted Str. war geſtern früh nicht 
wenig überraſcht, als ein Mann ohne 
Rock, Weſte, Hut und Schuhe in das 
Haus gelaufen kam und ſich fröſtelnd 
vor den glühend heißen Ofen ſtellte. 

Der Fremde behauptete, an Gooſe 
Island von drei Kerlen angefallen zu 
ſein, welche ihm Revolver vor die Naſe 
hielten, ſo daß er die Hände hoch halten 
mußte. Die Räuber ſollen dann ſeine 
Taſchen durchſucht und ihm $12 abge- 
nommen haben. Damit nicht zufrieden, 
zogen ſie ihm Ueberzieher, Rock, Weſte 
und Schuhe aus, nahmen ihm den Hut 
fort und ließen ihn dann laufen. Der 
Feuerwehrmann verſorgte den Armen 
mit den nöthigen Kleidungsſtücken, ver⸗ 
ſäumte aber, ſich ſeinen Namen angeben 
zu laſſen. Die Polizei der Station an 
der Larrabee Str. ſuchte nach den Thä- 
tern, gab es aber ſchließlich auf, da kein 
offizieller Bericht eingereicht worden war. 


Jos. ſlein und ſeine Spielverluſte 


Der Deutſche Joſeph Klein verſucht 
gegenwärtig durch die Vermittelung 
des Richters Clifford und feiner Ges 
[hworenen der Summe von $300, 
welche er im Spiel verloren hat, wieder 
babhaft zu werden. Klein war Mit: 
glied der deutichen Kellners Bereinigung, 
welche im Hauje 123 Midigan Str. ihr 
Hauptquartier bat, und will in diefem 
Lokale gründlich gejchröpft worden fein. 
Er fpielte dort mehrmals jehr unglüd- 
lich Faro und behauptet, daß das Spiel 
dort überhaupt in folder Weife betrie- 
ben werde, daß es einem Nichteinge- 
weihten ganz unmöglich jei, jemals 
etwas zu gewinnen. 


— Der 33jährige Barbier Edward 
Stenger in New York erhängte fich 
heute früh in feiner Barbierjtube, 354 
Of 11. Str. 

— YImBundesabgeordnetenhaus wird 
nah den fjeiertagen eine Borlage zur 
Erhöhung der Whistygfteuer durch Dmen 
Scott von JMinois eingebracht werden. 
Scott fpricht fi über die Sache dahin 
aus, daß es augenfheinlich der Wunjch 
bes Landes fei, Lurusartifel jo jtark wie 
möglich zu bejteuern und die nothwendis 
gen Lebensbebürfniffe unbefteuert zu 
laſſen. 
etwa 890,000,000 jährlih ein. Die 
vorgejchlagene Erhöhung der Steuer 
würde die Einnahme auf $125,000,000 
von Sprit allein bringen, wodurd) der 
Ausfall der Zuderfteuer theilweife ge- 
dedt würde, 


Wetterberiät. 
Für bie nädften 18 Stunden En 
ee⸗ 


des Wetter in Illinois: Localer 
fall heute Abend; kalte Welle im nörd⸗ 


Tigen und mittleven Iulinoit; Norde⸗ 


Die jetige Wbistyfteuer bringe. 


'um 6 Uhr 28 


Eine jonderbare Jury. 


Neun Geihworene bemefien den 
Werth eines Menjchenlebens 
auf einen Cent, 


Richter Brentanos Anficht 
über diejes Derdict. 


Das Ürtheil — 


Zum erſten Male in Chicago hat es 
ſich heute ereignet, daß ein ganzes Ge— 
ſchworenengericht, mit Ausnahme von 
drei Geſchworenen, wegen Mißachtung 
des Gerichtes beſtraft werden mußte. 

Der ſeltene Fall kam in dem Prozeſſe 
von Frau Emma Angel gegen Brown 
und Genoſſen vot. Letztere waren be— 
ſchuldigt, durch Fahrläſſigkeit den Tod 
des neunjährigen Töchterchens der Klä— 
gerin verurſacht zu haben. 

Der Richter gab den Geſchworenen, 
als dieſelben ſich zur Formulirung ihres 
Urtheils zurückzogen, eine Belehrung 
mit, in welcher er ſagte, daß er es der 
Jury überlaſſen müſſe, die Höhe des 
Schadenerſatzes feſtzuſetzen, im Falle ſie 
zu Gunſten der Klägerin entſcheiden 
ſollte. Was der Werth eines Men— 
ſchenlebens ſei, müſſe jeder ſelbſt ſich 
ſagen können. 

Die Geſchworenen kamen mit einem 
Wahrſpruche zurück, in welchem es heißt, 
daß die Verklagten ſich ſchwere Nach— 
läſſigkeit zu Schulden hätten kommen 
laſſen und dadurch den Tod der kleinen 
Mabel Angel verurſacht hatten. Die 
Höhe des Schadenerſatzes wurde auf — 
einen Cent feſtgeſetzt! 

Der Richter erklärte daraufhin, daß 
er es geradezu für eine Frivolität halte, 
den Werth eines Menſchenlebens, das 
durch den Leichtſinn eines Anderen ver— 
nichtet worden iſt, auf einen Cent abzu— 
ſchätzen und er müſſe annehmen, daß die 
Geſchworenen im Gerichtsſaale ihren 
Spaß treiben wollten. 

Um dieſes Vorgehen gebührend zu be— 
ſtrafen, ſähe er ſich gezwungen, die Ge— 
ſchworenen Wm. F. Sheridan, James 
J. Fenton, Dennis P. Corbert, George 
Orth, John Sullivan,“ George R. 
Nixon, Hugo Thieß, Ned Quinn und 
P. A. Longan zur Zahlung einer 
Strafe von je 810 zu verurtheilen und 
das lächerliche Verdict für ungiltig zu 
erklären. 

Da die neun Geſchworenen durch ihr 
Urtheil bewieſen hatten, daß ſie keiner— 
lei Eignung für ihr verantwortungs⸗ 
volles Amt hatten, wurden ſie überdies 
ihres Dienſtes ſofort enthoben. 

Ohne ein Wort der Widerrede zu wa— 
gen, ſchlichen ſich die neun obengenann— 
ten Geſchworenen wie begoſſene Pudel 
davon. 


Erſchoſſen aufgefunden. 


Am Samſtag Abend wurde in einem 
Frachtwaggon der Weſtern Indiana— 
Bahn, der in der Nähe der 85. Str. 
auf den Schienen ſteht, die Leiche eines 
unbekannten Mannes gefunden. Der 
Tod war in Folge einer Schußwunde 
in der linken Bruſt eingetreten. Neben 
der Leiche wurde ein Revolver gefunden 
und man nimmt deshalb an, daß der 
Mann Selbſtmord begangen hat. 

Der Todte dürfte dem Arbeiterſtande 
angehört haben. Er iſt etwa 35 Jahre 
alt, 6 Fuß hoch und 175 Fuß ſchwer, 
hat dunkles Haar und lichten Schnurr— 
bart. Als beſonderes Kennzeichen wird 
angegeben, daß ihm einer der oberen 
Schneidezähne fehlt. Die Leiche wurde 
nach Ralſton's Morgue, No. 5487 
Lake Ave. gebracht. 


Verhaftete Straßeuräuber. 


Gegen 35 Uhr Samſtag früh wurde 
der im Hauſe No. 3221 Wallace Str. 
wohnhafte Thomas Fitzgerald unter 
dem Hochbahn-Uebergange an der 31. 
Str. von zwei Straßenräubern ange— 
fallen und um ſeine Baarſchaft von 825 
beraubt. Fitzgerald erſtattete unmittel— 
bar nach dem Vorfalle die Anzeige und 
heute Nacht gelang es zwei Poliziſten 
der Cottage Grove Ave. Station die 
Banditen feſtzunehmen. 

Die Verhafteten nennen ſich Chancey 
Franks und William Coſtello und wur—⸗ 
den von Fitzgerald mit Beſtimmtheit als 
die Räuber erkannt. 


Rohe Burſchen. 


James Ward, William Gallagher 
und Anthony Cunningham wurden 
heute dem Richter Porter wegen unor⸗ 
dentlichen Betragens vorgeführt. Die 
drei Männer ſind Kutſcher von ſtädti— 
ſchen Straßenreinigungs-Wagen und 
prügelten an der Cottage Grove Ave. 
einen Greifwagenführer, weil derſelbe 
einen der ſtädtiſchen Wagen, übrigens 
ohne jede Abſicht, niedergefahren hatte. 
Der Richter verſchob das Verhör auf den 
20. d. M. Die Bürgſchaft beträgt 
8200 für Jeden der Angeklagten. 


Von ſchwerem Unglück befallen, 


Der bei der Forge and Bolt Co. an 
der 40. Str. und Stewart Ave. be 
Ihäftigte J. I. Schofield wurde heute 
an der Road) Str. vor einem Zuge der 
Fort Wayne Bahn überfahren. Man 
Ihaffte ihn in feine, No. 5303 Seffer- 
fon Ave. gelegene Wohnung, wojelbit 
es fi berausftellte, daß fein rechtes 
Bein total zerfcgmettert worden war. 


Temperaturftand in Chicago. 


Bericht von „der Wetterwarte bes 
Auditorium: Thurmes: Geftern Abend 
mar —— ar 27 
heute Morgen 26 Grad 
und heute Mittag 23 Grad, m 


[ 


A 
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Auf den Tod verwundet. 


Folgenſchweres Abenteuer des Fre— 
derick J. Anſtin. 


Derſelbe trifft drei Unbekannte im 
Hofe ſeiner Wohnung. 


Angegriffen und mit jeinem eigenen 
Revolver niedergeſchoſſen. 


Hwei Derdächtige in Haft. 


Hinter dem Haufe No. 3514 Prairie 
Ave. jpielte ji heute Morgen zwijchen 
2 und 3 Uhr eine blutige Scene ab, in 
deren Verlauf der in genanntem Haufe 
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Die „ibendpoft“ 


— bat eine— 


che Auflage 


von 


ahrgang. — Nr. 298. 





Ein „Orduungswächter“. 


Der Poliziſt Farricy verhaftet aus 
Uebermuth vollkommen 
Unſchuldige. 

Poliziſt Farrieh von der Harriſon 
Str.-Polizeiſtation hat ſich eine böſe 
Suppe eingebrockt. An der Ecke von 
Wabaſh Ave. und Harriſon Str. ſtieß 
Farricy geſtern Abend auf Moſes Abra— 
hams, der in Begleitung von Frau 
Emma Johnſon nach Hauſe zu gehen 
im Begriffe war. Der wadere Blaus 
rod faßte Abrahams beim Arme und 
erklärte, er halte ihn für einen Gauner 
und habe gute Lujt, ihm „Eine herunter 
zu hauen. * 

Abrahams fette fich gegen Farricy 
zur Wehre und E. 3. Faujt, ein Bes 


wohnende Frederik . Auftin, ein in | dienfteter von Siegel, Cooper & Eo., 


Spauldings Gejhäftshaus, No. 108 
Madijon Str., al3 Kajjirer angejtellter 
junger Mann durch einen Nevolverjhuß 
Ihwer, wahrjcheinlich tödtlich verwundet 
wurde. 

Auftin hatte gejtern Abend Freunde 
bejudt, die an der Nordfeite wohnen 
und fam kurz nah 2 Uhr nah Hauje. 
Ehe er die Treppe zu feiner Wohnung 
binaufjtieg, begab er fich in den Hof 
und bier bemerkte er drei Männer, 
welche eben durch die nah der Alley 
führende Ihür eintraten, Der junge 
Mann ging den Männern entgegen und 
fragte, was jie dort zu fuchen hätten, 
worauf jie ihn eine Antwort gaben, die 
er nicht veritand. Gleichzeitig wurde 
er von den Männern umringt. Yürch- 
tend, daß man e3 auf jein Xeben abges 
jehen habe, 30g Aujtin jeinen Revolver 
und feuerte einen Schuß ab, worauf 
zwei der SKerle entflohen. Der Dritte 
faßte Aujtin und nun entjitand ein 
wüihendes Ningen zwifchen den beiden 
Männern. Während diejes Ringens 
ertönten vier weitere Schüfjje und beim 
legten jank Austin getroffen zu Boden, 
worauf der andere entfloh. 

Sn Haufe waren die Schüffe gehört 
worden. Frau Aujftin, des jungen 
Mannes Mutter, bekleidete ji noth— 
dürftig und eilte die Treppe hinab. m 
Hofe angelonmen, fand fie alles ruhig, 
do Hatte fie die Schüfje zu deutlich 
gehört, um anzunehmen, daß fie fich ges 
täujcht hätte. Sie begab fich deshalb 
nad) dem hinteren Theil des Hofes, und 
bier fand fie den regungslojen Köper 
eines Mannes, den fie jojort als ihren 
Sohn erkannte. Die zum Tode er: 
jhrodene Frau rief laut um Hilfe und 
beugte ji zu dem Daliegenden herab, 
Diefer war volltommen bei Befinnung, 
war aber außer Stande, fich zu erheben, 
oder laut zu fprechen. „Mutter“, jagte 
er flüjternd, „ich bin geichofjen und 
wahrjcheinlich tödtlich verlegt.“ Dann 
erzählte er in furzen, abgerijjenen Wor: 
ten, was ihm widerfahren, worauf er 
da3 Bemwuptjein verlor. Inzwiſchen 
war de3 jungen Manned GSchweiter 
ebenfalls herbeigefommen und die bei: 
den Frauen trugen den Berlegten in die 
Wohnung. Man jandte fofort zu einem 
in unmittelbarer Nähe wohnenden Arzte, 
doch dDiejer Herr weigerte fi, zu fommen, 

65 blieb alfo nicht3 weiter übrig, 
al3 nad) dem Hausarzt der Yamilie, 
dem an der Ede von Wabajh Ave. und 
Harmon Court wohnenden Dr. Thurs 
fton zu fenden, Diefer erjhien nad) 
etwa einer halben Stunde, unterjuchte 
die Wunde und fand, daß die Kugel 
über dem Nabel eingedrungen war und 
fi an der linken Hüfte feitgejegt hatte. 
Der Arzt machte vorläufig ieinen Ver: 
fuh, die Kugel aus der Wunde zu zies 
ben, fondern legte einen Verband an und 
empfahl, den Kranken einjtweilen in 
Ruhe zu lafjen. Ob die Wunde abjolut 
tödtlich oder ob Hofinung auf Erhaltung 
des Lebens des Patienten vorhanden fei, 
ließ jich zur Zeit nicht fejtitellen. 

Mittlerweile war W. H. Auiftin, ein 
Bruder des PVerwundeten berbeigeholt 
worden, welcher den Vorfall der Polizei 
meldete. Ein junger Mann, der an der 
Indiana Ave. wohnt und von jeinen 
Fenjtern aus den Pla, wo die Schie- 
Berei ftattgefunden Hatte, jehen konnte, 
meldete fih al3 Zeuge. Er war bei 
dem erften Schuß erwadt und an das 
Seniter geeilt. Hier hatte er bemerft, 
dag zwei Männer davonliefen und zwei 
andere miteinander rangen. 

Nachdem vier weitere Schüfje gefal- 
len, babe er gejehen, wie einer der Kämz 
pfenden zu Boden jtürzte und der an 
dere ebenfalls die Flucht ergriff. 

Aus allen Umftänden, joweit fie bes 
fannt find, geht hervor, dag bei der 
Affaire fein anderer Revolver im Spiel 
war, als der Auftins, Es ift ziemlich 
ar und erhellt auch aus der Beichaf: 
fenheit der Wunde, daß, während die 
beiden Männer rangen, Auftin ein um 
das andere Mal abdrüdte und der an: 
dere wahrjcheinlich verjucht hat, den 
Lauf der Waffe auf Aujtin zu richten. 
Bis zum legten Schuß mag die Wider: 
ftandsfraft Auftins nachgelafjen haben, 
jo daß jein Gegner im Stande war, 
feine Abficht auszuführen. Der Revols 
ver Auitins, dejjen fünf Kammern 
fämmtlich entladen waren, wurde auf 
dem Kampfplaß gefunden. 

Die Polizei von der Station an der 
Stanton Ave. begab ji fofort auf die 
Sude nad) den Fremden und verhaftete 
um vier Uhr in Woodlamn zwei Män— 
ner, deren Ausfjehen jo ziemlich der Be- 
fhreibung entjprad, welche der an der 
Indiana Ave. wohnende Mann von den 
Entflohenen gegeben hatte, 

Die Berhafteten gaben al Grund 
ihrer Anmwejenheit* in jener Nachbar: 
[haft an, dag fie beabfichtigt hätten, 
am Weltausftellungsplag um Arbeit 
nadzufragen. Sie werden dem Ber: 
wundeten vorgeführt werden, jobalb 
diejer die Befinnung wieder erlangt hat, 
worauf man bis heute Mittag ver: 
gebens wartete, 


aan a 


Die „Abeudpoſn⸗ iR nod immer Ihrem 

®ru treu, alleh im 

I nö miese men, ai 55 Vom 
f * 


nahm ſich des von dem Poliziſten be— 
drängten Mannes an. Die Folge war, 
daß ſowohl Abrahams und Fauſt, als 
auch Frau Johnſon verhaftet wurden. 

Der Poliziſt hatte es nicht der Mühe 
werth gefunden, heute zu der in dieſer 
Sache angeſetzten Verhandlung zu er⸗ 
ſcheinen, und Richter Lyon ſprach daher 
alle drei Angeklagten frei. 

Wie e3 heißt, war der Polizift zur 
Zeit betrunten. Abrahams und Faujt 
find entjhloffen, Anklagen gegen Fars 
ticy zu erheben. 


Albert Sintel maht einen Selbft- 
mordverſuch. 


Der No. 4956 S. Aſhland Ave. 
wohnende Fleiſcher Albert Hintel vers 
ließ heute Morgen um 7 Ubr feine 
Wohnung, nachdem er feiner Frau ges 
jagt, jie würde ihn nicht mehr lebend 
wiederjehen. Um 9 Uhr ftand der 
Mann auf der proviforifchen Brüde an 
der Haljted Str. und benahm fidh jo 
auffällig, daß der Polizijt Finerty bers 
beieilte und Hinfel frug, was er zu 
thun beabfichtige. Anjtatt eine Antwort 
zu geben, jchwang fich diejer über daß 
Geländer und jtürzte fi in das Lalte, 
jhlammige Wajjer hinab. Er wurde 
mit großer Mühe berausgefifht und 
nah dem KountysHofpital gebradt, 
doc hatte er bereitS foviel von dem 
Ihmugigen Wafjer gefhludt, daß er 
wahrjcheinlich jterben wird. 

Hintel wurde in legter Zeit viel von 
Rheumatismus geplagt und dies hatte 
ihm das Leben derartig verbittert, daß 
er beijchloß, feinen Leiden gewaltjam ein 
Ende zu maden. 


Ein Zühtling unter neuerAiuflage. 


William Neufeld mwird Hus dem 
Zuchthauſe in Joliet hieher zurückge— 
bracht werden, um ſich wegen Raubes 
zu verantworten. Neufeld wurde in 
der vergangenen Woche wegen eines von 
ihm verübten Diebſtahles zu drei Jah— 
ren Zuchthaus verurtheilt. Inzwiſchen 
wurde in Erfahrung gebracht, daß der 
Burſche auch an den vor einigen Wochen 
im Marquette-Club:Gebäude verübten 
Räubereien theilgenommen bat und er 
wird jegt wohl noch etwas länger als 
drei Jahre unfreiwilliger Bewohner von 
Soliet bleiben müjjen. 


Beim Straßenraube abgefaßt. 


Thomas Murphy wurde heute von 
Richter Keriten wegen NRaubes den 
Großgeihworenen überwiefen. Murphy 
hatte lehte Naht einen alten Mann 
Namens Neljon Holm, wohnhaft Ro. 
122 Kinzie Str., angefallen und ihm die 
Uhr entriffen. Ein Polizift holte den 
Gauner nah längerer Verfolgung ein 
und bradte ihn nah dem PoligeisGes 
fängnifje. 


Kurs und Die. 


* Vaftor A. Wagiter und Lehrer F. 
Schahemeyer von der Iutherifchen 
Zionsgemeinde, Nohnjon, nahe 12. 
Str., feierten gejtern, am gleichen Tage, 
ihr 25jähriges Jubiläum als Leiter der 
genannten Kirhen-Gemeinjchaft. 

* Die Dampf: Daht „Liberty“ des 
Kapitäns Peter Peterfon aus Sheboy: 
gan ift geftern auf dem Hyde Parker 
Riff geftrandet. Man fürdtet, daß es 
nit gelingen dürfte, diefelbe wieder 
flott zu maden. 

* Ignaz Turaf, welcher, wie an ans 
derer Stelle berichtet, Frau Edward 
Roby, vor ihrer Wohnung, 108. Str. 
und Ave. H, zu Boden gejchlagen hat, 
wurde heute von Richter Porter um 825 
beftraft. 

* An feiner Wohnung No. 664 ©. 
Haljted Str. verübte der 46jährige Hers 
mann Thomas Selbjtmord, indem er 
fich dreimal dur den Mund joß. 

* Girard Johnjon und Louis Strob, 
zwei Thürbüter in der „Fair“, wurden 
heute Vormittag verhaftet. Diejelben 
hatten ihren Arbeitgebern eine Anzahl 
werthvoller Portemonnaies geſtohlen. 

* Herrn Franz Amberg wurde heute 
in Richter Windes Amtszimmer ein auf 
85079. 39 lautender Zahlungsbefehl ge⸗ 
gen George P. Wright & Co. ausge⸗ 
ſtellt. Es handelt ſich dabei um Waa⸗ 
ren, welche Amberg der letztgenannten 
Firma verkauft hatte. 

*Wie ſ. Z. berichtet wurde, iſt die Heb⸗ 
amme Louiſe Hagenow den Großge— 
ſchworenen überwieſen worden, weil ſie 
an Emilie Anderſon von No. 732 Mil⸗ 
waukee Ave. eine verbrecheriſche Opera⸗ 
tion vorgenommen hat, in Folge welcher 
Frau Anderſon geſtorben iſt. Frau Ha⸗ 
genow hat nun um Einleitung des Has 
beas Corpus Verfahrens angejudt. Die 
Berhandlung hierüber wird am Dons 
neritag in Richter Dannes’ Gericht ſtatt⸗ 
finden. 
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Etablirt 
1842. 


-SDanerheit. 


Preiswürdig. 


in Gebrauch. 


Slegant. 


anos billig zu vermiethen. 


A. RIITELMAM A CGCO., 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 
182 und 154 Weabashı Ave. 


Gataloge werden auf Berlangen gratis zugelandt. 


SITES 


Unerwacfene und Zinder, 


eignet füdh für Rinder fo gut, dab ih ſ Saſtoria heilt Kolik, Stuhlgangstlagen, 


„Gaftoria 
«8 ernpfehle ald vorgügficher wie alle mir bekannten 


Necepte. ſᷣ. A. Arqher, M. D.,! 


211 6. Dyford Et,, Broofign. N, Bis, 


Aufftopen, Diasehde und "sen Magen, 
Madt Würmer tobt, gtebi _ Taf, hilft zum Verbauen, 
Dhn? jeden Schaben Fannft bus ihm vertrauen, 


THE CENTAUR COMPANY, 182 Fulton Street, N. Y. 


EN Te 


Mandolns‘ 


Espeolally appropriate for 


HOLIDAY GIFTS & 


An Endiess Variety. 


AMERICAN MADE INSTRUMENTS 
Of our own manufaoture, of great 
Power and Sweetness of Tone: 
The “'Lakeside,” fine finish 
The “Arion,” figured Sycamore.-.. 15 00 
The *Conservatory,” Rosewood.... 20 00 


And the world famous 


be WASHBURN From $22.00 * 
® ALSO IMPORTED MANDOLINS 
At $5.50, $9.50, $10.50, $12.00. 


SPECIAL. 

Our entire stock, crowd five 
floors, 156 to 164 State st., 63 sq. 
ft., is now especially arranged torthe 
convenience of the Holiday Trade. 
Pianos, Organs, Aeolians, Musical 
"Boxes, “* Washburn ” Guitars, Man- 
dolins and Zithers, Violins, Sheet 
Music, in fact, 

EVERYTHING KnowN IN Music. 


“Monroe Ste .„. 
9 Cnıcaso. 


35 Minuten Fahrt von der Stadt. 
DaB herrliche 


:-ELMHURST. 


Li Rein Wafler — Hoch und troden. 

Belegen ausder Chicago & Northiweftern Eifenbahn. 

ß Sotten $150 bi8 $200. 

#10.00 kaar. %1.00 per Woche, 
Heine Zinfen beredhnet. 

„Adftract of Xitle* wird mit jeder Lot geliefert. 

Büge geben vom Wells Str. Bahnhof ab um 2 Uhr 
Nachmittags. Freie Sonntagß-Exzcurs 
fion, Tidets in unferer Office. 

Kauft eine diefer Lotten in Chicagos fhönfter Vor: 
* Häufer gebaut und verfauft auf leichte Ab: 
zahlung. 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Nachfolger von Delaney & Salzman.) 
Zimmer 54 und 35, 115 Dearborn Str, 
Diontag Abends offen bis 9 Uhr. 


Schadenerfahforderungen 


für Unfälle dur) Eifenbahnen, Straßenbah: 
nen, in Fabrifen, ufw., übernimmt zur Eols 
leftion ohne VBorihuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


(Oxford Bldg.) ijull6bw 


Weihnadte- 


GELD- SENDUNGEN !! 


nah Deutiland frei in’3 Haus bejorgt. 
J Bol .j. w. 
Erbſchaften, fiher sine Rn 


Schiffskarten! 


über sie Linien zu den billigften Preifen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Naudolph Str. 25nobw 
Sonntags offen von 10—12 Ubr Vormittags, 


Wer 


feine Angehörigen in Deutichland befuchen 
oder beienfen, und dabei Geld fparen und 
aut bedient fein will, 


Der 


faufe jeine Billette, oder jhice feine Präfente, 
einerlei ob in Form von WBedifeln, Pofl- 
Ausjaäfungen oder Yadeten, duch die 
alte, bewährte Firma 2jaljs 


E.B.Nihard & Ev. 


62 S. CLARK STR. (Sherman House). 
Bonntags offen von 10 bis 12 Ahr. 


Großer Verdienſt! 


Wer uns feine Adreſſe einſendet, dem ſenden wir per 
Poit denaue Auskunft über ein ganz neues Geichäft, 
Dornit irgend eine Verfon männlichen oder weiblichen 
Seichleht! auf ehrliche Weile und ofme große Yuss 
agen und Mühe über 100 Dollar per Monat verdies 
sen tann, obne Reifen und Meddeln. Kein Agent⸗ 
hafte-Humbug, fondern ein ehrlihes Geidhäft. — 
Borefiice: „ Jutl4,6mo 

JOHN HOUSE & CO., Canton, Lewis Co, Ma. 


Rebtsanwälte, 
Wilhelm Borke, 


Redyitsanwalt, 
Dyeruhand- Blod, Ede Waihington w. Glart, 


immer 522. 


Gungen von — pi 


‚li, 
JoHN L. RoDsEre. 


pt 
Beior 14 
JULIUS GOLDZIER, 


Coldzier& Rodgers, 


Becdrtsanmälte, 

Bimmer39 Ki1 Metropolitan Bled, Chicago 
N.-B.-Ede Nandolpd und Ya Galle Str. 
MAZ EBRUNZIZARDT, 
BAB-SAR HE, Disviiem fies nenriäten Helontr. 

» ion 
: 436 Alhlanh lee: _Aksalı 


J (% i 5 


Wir offericen zu Billigften Preifen 


— ofne Bürgfhaft. — 


|Damen-läntel] 


| Jackets, | 
A Ahren, Diamanten u. f.w.f 
4 anf kleine Abschlagszahlungen. 


N 173 S. Clark Str., 2. Floor. 

RK Offen bis 2 Uhr BO Abends, 
RR REN A a Wa 

61». Woche. Leichte Ubzahlungen oder Baar. 
Unser Serbfi: und Winterlager 


' if jet voftändig und Wartet auf Ihren Beiuch. Wir 


haben unjer Lager für dieſes Herbſt- und Winter-Ge⸗ 
fchäft bedeutend vergrößert, fo daß wir den bei meitern 
—— und vollſtändigſten Vorrath, der je in unſerem 
efite war, auf Lager haben. Die Waaren beftehen 
aus den neueften, moderniten, 
Giniahen und Pelz-befetten 
Damen-Iadiets, Sacges, Alfters, u. |. w. 


Sn Ellenwaaren 
bieten wir eine endlofe Auswahl in regulären Echattis 
zungen und Neubeiten. 
Herren-, junge Seute- und Suaben-An- 
züge und Aeberzieher 
in den neueſten Facons; Paſſen und Arbeit garantirt. 
Wir führen eine volle Auswahl von 
Uhren, Stanpuhpren, Shmudjiahen, Silber: 
waaren, Spiten: u. Ehenillevorhängen, 
Tiſch⸗ Decken, Rugs, Albums, Wrin— 
gers, Meerſchaum-Pfeifen, uſw. 
Vergleichen Sie unſere Bedingungen und Preiſe mit 
denen anderer Geſchäfte, und Sie werden finden, daß 
wir Ihnen Geld erfparen, denn wir berechnen die nied— 
rioſten Preiſe und gewähren leichtere Bedingungen 
und längere Zeit, als irgend ein anderes Haus unſerer 
Branche in der Stadt; etablirt ſeit neun Jahren. 
ALEXANDER MARNEY & CO., 
67-69 ©. Wajhington St., nahe State, Zimmer 15. 
Benugt den Glevator. 11oc,3m 


Leijle Abzahlungen 
Niedrigiten Baarpreifen. 


Anzüge und Meberröde, fertig ober auf 
Beitellung gemacht; ferner Damenmäntel, Jas 
deis, Wrappers, jotwie Sleiderftoffe in allen Diu- 
ftern und SFarben. 


Wande und Taſchen⸗Uhren, 
Schmuckſachen, Silberſachen. Albums, Bi⸗ 
bein. ufw., eine Specialität. 

Benn Ahr von uns kauft, jo part Ihr Geld 
und habt lange Frift, um für Eure Waaren zu 


bezablen. 
THE M’FRS.’ DEPOT, 


2no,biv 175 2afalle Str., Zimmer 48, 


Neues Abzahlungs:-Geidhäft. 

Sechs Zimmer beitändig angefüllt mit_ eleganten 
Kleidern, Ueberziehern, Knabentleivern, Damen ⸗ Ja⸗ 
dets, Mäntel, Eılberwaaren (Rogers Fabrilat), Stand⸗ 
uhren, Ghenille-Portieres, irländtiche, *— ſchwei⸗ 
er und Brüffeleer Gardinen. Breije abjolut fo nie: 
tig als für Rommt und fjebt, was Yhr mit 
50c bis $l per Woche kaufen könnt. Zimmer 29 bis 92, 
12 6. fhingtoen Str, Mbends bie 7 * often 

Iu, 


_ Benm Sie Geld fparen wollen, 
kaufen Sie Yhre 


Möbeln, Teppiche, Defen 


and Sausflattungswaaren, von 


Strauß & Smith, PPoascag- Me 


Deutide Firma. 16ap3mi 
& Baar und 85 monatli) auf 850 werth Möbeln, 


CALIFORNIA WINES. 


Weiß⸗ 


aar, 


$1.00 per Galone und aufwärts, 
oder Rothwein frei ins Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. —X 


California Wine Vault, 157 5th Ave, 


Brauereien, 
Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien⸗Gebrauch. 
Haupt⸗Of ſtee: Ecke In diana und Desplaines Str 
lano. 8m H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. 
aa Spseien, ‚aus Bräßbent. 
niei 1 Be efretär und Schagmeifter. 

WACKER & BIRK 

BREWIN 
:171R.Despi A Y 
mn Ro. n ” The u —* 
Melzyans: No. 15-192 N. Kfferion Etr. 
No. 1632 W. Zudiana Gtr. .. 


* 
* 
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G & MALTING CO. 


* 


N Ad 


„Abendpoft“, Chicago, Montag, den 19, Degember 1392. 


| . Im Zeitalter Fauier Zähne 


Unfere Generation legt mehr Werth 


auf die Gebifie, als jede früheren, ob- 
‚ wohl man-nidt jagen kann, daß fie 
‚ mehr zu beißen hätte, und die fünit= 
| Iihen Zähne werden in allen Kreilen 
| ungeme:n populär. 


t. Den Angaben der 
Hauptgeichäfte zufolge jind in den leß« 
ten zwölf Monaten viel mehr faliche 
Zähne verfauft worden, als in irgend 
einem früheren Jahre. 

Während e8 gar nicht zu beitreiten 
ät, daß die Dauerhaftigfeit der natür— 
tihen Gebiffe im Allgemeinen immer 
weiter zurüdgeht, ganz bejonders in 
unjerem Lande, jcheint darin doc 
nicht die einzige Urſache, ja nicht ein» 
mal die Haupturjacde jener Eridheinung 
zu Suchen zu ſein. Thatſächlich iſt es 
mehr, als je, Modeſache, falſche Zähne 
zu tragen, und dieſe werden nicht nur 
immer wohlfeiler, ſondern erfahren 
auch erſtaunliche Vervollkommnungen. 
Daher ift aud) die Zahnlofigkeit etwas 
Auffälligeres und Abftoßenderes gemwor= 
den, als fie in früheren Zeiten war. 

Man fieht Heutzutage fehr felten 
Frauen oder Männer, welche längere 
Zeit durch den DBerluft eines Zahnes 
fichtlich entjtellt find; denn der Zahnt« 
arzt wird fhneller aufgejudt, als viel- 
leiht in mwichtigeren Fällen der Arzt. 
Ehemal3 war ein vollftändiges künft» 
lihe3 Doppelgebiß ein großer Qurus. 
Noch jest fann man $75 für ein jolches 
ausgeben, —aber man fann es aud) für 
816 haben. Dabei madhen die Zahn 
ürzte immer noch fehr bedeutende Pro> 
fit. Man bedenke, daß ihren Die 
Zähne nur 15 bis 18 Gents das Stüd 
koften (netürlih feine goldenen), ihre 
Arbeit aljo verhältnigmäßig gut bezahlt 
wird. 

Zähne aus Kaolin-PBorzellan mit 
Unterſatz aus Kautſchuk, find die be> 
fiebtejten geworden. Statt des Raut= 
Ihuls wird mit großem Bortheil, jo» 
weit das fhöne Ausfehen in Betracht 
fommt, GCeluloid verwendet, das aud) 
die größere Leichtigteit für fich hat; 
indes leiftet das Gelluloid den Säuren, 
mit denen ed im Munde in Berührung 
tommt, feinen jo guten Widerftand. 
Man hat es auch mit Aluminium, die= 
fem moderniten Modeftoff, für diejen 
Swed verfudt; doh wird Aluminium 
bon Eijfig, Salz und anderen Stoffen, 
welche mit dem Efien in den Mund 
tommen, beeinträdtigt, und e3 ent- 
widelt fih Aluminiumfalz, daS ala 
nadtheilig für den Körper gilt. 

Die Berihiedenheiten der fünftlichen 
Zähne, namentli wa3 die Färbung 
betrifft, find liberraichend groß. Bes 
fanntlid wi:d der Schmelz der faljgen 
Zähne aus metalliihen Süuren herges 
ftelt, und der Vollendungsprozeß ifl 
ein fo heitler, daß noch feine zwei Zähne 
von ganz gleicher Farbe zu haben find. 
Sm größten Lager fünjtlicger Zähne 
find no feine Zwei, melde al3 voll: 
tommen gelten fönnen. Das erſcheint 
verzeiglih, wenn man die Unregel- 
mäßigfeiten und Ungleichheiten in Bes 
tracht zieht, welche aud) an natürlichen 
Zähnen fomwie überhaupt an allen Wer- 
ten der Mutter Natur borlommen. 
Stellt man ein Gebik zufammen, jo 
merden-eben die verhältnikmäßig am 
beiten zu einander pafjenden Zähne 
auszewählt und fo angebradt, daß nur 
das Auge eine! Sacverjtändigen die 
Unregelmäßigteiten gewahren Tann. 
Man vermeidet e&& auch, die Nach: 
ahmung zu vollfommen zu maden, 
eben darum, weil fie dann nidyt natürs 
ih genug ausfehen mürde; gemilje 
tleine Ungleichheiten werden geradezu 
geſucht. 

In der neueſten Zeit hat man viel—⸗ 
fach Zähne ohne Unterplatte, die man 
auf eine alte natürliche Zahnwurzel 
nach Belieben aufſetzen und abnehmen 
kann (um die Wurzel rein zu halten.) 
Auch hat das „Brückenwerk“, d. h. das 
Einſetzen eines falſchen Zahnes zwiſchen 
zwei natürlichen, bedeutende Vervoll= 
tommnungen erfahren. Die wichtigfte 
der neuen Erfindungen auf diejem Ge«- 
biete ift eine Majchine, durch welche die 
tleinen Stahlbohrer zum Aushöhlen 
maflenhaft hergeftellt werden. Diele 
ungemein heiflen tleinen Inftrumente 
mußten früher fehr mühlem mit der 
Hand angefertigt werden, und ehe die 
erfte braudbare Mafdhine zu ihrer Her- 
ftellung fertig war, find nicht weniger, 
al3 8600,00 für vergebeiche Verjuche 
ausgegeben worden! Dafür lohnt fi 
die Erfindung aber aud reilid. 


Ein frecher Spitzbube. 


James Murphy und ein anderer 
junger Mann, den zu faſſen der Polizei 
bisher nicht gelungen iſt, verſuchten, 
als fie einen Augenblid in der Wirth: 
fhaft von Frau Navisfowsty, Ede 
Aullertons und Clybourn Ave, allein 
gelafjen wurden, bie Geldlade auszu: 
leeren. 

Frau NRavistowstyg Fam noch zur 
rechten Zeit hinzu, um Murphy, der ji 
eben hinter feinem Spießgefellen ber 
aus dem Staube machen mollte, beim 
Kragen zu fafjen. Diejes Vorgehen 
hatte aber einen äußerft üblen Erfolg, 
denn der Gauner ftahl nun der Frau 
auch noch die Geldbörfe mit einem In: 
balte von 810 und ri fich dann los. 
Erjt nad langen Nahforfhungen wurde 
der Strol dingfejt gemacht und darauf 
von Richter Wheeler unter einer Bürg- 
ihaft von 81000 dem Criminalgerichte 
übermwiejen. 


Barıım Frümmen und winden Sie ih? 

Sind's Schmerzen ‚melde Sie: zu folgen Berren 
tungen veranlaffen. Rum ja, Rheumatismus treibt 
Manden zu Mandem. Schaffen Sie ihn lieber ab, 
was Sie leicht hun lönnen, und zivar mit Hoftetter’S 
Magenbittert, weiches das rheumatifhe Gift aus dem 
Blut treibt und prompt die durch dasjelbe erzeugten 
Oralen lindert. &8 liegen in biefer Qeziebung fo 
reichlihe und umanfechtbare Zeugniſſe vor, dak jeder 
Sweifel ausgeichloffen it. Wie alle Stapel-Präparate 
verdient das Bitter eine confequent durchgeführte 
Probe, deren Rejultat Yeden, de fie angeftellt bat, 
aufs Höchite befriedigen wird. Gegen Malaria, Le: 
ber: umd Niecenleiden, Neuralgie, Nervofität, Ver: 
danungs⸗Beſchwerden, Abmagerung, Appetitmangel 
nid Shlaflofigkeit gibt’S in der ganzen weiten Melt 
fein befieres Mittel. Für Reconvalescenten nah 
ichwerer. Krankheit ift es von umfhägbarem Werth. 


Sefet die Sonntagsseifage Ber Adendpofl. 


Wie si amd Wrbeiterinnen 
Duc® die „. Hbenopofir' jajon Beraälkenne 
—— a un einem eins 

Zage über 200 Gielen audgel@riehen. 


BEER TER ES 
— — URDIG 


Im neuen Heim. 


Die Einweihungsfeier der neuen 
Balle der Chicago Turn- 
gemeinde. 


Unter außerordentlich zahlreicher Be: 


; theiligung fand gejtern die Einweihung 


des neuen Hallengebäudes der Chicago 
QTurngemeinde jtatt. Die eier war 
wahrjheinlih die großartigjie, welche 
jemals von einem deutjhsamerikanijchen 
Turnverein veranjtaltet worden it und 
der Moment, in welchem das erfte „Gut 
Heil“ in den prächtigen Räumen er: 
jhallte, war gemijjermaßen ein hiftoris 
ſcher. 

Das Feſtprogramm war bekanntlich 
in zwei Theile getheilt, eine Maßregel, 
die von der Umſicht des Arrangements— 
Comites Zeugniß ablegte. Denn wäre 
es anders arrangirt worden, ſo hätten 
die Maſſen von Beſuchern, welche ſich 
im Laufe des Nachmittages und Abends 
einfanden, wohl ſchwerlich Unterkommen 
gefunden. 

Als um 2 Uhr Nachmittags die Feſt— 
Ouverture erklang, waren der Saal, 
die Hallenräume und überhaupt alle 
Zimmer ſchon mit Menſchen angefüllt, 
welche ſich an der Pracht und Eleganz 
des Baues ſowohl, als auch an der 
Zweckmäßigkeit und Verſchiedenartigkeit 
der Turneinrichtungen gar nicht ſatt 
ſehen konnten. Und als das Mohr'ſche 
Weihelied, vorgetragen von den Sän— 
gern des Vereines „Fidelia“ und des 
„Turner⸗Männerchor“ mit Orchefter: 
Begleitung, verhallt war, brach ein ftürs 
mijcher Beifallsjubel los und eine wirks 
lie, ächte Feitesftimmung bemächiigte 
fi aller Anwejenden. 

Hierauf marjgirten die Damentlafje 
und die beiden erjten Mädchenklajjen in 
Eleidfamer Uniform auf den Turnplab. 
Die Uebungen derfelben wurden jo gra- 
3103 und fiher ausgeführt, daß es auch 
für Nitturner eine Freude war, zuzus: 
jehen. Enthufiaftifcher Beifall Tohnte 
die Damen bei ihrem Abtreten. 

Die Feftrede, gehalten vom Präfi- 
denten Xouis Nettelhorft, war die nächite 
Nunmer des Programms. Redner gab 
einen Ueberblid über die Entwidelung 
der Turnerei in Chicago und ging dabei 
um 39 Jahre in der Gejhichte der Stadt 
zurüd, Er erzählte, wie am 3. Des 
tober 1853 in einem Pla, mo jet der 
Rod Ysland- Bahnhof fteht, das erite 
Stiftungsfeft des erjten QTurnvereins 
Chicagos ftattfand. In humoriſtiſcher 
Weife fehilderte er die „Turnhalle“ von 
damals: ein auf einer Anzahl Pfähle 
ftehender Bretterverihlag mit einem 
Dad, durch welches der Regen ungehin- 
dert herabfloß. Das Gebäude enthielt 
zwar auch Fenjter, doch juchte man ver: 
geblich eine ganze Scheibe iu denjelben, 
da diefe Scheiben fajt ebenfo jchnell von 
den Saffenjungen eingeworfen, als fie 
eingejegt wurden. 

Der Name des Vereins, welcher in 
diefer Halle turnte und jeine seite ab— 
hielt war „Chicago Qurnverein® und 
wurde jpäter in „Chicago Turngemeinde * 
umgewandelt. Redner jchilderte dann 
in draftifcher Weife, wie ich die deut: 
ihen Turner troß aller Schwierigfeiten 
nah und nad Geltung und Anerten- 
nung verjchafften, wie fie fich im Jahre 
1863 die Halle an der N. Clark Str, 
erbauten und von da ab in jeder Bezieh: 
ung ſchnelle Fortjchritte machten. 

Dann folgte die Schilderung des Krie⸗ 
ges, an welchem fich die Turner ftark bes 
theiligten, des großen Feuers, bei wel: 
hem 248 Turner ihre gefjammte Habe 
verloren und auch die Halle zerjtört 
wurde. Lebtere fonnte indeß mit Hilfe 
des ganzen hiefigen Deutfhthums und 
der auswärtigen Turner fhon im Jahre 
1872 wieder aufgebaut werden. 

Unter dem abmwedjelnden Einfluffe 
guter und jchledter Zeiten entwidelte 
fi die Gemeinde mehr und mehr, bis 
fie endlich auf der actnnggebietenden 
Höhe von heute angelangt ift. 

Mit begeifternden Worten übergab 
der Redner hierauf des Gebäude formell 
feiner Beftimmung und braufend ertönte 
das erjte „Out Heil“, nachdem er geen- 
det hatte. 

Nachdem einige weitere Turnübungen 
vorgenommen worden waren, betrat 
Mayor Wafhburne die Rednerbühne, 
Er jprah über die Berdienjte des 
DeutihtHums um die Entwidelung 
Chicagos im Allgemeinen und das Wir: 
fen der Turner im Befonderen, rühmte 
das Beftreben, Qurnerei und Mufit zu 
pflegen und jhloß mit einem dreifachen 
Hoh auf die Turngemeinde und den 
erjten Sprecher Nettelhorit. 

Dann wurde die berrliche Grieg’jche 
Eonpofition „Landlennung“ unter Leis 
tung des Herrn v. Dppen in vollende: 
ter Weife zu Gehör gebradt und hier: 
auf hielt Herr Heinrih Braun, der 
erite Sprecher des Nordbamerikanijchen 
Turnerbundes, eine padende, ebenfalls 
mit großem Beifall aufgenommene 
Rede. 

Dantit [chloß das Programm für den 
Nachmittag, Am Abend fand großes 
Promenaden:Conzert ftatt, die Gefangs 
vereine wetteiferten im Vortrag ihrer 
ihönjten Lieder und die würdige Feier 
Ihloß erft in jpäter Nadtjtunde. Das 
Arrangementö:Comite bejtand aus nad: 
folgend benannten Herren, . welche 
fämmtlic) der Turngemeinde Jänger als 
25 Jahre angeyjören: 

Sohn Bersbah, Henry Biroth, Peter 
F. Bifhoff, Rud. Brandt, Fred. Buch: 
mann, John De Berge, Mar Eberhard, 
Wm. Elias, Alb. Emde, Phil. Enders, 
Arthur Erbe, Hubert Ejjers, Anton B. 
Fiedler, Jacob Yled, Jacob Genejer, 
Dtto Obermann, Beter Hand, Ernit 
Haud, Wr. Herbit, Win. A. Hettich, 
Daniel Hefjemer, Geo. Heinzmannn, 
Conrad Heifel, Emil Hödjiter, Chas. 
Käftner, Jof. Kaufmann, Carl Kiefel, 
Frank Kirchner, Conrad Klett, Franz 
Sadner, Aug. Lang, Jujtus Loehr, 
Carl Log, Lorenz Mattern, Henry 
Malzadher, Claus D. Meyer, John GE, 
Miller, Edward Minjter, Baltin Mül- 
ler, Geo. Neumeijter, Frig Niebergall, 
Adam Preb, Aug. Ries, Fri Ries, 
Chriſt. Romanus, Iſidor Salinger, 
Moritz Seydell, Frank Schweinfurth, 
Hermann Schumann, Fred. Seeger, 
Joſ. Staab, Philip Stein, Chas, 
Steiribeiß, Conrad Stoffregen, Louis 
Subr, Wın. Bode, John €, Walz, 
Bm, I. Weber, Bm. Wieſenbach, 
John Wolz, Ino D. Zernig, H. Zims 
merutann, Julius Zimmermann, 


* 


Eine Ausſtellung muſikaliſcher Ju— 
ſtrumeute. 


Zwei der beſten Dekorateure der 
Stadt, welche ſeit einigen Tagen in den 
großen Schaufenſtern des Gebäudes an 
der Nordweſt-Ecke von Monroe und 
State Str. arbeiteten, haben dort eine 
Auslage geſchaffen, die unbeſtritten ein 
Kunſtwerk in ihrer Art iſt und täglich 
von Tauſenden angeſtaunt wird. 

In dem genannten Gebäude befinden 
ſich bekanntlich die Geſchäftsräume der 
Firma yon & Healy, Händler in 
MufitInjtrumenten und Noten. Das 
Gejhäft gehört zu den tonangebenden 
der Stadt und, wenn man das Neueite 
in Inftrumenten oder irgend eine mufi- 
Ealijhe Compofition jehen oder Faufen 
will, jo geht man eben zu Lyon & 
Healy. 

Für die bevorftehenden Yeiertage ift 
das immenje Waarenlager mit dem 
Beiten und Koitbarften verjehen wor: 
den, was auf diejem Gebiet aufzutreis 
ben ift. Um dem Bublifum nun einen 
Begriff von der großartigen Auswahl, 
die das Gejchäft bietet, zu geben, find 
die großen Schaufenjter in der oben an 
gedeuteten Weife deforirt worden. 

Da fieht man geöfinete Klaviere, de— 
ren vollendete Mechanik den Kenner mit 
Bewunderung und Entzüden erfüllt; 
ferner Blas: und Saiten njtrumente 
aus Holz und Metall der allverjhieden- 
ften Art, von dem Kojtbarjten bis zu 
dem Einfahiten herab. Am Meijten 
fällt eine Gruppe in’s Auge, die aus 
Inftrumenten beiteht, welche in wirklic 
gelungener Weife den Ur⸗-Originalen 
nachgebildet find. (Eine Sammlung 
der legteren wird befanntlid auf der 
Weltausjtellung zu jehen fein.) Die 
Bioline, welde die Hindus vor mehres 
ven taujend Jahren im Oebraud) hatten, 
guitarrenartige Injtrumente aus dem 
grauen Alterthum, Flöten, Trompeten, 
Mujcheln und Eyınbeln; alles ift da zu 
jehen, jelbit eine Harfe ijt da, zu wel: 
her man fich ganz leicht den König Das 
vid denken fönnte, 

Das Ganze macht befonders amAbend 
einen brillanten Effect, wenn die Ausla- 
gen von Hunderten farbiger, elettrijcher 
Lampen beleuchtet werden. Es lohnt 
fi wirklid) der Mühe, diefem Plage ei- 
nen Bejuc abzujtatten. 


Nur Diefe Woche! 

Dollar : Zbeduhren für 62 Cents. 
Silperne Yingerhüte für 17 Cents, 
Hübſche Sou venirs 
für jeden Käufer. 
Zuverläſſige Schmuckſachen. 

5” » DB. Watbier & Co, = 
178 Welt Madifon Straße, 

Etablirt 1874. mo—io 


Beamtenwahlen. 


Bei der am 15. d. Mts. jtattgehab: 
ten Beamten: Wahl des Deutjchen 
Landwehr: Vereins von Chicago wurde 
der bei den hiefigen Vereinen ehemaliger 
deutfcher Soldaten allgemein bekannte 
und beliebte Leopold Günther unter 
defjen diesjähriger Amtszeit der Verein 
fih an Mitgliederzahl verdoppelt hat, 
mit großer Majorität wiedergewählt. 
Die übrigen Nemter wurden wie folgt 
bejegt: Vice-Präſident Anſelm Traub, 
Schriftführer Wilhelm Atihit, Finanz: 
Sekretär Fr. Schröder, Schagmeifter 
Jakob Schug, Archivar A. Heck, Fah⸗ 
nenträger J. Zblewski. Feldprediger 
Karl Paltzer, der im 
Vereinsjahr ſo manche treffliche „Feſt⸗ 
predigt“ gehalten, wurde per Acclas 
mation wiederernannt. 


Sn der jüngften General:Berfamms 
fung des Bereins deutjcher Waffenge: 
nofjen wurden folgende Beamte für das 
Sahr 1893 gewählt: Wild. Bothe, 
Präfident; Herm. Rüdheim, Bice- 
Präfident; Julius Valentin, protofols 
lirender und correfpondirender Secre: 
tär; Chas, Krueger, FinanzeGecretär; 
derd. Grimm, Schabtmeijter; Aug. 
Ejgemann, Herm. Treptow, Ad. Roje, 
Verwaltungsrath; Paul von Lijt, Rud, 
Hundt, Fahnenträger; Gujt. Arndt, 
innere Wache; Herm. Grebajh, Com: 
mandeur. 


Drei Einbredher eingefperrt. 


Die Polizei der Station an der Ent: 
tage Grove Ave. machte Samftag Nacht 
drei Einbrecher dingfeit. Gegen 5 Uhr 
murde in dem Haufe des Milhhändlers 
Sohn Sheldon, Ede 32. Str. und Ver: 
non Ave., ein Einbruch verübt und fie 
len ben Dieben eine Anzahl Kleider 
und andere Werthjachen in die Hände, 
Einige Stunden jpäter traf Sergt. 
Prim an der Ede von 29. Str. und 
Indiana Ave. auf zwei alte Diebe, 
Frank Mead, alias Nigger Mead, und 
Frank Hendrids, weldhe große Bündel 
bei fich Hatten. 

Er verkangte zu wijjen, was diejelben 
enthielten, befam aber von Mead als 
Antwort, wenn er fie nicht in Frieden 
lajie, werde er ihm eine Kugel durch den 
Kopf jagen. Im ſelben Augenblick lag 
der Revolver des Sergeanten [hußfertig 
im Anjhlag. Ein Bürger holte den 
Patrouillewagen herbei und bald jagen 
die Beiden hinter Schlog und Riegel. 
In den Bündeln wurden die bei Shels 
don geftohlenen Sachen aufgefunden. 

Gegen Mitternaht wurde in einer 
Alley Hinter dem Haufe 1905 Prairie 
Ave. Bm. Hightower aufgefunden und 
in feinem Bejite ein ganzes Arfenal 
von Einbreherwerkzeugen. Auch er 


wurde verhajtet. 
— — 


Kerus Reſtauraut und Bier- 
Bauit, 108 La Salle Etr. eute 
an Zapf: AnHeufer-Bufh Pilfes 
ner, BudWweifer und Burgunder, 
Slatzs Private Stoc, importirtes 
Pilſener, Auton Drehers Richalob, 
rennen Bürzburger, Enim: 

ander. 


Bon Einbredern Heimgefudht. 


I. Ruben, Befiger eines Schneider: 
gejhäftes im Hauje No.-9930 State 
Str., mahte am Samjtag die fatale 
Entdedung, dab während der Nacht 
Einbrecher in jein Local gedrungen find 
und Kleider im Werthe von 81000 ge- 
jtohlen haben. 

: Troßdem die Anzeige bei der Polizei 

fofort erftattet wurde, konnten bisher 
weder die Diebe, no da3 geftohlene 
Gut gefunden werden. 


Selet die Gonntagsbeilage der Abeudpoft, 


RE 


verflofjenen | 


— 


SchilersTheater. 
Eröffnung des Gaftipieles Tho— 
mas-Damhofer-Gallus. 

In der bekannten Mannjtädt’jchen 
Poſſe „Luftiglöfjer“ trat geitern dag 
Iuftige Berliner Dreigeftirn Thomas» 


Dambofer: Gallus zum erjten Male im 


Schiller: Theater auf. 
Ueber die PBojje felbit ‚braucht man 


fein Wort zu verlieren. Eritens ijt dies | 
jelbe nicht neu, zweitens unterjcheidet | 


fih deten Mache durh nicht von den 
übrigen aus derjelben Yabrik hervorge: 
gangenen Stüden, 

Einen wirklihen Genuß boten die 


Darfteler der Hauptrollen, die drei ı 
Thomas als Hauseigenthümer | 


Säfte. 
„Pinneburg“ ift von überwältigender 
Komil. Frau Damhofer-Thomas und 


Sr. Margarethe Gallus jind Soubretz | 


ten, wie fie Chicago noch jelten gejehen 
bat. Alle drei wurden denn auch vom 


Publitum, welches das Haus nicht nur | 
bis zum legten Sige, jondern aud bis | 
zum legten Stehplägchen füllte, dur) | 
lebhaften, von Akt zu Akt fich jteigerne | 
den Beifall ausgezeichnet und unzählige | 


Male hervorgerufen. 

Allen enen, welde jih einmal 
gründlih auslahen wollen, it zu em 
pfehlen, daß fie die luftige Pofje, welche 
heute und morgen zur Wiederholung 
fommt, fich anjehen, 


Plattdütfhe Gilde 
No. 20. 


In der Ajhland Halle hielt am | 


Samftag Abend die Plattdütjche Gilde 


Juntermann No. 20 ihr erites .Stif- | 


tungsfeit fjanmt Ball ab, ein eilt, das 
in allen feinen Theilen ein jo gelungenes 
war, daß ji Jung und Alt bis zu jpä- 
ter Stunde auf's Vortrefflichſte unter: 


hielt und daß alle Theilnehmer mit dem | 


Wunſche ſchieden, es möge jie recht bald 


wieder ein ähnliches Feit zufammenfühs | 


ren, 

Die Herren, welche fih um das Ge: 
lingen des feites bejondere VBerdienite 
erworben haben, jind ojeph Leiter, 
Karl Bergheim, Hermann Rei und 
Lorenz Siebert. 

Der junge Verein jteht unter vorzüg- 
licher Leitung und es ilt daher zu er: 
warten, daß berjelbe blühen, wachfen 
und gedeihen wird. 


Keine Anklage. 


Der No. 845 Weit Van Buren Str. 
wohnende James Mignault und mehrere 
andere Perjonen bemühten jich während 
der legten Tage, die Großgejchworenen 
zur Erhebung einer Anklage gegen Mar 
Emanuel, Henry Adler, Louis Wein: 
Ihent und zwei andere Perfonen zu ver: 
anlajjen. Die genannten Perfonen find 
in dem Gejhäft dev „Monroe Dijtil. 
ling &o.* interejfirt und follen auf 
Grund gefälfhter Rechnungen Gelder 


von Gajtwirthen für gelieferte Spiriz | 


tuofen erhoben haben. Die Grofßge- 
Ihmworenen lehnten e3 indejjen endgiltig 
ab, fi mit der Angelegenheit zu bes 
fafjen. 


Das beite Mittel gegen 


BER Suiten, 
Grfältungen, 
Heiſerkeit, 
Influenza, 
Halsſchmerzen. 


New York, 14, April ’85. 
Mr. ER. Erittenton: 

Geehrter Herr! Ein Glied 
meiner Familie hat feit den 
legten 4 Wochen an einem 
heftigen und unangenehmen 
Huften gelitten, welcher in 
der Gegend der Brujt und 
am Rüden große Schmerzen 
nebit Schlaflojigfeit verurs 
jachte. Ich Habe viele gut em= 
fohlene Mittel gebraucht, 
* innerlich wie äußer— 
lich. Schließlich ließ ich eine 
Fafche "Ihres Heilmittels, 
Hale's Honey, kommen 
und nachdem ich eine Flaſche 
gebraucht hatte, hörte der 
Huſten zu meinerFreude und 
Gritauneu auf. Es hatte 
eine magiſche Wirkung. 

Schicken Sie mir gefälligſt 
noch 8 Flaſchen nebſt Rech— 
nung, da ich denke, es ſollte 
in jeder Familie vorräthig 
gehalten werden. 

Ihr ergebenſter 
Joſef Chriſtadora, 
95 Biliam Str., N. 2. 


Diejes 
wunder: 


bare 
Mittel 


für 


Sale 8 Soney of 
Sorebound and Tar 
wird von allen Apothefern 
für 250, 50c und 81.00 per 
Slajche verkauft. Die gro 
Ben Flafhhen find ver: 
bältnigmäßig bie billigiten. 

Fr Hütet Eu vor 
Fälihungen und 
Nachahmungen. 

Fragt nach Hale's 
Honey of Horehound 
aud Tar und nehmt nichts 
Anderes. 


ILE 
Alleinige Eigenthümer, 
115 Julton Str, N.2. 


Haushalt 


werben. 


Bite’3 Zahntropien heilen in einer Minute. 

SiN’3 Sant: und Bart:Tarbe- 59 GentB. 
ed 
Gleun's Schwefelſeife verihänert die Saut. 
—— — —— 


German Coru Remover gegen Hũhneraugen 
und Beulen. 


— — — — 
Chicago & Alton—Grand Union ”asserger Depat. 
Canal Street, between Madison and Adams Sts. 


* Daily. + Daily except Sunday. - 


EEREIZER | ' 





Zunfermann | 








Berblahte,vem 
weilte, abgeguäls 
te, überarbeitete 
und übermüdete 4 
Frauen, ſchwache, 
nervöſe, hinfäl⸗ 
lige, von tauſend 
Leiden geplagte 
es das 
E td die Frauen, 

Wr denenDr.ierce’g 
Favorite Prescription zu Kraft und Gefund» 
beit verhilft. Dies ift eine richtige Arznei, 
welche regulirt und Turirt; ein Stärkungs- 
mittel, das anregt und aufbaut ; ein Nerven 
beruhigungsmittel, das fänftigt und kräftıgt. 
Wenn es Das nicht leiftet, was die Herfteller 
befjelben verjprechen, jo wollen fie Euer 
Geld nicht. 

Ber allen funktionellen Störungen und 
ſchmerzlichen Zufälen und chroniſchen 
Schwächezuſtänden, welche die Frauenwelt 
befallen, iſt dasPBPrescription“ꝰ ein ſicheres 
und zuverläſſiges Mittel, — ein garantirtes 
dazu. Wenu es bei Franenleiden jeglicher 
Art, periodiihen Schmerzen, innerliher Ent 
zündung, Erierung, weißem Fluß und allen 
ähnlichen, dem Frauengeichledt eigenthüms 
lichen Plagen nicht hilft oder kurirt, jo er 
haltet Ihr Euer Geld zurüd. 

Keine andere Frauenmedizin wird muterfo 
erſchwerenden Bedingungen verkauft. 
Könnte dies geichehen, jo feid iiberzeugt, 
daß esauchgeichehen würde. ft vielleicht 
etiwas Anderes, woran der Händler mehr 
verdient, „gerade jo gut?“ 


in 
‚Dusky Diamond‘ Cheerfeife 


Geſund, Angenehm, Reinigend. 
heilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. ſ. w 
Enutfernt und Heilt Schuppen. 


Norddeutscher Lloyo 


Negelmäßige Boft-Dampfichififahrt von 


Baltimore nadı Bremen 


duch die neuen Poftdampjihiffe erfter Glaffe: 
Münden, Gera. 
Dreöden. Oldenburg. 
Weimar. Darmitadt. 
Stuttgart. Karloruhe. 
1. Cajũte, 860 bis 890. 
Zwiſcheudecd, 822.50. 
Rundreiſe-BSillete zu ermäßigten Preiſen. ) 
Die obigen Stahldampfer ſind ſämmtlich neu, von 
borzüglichiter Bauart, und in allen Xpeilen bequem 
in 415435 Fuß. Breite 48 Fuß. 
Glectrifche, Veleuhtung in allen Näumen. 
Weitere Austunft ertbeilen die General:!lgenten, 


U. Shuhmader & Eo., J 
5 S. Gay Str., Baltimore, Md/ 


%. m. Eihenburg, 1 
104 Fifth Ave., Chicago, Ill®‘ 


1 


oder deren Vertreter im Inlande, 


Ktorddeuffcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


Spree, Eider, 
Havel, E 
4 
Lahn, 
Elbe, 


4ller, und 


-- NewYork: 


Kaiser Wilhelm II. 


Kurze Reifegeit. Billige Dreife. 
Gute Detöftigung. 
OELRICHS & CO,, 
No. 2 Bowling Green in New York. 


H. CLAUSSENIUS & CO. 
General» Agentur für den Weftem, 
80 Fifth Ave. Ghicaao. 


’ 


ey 


hiinneapolis. 


2 Trains Daily. 


St. Paul 


elzäge mit Pullman Veftibuled Drawing 
— ——— Dining Card und Goahed neue 
efter Gonftruction, zwijchen GShicago und 
waufee und St. Baul und Minueapolis. 
schuellzüäge mit Pullman Bejtibuled Drawing 
Room Shlafwagen, Diniug Gar und Coaches neueſter 
Eonftruction, awiihen Chicago und Milwautee 
und Hihlaud und Duluth. —— 
SDurchfahrende Pullman Veſtibuled Dra 
ing Room und Tourifteır Schlafwagen vie der 
KRortnern Bacific Eifenbahna zwmiiden Ghicage 
und Portland, Dre, und Taeoına, nn . 
Bequeme Züge von und nad öftlihen, weitlichen, 
un un a drsconfin Plägen, unübertzef 2 
licher Dienft von und nad Wanteihn, —— a 3 
Zac, Oihfoih, Reenah, Menaiha, Ehippe * 
Falis, Eau Glaire, Huctley, Dis, und ro J 
woo» und Beilemer, Did. a 
Wegen Tickets. Flüge im Echlefiwagen, a 
and anderer Einzelbetten fragt nah bei Agenten bes 
Babır oder bei Tiddet-Agenten irgendwo in den Ben 
Steaten oder Canada. & ü 
i ie, Gen. Manager, Chicago, 
5 rer e. d, General —ES St 
3 Mine. i 
*3 Erle Betriebäleiter, Chicago. IL __ 
5 2. © Bond. Geueral Paflagier und Ticket 
Agent, Chicago. Ill. uunsldec 
— — — — — 
Eiſeubahn⸗Fahrpläne. 

i .& altern Zuinoid Eiienbehn. — 
erstes. 04 Glarf Str., Auditoriumdotel 
und Bahnhof, Tearborn und Pol Str. So Das 

‘Täglich. Fündgen. Sonntag, | Ubfabrt | Antunft, 
Jau SAmMd 
"CHR 
"AWR 
34008* 
TLWOR 


3 15% 

58 
"10.40 
“5 
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Terre Haute und Evensdilk .... 
Zerre Saute und Evanspille .. 
Shig. K Naihville Limited 
Goodland und Aitica.. 
Blorida Simited 
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Seitdem die Fahrt über den 
Ocean ſo wohlfeil geworden iſt, kom— 
men viele Arbeiter aus Europa nur zeit— 


weiſe nach den Ver. Staaten und kehren 
zurück, wenn ſie ſich etwas erſpart haben 


oder keine lohnende Beſchäftigung mehr 
finden. Wie groß die Zahl dieſer Leute 
iſt, läßt ſich ſchwer ermitteln. Sehr 
übertrieben ſcheint die Angabe zu ſein, 
daß die Hälfte aller Italiener im 
Herbſte nach Italien zurückgeht, und daß 
jeder von ihnen mindeſtens 8250 mit— 
nimmt. Noch weniger glaublich iſt es, 
daß vier Fünftel der Zwiſchendecks— 
Paſſagiere, die aus Liverpool und Glas— 
gow ı.ach New York und Philddelphia 
fahren, nur während des Sommers in 
den Ver. Staaten verweilen und alljähr— 
lich wieder die Heimath aufſuchen. Auf 
Grund dieſer Angaben aber wird be— 
hauptet, daß jährlich mindeſtens 825,⸗ 
000, 000 aus den Ver. Staaten ge— 
ſchleppt und in Europa verzehrt werden. 
Natürlich ſchließt ſich hieran die Forde— 
rung, das Hin- und Herwandern zu 
verbieten. 

Aehnliche Erſcheinungen kennt man 
jedoch auch in Europa ſchon ſeit ſehr 
langer Zeit. In Djt-Deutjhland hat 
man 3. B. die Sadhjengänger, in Zeit: 
phalen die Hollandgänger. Slaviſche 
Arbeiter überjchreiten Die deutjche, und 
italienifche, deutiche und belgijhe Ar: 
beiter die franzöfiihe Grenze Auch 
find viele deutjhe Bauhandmwerker in 
den polnijhen Gebieten nur während 
des Sommers thütig. Daß den betref- 
fenden Ländern hieraus ein Nachtheil 
erwähit, dürfte fi) fchwer beweijen 
laſſen. Gie brauden vorübergehend 
mehr Arbeitskräfte, als fie jelbit befigen 
und würden große Berlujie erleiden, 
wenn fie diejelben entbehren müßten. 
Sn den Ber. Staaten gibt e3 Schaaren 
von Feldarbeitern, die jih im yrühjon: 
mer den füdlihen Pflanzern zur Verfü— 
gung jtellen, nachher immer weiter nörd 
lich ziehen und endlich im Spätherbite 


ganz entfchieden nichts zu bemerken, fon: 
dern man Fönnte eher behaupten, daß | 


ihnen mitunter zu viel gejchmeichelt 
wird. 
gar feinen Sinn, die in Europa übliche 
Sieidewand zmwifhen Capital und 
Arbeit auch in Chicago aufrichten zu 
wollen. Hier gibt es wohl Bermögens:, 
aber feine Standesunterjchiede, und es 


ift nirgends das Beftreben vorhanden, die | 


Handarbeiter zu Proletariern berabzu: 
würdigen. Schon die Thatfache, daß bei 
allen Wahlen der Straßenfeger genau 
fo viel zu fagen hat, wie der Millionär, 
follte den „Slafjenfampf* gänzlich aus: 
Ihliegen. Die Arbeiter find ebenjo aut 
Gentlemen, wie alle anderen Bürger 
und jolten fih deijen jtetS bewußt jein. 


— - 


* 
Den ftarkgeifiigee Damen, Die 


fih um alles in der Melt mehr küm— 


Weije Die Wahrheit. Sie jchreibt: 
„Die Unterhaituna, melde in der 
Wohnung der Frau Palmer veranitaltet 
wurde, um das Geld für die Errichtung 
eines Haufes auf dem MAusitellungs: 
plaße aufzubringen, in welchem Stinder 
gelafjen werden fönnen, während ihre 
Mütter die Scene betrachten, war fo= 
wohl elegant wie gewinnbringend. Die 


000, mehr als genug für die Errichtung 
des in Ausficht genommenen Gebäudes. 

63 ift indefjen eine jonderbare Bes 
fundung des Modegeiltes, dai e3 zwar 
durchaus nicht correcte Form ift, eine 
Anzahl Kinder in der eigenen Yamilie 
zu haben, daß es dagegen vollitändig 
correct ijt, jtarfe mütterliche Inſtinkte 


| Frauen an den Tag zu legen, welche 
| wirflih Kinder haben. Wenn legtere 
| zahlreich find, fo machen fie viel Sor: 
gen. Iſt das Haus voller Kinder, jo 
fann die Hausfrau nicht an den Ber: 
jtreuungen des fafhionablen Yebens 
theilnehmen. Gie Tann nicht al3 Mit: 
glied diejes oder jenes Vereins umbers 
laufen. Cs ift ihr unmöglid, als 
große Wohlthäterin zu pofiren. Cine 
ſolche Frau beſitzt jedoch Selbſtachtung 
und wird ſich von Niemandem begönnern 
laſſen. 

Die Kunden der Weltausſtellungs— 
Krippe, jenes Gebildes der Mode— 
laune, das unter dem Schutze von 
Frauen ſteht, die ſelbſt wenige oder gar 
keine Kinder haben, werden wahrſchein— 
lich von derſelben Art ſein, wie jene in 
Paris, die aus Dankbarkeit dafür, daß 
ihre Kinder verſorgt wurden, während 
ſie ſelbſt die Ausſtellung beſichtigten, 
diefe Kinder Dauernd in der Obhut 
ihrer Wohlthäter zurüdließen. Nachdem 


in der Bevormundung von anjtändigen BR 
gejitern Nachmittag Conducteur John 


Es hat unter diefen Umjtänden | 


mern, al$ um ihren eigenen Hansjtand, | 
jagt die „Chicago Times“ in geiungener | 


dteineinnahme betrug mehr als S25,= | 


RR 


PETER". 
ver —— 


Abendpoſt⸗, Chieago, Montag, den 19. Dezember 1802. 


Conductors Leiden. 


AufregendeScenen in zweiStraßen: 
bahnwagen. 

ALS geitern Abend kurz vor acht Uhr 
| ein Kabelbahnzug der State Sir.:Finie 
nordwärts ging, ftieg an der 12. Str. 
| ein 6Ojähriger Franzoje, George Tracy 
mit Namen, auf den Wagen und nahın 
' innerhalb desielben Play. Conduk— 
ı teur Wm. Bennon verlangte fein Fahr: 
geld. Tracy wurde aber grob und 
ı jagte ihm, er habe es nicht nöthig, ihm 
‚etwas zu bezahlen. Pennon ergriff ihn 
num bei den Schultern und forderte ihn 
‚ auf, entweder das Fahrgeld zu bezahlen 
ı oder den Wagen zu verlajien. Tracy 
| griff in die’ Tajche, holte aber jtatt des 
Yidels ein großes Dolhmeljer heraus 
und drang damit auf den Gonducteur 
ein. Diejer, ein fräftiger, unterjegter 
| Mann, ergriff den Arm, welcher die 
Klinge führte, und nad furzem und 
hejtigem Ringen gelang es ihm, feinen 
Gegner zu Boden zu werfen. Mit 
Hilfe eines anderen Conducteurs wurde 
Tracy entwaffnet und einigen Bolizijten 
übergeben, welche ihn nad der Station 
an der Harrijon Str. bradten. Durd) 
| den Angriff Tracys war in dem Wagen 
eine allgemeine Panik entitanden, da 
jeder, Männlein wie WBeiblein, fich 
möglihjt weit von der bligenden Klinge 
entfernen wollte. Der Schornitein 
des fleinen Dfen3 wurde umgeworfen 





und es ijt ein Wunder, Daß nicht meh: 
rere der Bafjagiere jhwer verlegt wur: 
den, doh erlitten einige leichtere 
Quetfhungen. Qracy hat früher in 
einem Girfus gearbeitet und joll 2310 
State Str. wohnen. 

Ein unangenehmes Abenteuer hatte 


von ber 12. Str.:Linie zu bejtehen. An 
der Ede von Baulina Str. wurde der 
dihtgefüllte Wagen von drei Kerlen an— 
gerufen, deren einer eine bijjig aus: 
jehende Bulldogge unter dem Arme 
hatte. Der Gonducteur war gerade 
damit bejchäftigt, Umfteige-Billet3 aus: 
zugeben, als die drei Kerle auf den 
Wagen fprangen. Ale Drei waren 
angetrunfen und einer von ihnen warf 
die Dogge mitten in den Wagen. Als 
der Comducteur auf die hintere Plat: 
form fam, um ihm dies zu verweifen, 
erhielt er ftatt aller Antwort einen 
Schlag in’s Gefiht, welcher ihn zu 
Boden jtredte. Der Hund fam, nad) 
allen Seiten beijend, feinen Herrn aus 
dem inneren Theile des Wagens zu 
Hilfe und big den Conducteur in’s 
Bein. Die drei Kerle wollten den Un: 
glüdlichen gerade über die Hinterwand 
der Platform werfen, als der Kutjcher 
Hohn Monahan mit einem Weichenjtel: 
lereijen Ryan zu Hilfe eilte und die 


An den Unrechten gekommen. 


Einer Geſellſchaft von Strolchen 
wird ganz gehörig heim—⸗ 
geleuchtet. 

In dem ſonſt ſo ruhigen Theil von 
Englewood, der aus irgend einer Ur— 
ſache den Namen Neu-Kamerun erhalten 
hat, herrſcht große Freude über die vor 
einigen Tagen erfolgte, ganz gründliche 
Abjtrafung einer Gefellihaft von 
Strolhen, die jeit einiger Zeit die Nach: 
barjgaft terrorifirte und ganz bejondets 
| 
| 


ı 
17 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


den Wirthen an der 63, Str. das Leben 
verbitterte, 

Dugende friebliher Bürger jener 
Nahbarjchaft find von der Bande bereits 
nugerempelt worden, die es fi zum 

| Zeitvertreib madt, ahnungslojen Fuß: 
gängern gegenüber zu treten, Streit mit 

| ihnen vom Zaune zu bredeu und fie zu 
mißbandeln, Dabei waren die Kerle jo 
feig, fich ftets nur mindeftens zu Dreien 
jehen zu lafjen und ihre Roheiten nur 
dann auszuüben, wenn fie in der Webers 
macht waren. 

Cines Abends während der lebten 
Wode nun hatten fi drei Mitglieder 
der Baude, sohn Quinn nebjt feinem 
erwachjenen Sohn und John Neljon, in 
Eltes Wirthſchaft, No. 1148 63. Str. 
eingefunden. Hier waren nur wenige 
Gärte anmwejend, die fih in der Gejell: 
ſchaſt der drei Rowdies nicht behaglich 
fühlten und ngch Hauſe gingen. Nur 
Carl Hirſch, ein junger Fleiſchergehilfe, 
der in dem benachbarten Haufe arbeitet 
und wohnt, blieb da, wohl deßwegen, 
weil er das Trio nicht Fannte, Diefen 
nahmen die unbeimlichen Gäfte jofort 
auf’3 Korn, verhielten fi aber im Lolal 
ruhig. Als jedod Hirih nah Hauje 
ging, Falgten fie ihm und, gerade als er 
die Treppe zu feiner Wohnung hinauf: 
geben wollte, fielen fie über ihn her und 
mißhandelten ihn ganz jhändlich. 

Nun logirt in dem Hauje No. 1150 
63. Str. bei einem gemwiljen Johann 
Blig ein anderer junger Kleifcher Na: 
mens . Schmidt. Diefer war kurz 
zuvor nad Haufe gefommen und hörte 
den Lärm auf dem Seitenwege, was ihn 
veranfüßte, zu jehen, was los fei. Er 
war jedoch noch nicht aus dem Hofe her= 
ausgetreten, als ihm auch jchon ein 
wuhtiger Stein am Kopf vorbeiflog, 
den einer der drei Strolde nah ihm 
warf. Schmidt ijt jedoch ein bärenftar- 
fer, junger Mann, dem das Wort 
Furcht unbekannt ift. 

Gr eilte. auf den Seitenweg und nun 
ereignete fih etwas, was bie drei’ 
Strolde Feineswegs erwartet hatten. 
Der erite, welcher dem leijcher entge- 
gentrat, flog, von einem mächtigen 
Tauftihlage getroffen, die an jener 
Stelle befindlihe Böjhung Hinab, der 


Die Weltausſtellung. 


Wichtige Argumente gegen die 
Sonntagsſchlie ßungs⸗ 
Klauſel. 

In aller Stille hat ſich eine aus Be— 
wohnern der Sübfeite bejtehende Gejell- 
jchaft gebildet, welche es fi zur Auf: 
gabe gemacht hat, die Offenhaltung ber 
Weltausftellung an Sonntagen auf ges 
jeglihem Wege zu erzwingen und fi) zu 
diejem Zwede an den Richter Tuley um 
die Erlajjung eines Einhaltäbefehles 
gegen die Weltausjtellungs + Behörden 
wandte, Die diesbezügliche Applikation 
ift bereits am 10, Oktober eingereicht 
worden, doch wurde die Angelegenheit 
auf Wunjcd beider Parteien geheim ge- 
halten. Richter Eule wird ih am 
dritten Januar mit der Sade bejäfti: 

en. 

i Die Applikation gründet jich darauf, 
dag der Jackſon Bart ein öffentlicher 
Plas ijt, welcher dem Publikum gehört. 
Die Park: Commifjäre find die Verwal: 
ter bejjelben, und ebenjomwenig, als jie 
ein nachweisbares Hecht befigen, das 
Publitum an irgend einem Tage im 
Sabre von dem Bejucdh des Parfes aus: 
zufhließen, fönnen jie ein jolches Recht 
auf irgend eine andere Perjon oder Kür: 
perichaft übertragen. 

Demzufolge hätte aljo das Weltaus: 
ftelungs- Direktorium nit nur fein 
Net, die Thore am Sonntag zu fhlies 
Ben, jondern dürfte auch fein Eintritts- 
geld erheben. Letzterer Punkt iſt jedoch 
in der Applikation nicht berührt und es 
handelt ſich, wie geſagt, nur um die Of— 
fenhaltung der Ausſtellung an Sonn: 
tagen. 

Das Geſuch um einen Einhaltsbefehl 
iſt von ſolchen Bürgern unterzeichnet 
worden, welche in den letzten Jahren 
für Parkverbeſſerungen ganz bedeutend 
bejteuert worden jind und überhaupt 
ziemliden Einfluß befigen. Wie es 
jcheint, jteden auch die Straßenbahn: 
Gejellichaften und die Dampfboot-Be- 
figer Hinter der Bewegung. — 

Mit einem Zuge der Baltimore & 
Dbio Bahn langte gejtern Morgen um 
9 Uhr die längjterwartete, erjte Sen: 
dung von Weltausjtellungs-Denfmün- 
zen hier an. Am Grand Central: 
Bahnhof waren die nöthigen Borberei- 
tungen getroffen und die Empfangnahme 
und Fortichaffung des Schages ging 
ohne Störung von Statten. 

Die Sendung, beftehend aus 50,000 
Stüf der vielbegehrten Münzen, be- 
fand fi) in 25 hölzernen Fäßchen. Die— 
jelben wurden rajh aus dem Zuge in 
einen bereit jtehenden Wagen der „United 
States Erpreß Co. * verladen, nad dem 
Dffice- Gebäude der Gejeljchaft ge: 
jhafft und hier einjtweilen in einem der 
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Ein kurzes Kapitel über Geſuudheit und Gummi-Schuhe. 


Dicht ift, fo ift alles gut und wir haben weiter nichts _ 
zu fagen, wenn e3 aber nicht ift, jo vathen wir Ihnen, " 


fofort für gutes Schuhzeug zu forgen. Kälte und 
najle Kühe verurjahen Erfältungen, Salsentzündun- 
gen und zahlreiche andere Leiden, während warme 


Die Straßen find mit Schnee bedert, ſehr 
hübich, weniger Hübin ift cs aber, wenn der Schnee ° 
zu Schmelzen begin. — Sie gehen natürlich Heute ° 
aus, um Weihnachts-Einkäufe zu beſorgen. 

Wenn nun Ihr Shuhzeng gut, warm und waſſer⸗ 


J— 


Füße der Geſundheit zuträglich ſind. Ein gutes Paar 


Gummi- oder Ueberſchuhe heute, mögen Ihnen mor⸗ 
gen eine Docetor-Rechnung erſparen und eine Rech—⸗ 
nung vom Leichenbeſtatter nächſte Woche. Wer weiß? 


Was koſten ſie? O, nicht viel, wenn Sie morgen unſeren Spezial« 
Verfauf don beiter Qualität GummisSchube für Männer, Frau » 
seinder bejuden. Sie Fönnen jeldft fehen. Wir verlangen nur 


7 5 C für ertrafeine Jerjeh reine Gummi Gaiters 


für Damen, 
00c für feine Jerfey Tuch reine Gummi:Storm 
$ 
1.65 


King Veberichuhe für Damen, 
für feine Ierfey Tud) reines Gummilhog- 
Inöpfige Heberichuhe für Danten. 
15c für gute Qualität Gummilchuge für Damen. 
8 für reine Gummi Fließ gefütterte Gummi⸗ 
‚00 Stiefel für Kinder, Se bis 104. 
8 für reine Gummi Pebble Leg Gummiſtiefel 
‚25 für Kinder, mit weißem Fließ gefüttert, Größen Ar 
90 für Männer Arctic mit Schnallen, gute 
Ü Qualität. 
1 1 5 für reine Gummi Arctics mit Schnallen und 
. ihwerer Sohle für Männer. | 
8de für feine Serjey reine Gummi-Männer-Alastas 
52.10 für Gum Gummi-Stiefel für Männer. 
Bolle Answahl von Gummi-Stiefeln mit 9... - > 25 
hohem Top, für Männer und Knaben. 


' die Ausjtelung jehs Donate gedauert 


ben Yarmern in Minncjota und Dalota zweite folgte ihm im nädjften Augen: 


helfen. Auch diejfe Wanderungen müß: 
ten verboten werden, wenn man die zwi— 
fhen Europa und Amerifa für gefähr: 
lich hält, 

Die Anfiht, Daß die wandernden 
Enropäer den Keihthum der Ber. Staa 
ten in ihre Heimath verjchleppen, ijt ge: 
radezu Findijch, ; Für jeden Dollar, den 


diefe Leute aus dem Lande trage, lajjen | 


fie etwas zurüd, was mehr als einen 
Dollar werth ift. Sie haben Straßen, 
Brücken, Eiſenbahnen und Häufer ge: 
- baut, bei der Einheimfjung der Ernten 
geholfen und den Bollswohljtaund ge: 
fteigert. Geld ift befanntlich nicht der 
einzige oder auch nur der Hauptjächlichite 


Nationalreihthum, denn in der Wiüjte | 


fann ein Stamm neben einen großen 
Goldhaufen verhungern, während ca= 
pitalarıne, aber fruchtbare und thatkräf- 
tige Länder für die Erzeugnijje ihres 


Bodens und ihrer Arbeit jehr ſchnell z 
: ide 16 | dem Öeneral Dodds, der ji) mit dem 


| König von Dahome und feinen Amazo: 


Bold und Silber eintaufchen Fönnen, 
E3 wäre überhaupt ein Segen für 

das Yand, wenn jeine Öejehgeber und 

— Zeitungsjchreiber ji) mit den Anz 


fangsgründen der Bollswirthichaft und | 
Y j 
Des ı 


Tinanzwiffenfhaft etwas mehr 
Tannt machen wollien. Am Ende ijt es 
doc) ziemlich bejchäntend, die Einfältige 
keiten, die jchon im vorigen Jahrhune 
dert von Adam Smith widerlegt wor: 
ben find, als funfelnagelnene Heils: 
wahrheiten wieder in den Ber. Staaten 
auftauchen zu jehen. 


Wenig besteidenswerth ift Die 
Volle, welche die Wortführer der Typos 


graphical Union No. 16 in der Unter: | 


fuhung gegen den Weltausjtellungs: 
Commillär St. Glair aus Weit:Birgi: 
rien jpielten, 
i 'entlih behauptet, da St. Glair 
 ıe amtlihe Stellung dazu benütt 

?, der Kirma Gontey & Go. den 

Hlag für die Herjtellung des Aus: 


4 : ungsfataloges zu verjchaffen, und | 
t /er ſich für dieſen Dienſt entweder 
hlen ließ oder wenigſtens mittel- 
: a Bortheil davon zu haben erwar: | 


1 5; ; Als jie aber aufgefordert wurden, 

’ seinem eigens eingejegten Aujchufje 
fs figeinen, und ihre jweren Anfla: 
un ju begründen, drüdten fie fich 
Inter den nichtigjten Borwänden. Dar: 
‘uihin erklärte der Yusihuß, dag aud 


! ht der Schatten eines Beweijes gegen | 


lin Gommiljär St. Clair beigebradt 
I; prden jei. 

Gegen den DVertrag mit Confey & 
So. lieh ih der durhaus jachgemäße 


und zutvefiende Einwand erheben, daß | 


er nicht in folge einer öffentlichen Aus: 


ſchreibung, ſondern jozufagen unter der | 


Hand abgejhlofien wurde. Weshalb 
hielt eS aljo die Typographia für nöthig 
oder zwedmäßig, den Kampf 


rein perjönlicher Angriffe, Verdächtigun: | 
gen, Beleidigungen und-—Verleumdunz | 


gen zu führen? Warum konnte fie nicht 


ihre Sade in leidenjchaftsiofer und | 


würdiger Weije vortragen, wie e3 einer 
großen und jich jelbjt achtenden Arbeiter: 
verbindung zufommt? Diejenige Ge. 
werfjchaft, die fih am meijten auf ihre 
überlegene Bildung und Aufklärung zu 


Gute thut, follte fich zu allerlegt jo weit 


vergejien, jtatt auter Vernunftgründe 


nur giftige Schmähungen vorzubringen | 
und den Ton der Hamburger Yijchweis | 


ber nachzuahmen. 

In Chicago haben die Gewerkſchaften 
nicht die geringſte Veranlaſſung zur Ge⸗— 
häſſigkeit. Sie genießen ein hohes An- 
ſehen und werden zu allen öffentlichen 
Berathungen oder Kundgebungen ebenſo 
herangezogen, wie die Clubs und 

ereinigungen der ſogenanuten Capita⸗— 
litten: Bon--einem Herunterjehen auf 
* Mmier der ſchwieligen Fauſt“ iſt 


| 


| 
| 


bat, wird die Krippe vermuthlich eine 
Dividende in Yleifh und Blut erklären 
können. 

Die kinderloſen Frauen, welche die 
Gönnerſchaft über dieſe Einrichtung 
übernommen haben, — ohne Zweifel in 
der beſten Abſicht — werden ihre Beloh— 
nung in der großen Anzahl zarter Kin— 
der finden, die ihnen tagtäglich zur dau— 
ernden Unterſtützung werden übergeben 
werden.“ 

Solchen Aeußerungen begegnet man 
in der engliſch-amerikaniſchen Preſſe lei— 
der viel zu ſelten. Der Cultus des 
Weiblichen iſt hierzulande zur Abgöt— 
terei ausgeartet. 

Beihämender, als der BPattamas 
Scandal it für die Franzoſen die That— 


einzigen fiegreihen General haben, der 
noch dazu ein halber Neger ift. Außer 


nen herumichlägt, hat in den lebten 
| zwanzig Jahren Fein franzöfiier Yeld- 
herr glänzende Waffenthaten vollbracht, 
trogdem es in Tontin nicht an Gelegen: 
‚heiten fehlte. 
Mann da, der es dem Corfifaner Navo: 





Sie hatten wiederholt | 


mittels | 


feinen Ruhm die zum Convent gewordene 
| Kammer auseinanderjagen fünnte. Die 
Franzojen würden ji Lieber einen 


| jtehen zu müfjen, daß die große Nation 
| feinen großen Mann mehr hervorzu: 
bringen vermag. 


Lokalbericht. 


Niedergeſtochen. 


John Bowler, bis vor 5 Monaten 
ſtädtiſcher Poliziſt und als ſolcher der 
Harriſon Str. zugetheilt, gerieth geſtern 
Nachmittag an der Ecke von 26. und 
| Wallace Str. mit dem im Haufe No. 
2601 Union Ave. mwohnhaften John 
Kane in Streit. Bowler zog ein Dejjer 
‚ und jließ dafjelbe jeinem Gegner in den 
| Hals, 

Nach diefer Unthat flüchtete fich Bow: 

ler in feine Wohnung, No. 509 26. 
ı Str. und fchloß jich dort ein. Ein Vo: 
| liziſt, der ihm gefolgt war, mußte die 
Thüre erbrechen und konnte den Mann 
EIER hartem Kampfe feitnehmen. 

Kanes Verlegung ijt eine im höchiten 
| Grade Iebensgefährlice * 


— 


Figaros Hochzeit. 


sm Polizeigerichte an der O. Chicago 
| Ave. wurde von Richter Wheeler ein 
| feierlicher Aft vollzogen. 

Die im Haufe No. 424 Lincoln Ave. 
wohnhafte Lizzie Lubs hatte den Bar: 





| bier Daniel Brown einjteden Lafjen, 
; weil derjelbe, nadhdem Frl. Kubs einem 
dinde das Leben gegeben, deijen Vater 
Brown ift, fi entjchieden geweigert 
hatte, die junge Mutter zu beiratben, 

Später wurde Brown dem Rider 
Wheeler vorgeführt. Der Angeklagte 
| Hatte fi in der Zwijchenzeit überlegt, 
| dah.e3 unter allen Umjtänden befler jei, 
\ in’s Chejod zu jhlüpfen, als nohmals 
in’3 Verlieh des Polizeigefängnifjes zu 
wandern, und jo willigte er ohne Wei: 
‚ teres ein, Pizzie fofort zu ehelihen. Da 
ı mit diefer Löjung der Angelegenheit die 
| Klägerin fehr einverjtanden war, To 
| Inüpfte der Richter gleih an Ort und 
Stelle pas eheliche Band und das Paar 
zog einträchtig von dannen. 


Schwerer Huſten ſchmerzt den 
und ſetzt denn Hals und der Lunge Übel zu. Dr. D, 
—— —— iſt * —2— —* dem Du 

nen ven und Die “ 
ee a Te ee. en Dee 


Battenten 


Es iſt alſo au fein | 


leon nahmadhen und im Dertrauen auf | 


jacge, daß fie augenbliflid nur einen | 





| 
| 
| 


Sterle wegjagte. ALS Ddieje verfhwuns 
den waren, merkte Ryan, daß ihm fein 
Eonducteurd: Abzeichen und $3 fehlten, 
welche die Kerle ihm gejtohlten hatten. 


Brutaler Ueberfall. 


Die Gattin des Advokaten Edward 
Noby wurde geſtern morgen vor ihrer 
Wohnung an der Ecke von 108. Str. 
und Avenue H. von zwei Männern miß- 
handelt. 

Die Frau ſtand vor ihrer Wohnung 
und ſah, wie einer jener beiden Männer 
einen Stein in eines ihrer Fenſter warf 
ſo daß daſſelbe in Trümmer ging. Frau 
Roby ſtellte den Burſchen zur Rede, 
wurde aber von demſelben mit einem 
Fauſtſchlage zu Boden geſtreckt. Die 
zwei Kerle gingen ſodann ruhig, als 
wäre nichts geſchehen, in die Wirthſchaft 
von J. Sourak an der 107. Str. Frau 
Roby raffte ſich auf und folgte ihnen 
dahin. Als ſie an den Wirth die Auf— 
forderung richtete, einen Poliziſten her— 
beizuholen, ließ Sourak die Männer 
entwiſchen und ſperrte die Thüre, ſo daß 
Frau Roby nicht folgen konnte. 

Der Polizei gelang es ſpäter Die 
Attentäter zu verhaften. Sie heißen 
James Talla und Ignaz Turak. Mit 
ihnen zugleich wurde der Wirth Sourak 
feſtgenommen. Frau Roby erklärte, 
daß ſie nur gegen Turak, der ſie nieder— 


Dielalor gefallen laſſen als offen zuge geſchlagen hatte, Anklage erheben wolle, 


und in Folge deſſen wurden die zwei an— 
deren Gefangenen wieder in Freiheit ges 
jegt. 

Ein heimathloſes Haus. 


In Mitten der Robey Str., zwiſchen 
Hervey und Lübeck Str., ſteht ein Haus, 
für welches der Eigenthümer kein 
Grundſtück finden kann. Da die ſtädti— 
ſchen Behörden begreiflicher Weiſe das 
Haus in der Straße nicht dulden wollen, 
man den Bau aber auch nicht in die 
Taſche ſtecken kann, ſo wird das Haus 
wohl niedergeriſſen werden. 

Das Haus iſt Eigenthum von Sta— 
nislaus Janſchowski. Es ſtand bisher 
an der W. Madiſon Str. und ſollte 
nach einem Grundſtücke nahe der Stelle, 
wo es jetzt ſteht, überführt werden. Das 
betreffende Grundſtück wurde von Jan—⸗ 
ſchowski bei dem Grundeigenthums— 
händler J. B. Palloſch, von No. 150 
W. Blackhawk Str., erſtanden. Als 
nun aber das Haus auf ſeinen Platz 
geſtellt werden ſollte,wurde Janſchowski 
don O. A. Lewis, einem anderen 
Grundeigenthums-Händler, verſtändigt, 
daß Palloſch kein Recht hatte, das bes 
treffende Grundſtück, welches Eigenthum 
von George E. P. Dodge iſt, zu ver—⸗ 


P. 
kaufen. Lewis erwirkte ſofort einen 


Einhaltsbefehl und das Haus ſteht nun | 


„obdahlos* auf der Straße. 

Janjhowsti gibt an, er habe an 
Lewis eine Anzahlung von S100 ges 
leijtet. 


OHDSLLHHLFF: IE ELTERN 


VAN DT 
m Berth einer Schaihtel eine Öuinen.‘ 


BEECHA 


Mit einer gefihmadlsien und auflös: 
Site überssgen. 


Eine wunderbare Medizin ge; 
Unverdaulihteit, Apvetitloigteit, Blähungen 
nad dem Eiien, Erbreden. Dagenleiden, 
hilife und Seberleiden, Dligräne, falten 
Schauer, beite Aufwallungen, Niederges 
ihlagenheit und alle neroöjen Ugbel, 
um dieie Beläwerden zu heilen, muß, die 
Urfade befeitigt werden. Die Saupturfache 
i wühntid auf Magen und Yeber zuräds 
vefit diete beiden Organe wieder 
itt wieder qut. Swei bis vier 

‚8 Tags ein» ku eit lang 

den das Uebe —— ie 

erfelte und dauernde Ge⸗ 


egen: 


bli und der dritte erhielt ein paar fo 

ungeheure Obrfeigen, daß er wie vom | 
Dlig getroffen zujfammenjtürzte Alle 

drei verjuchten zwar einen nocmaligen 

Angriff, erhielten aber jo viel Prügel, 

daß fie Ihlieglih, nad Polizei rufend, 

die Flucht ergriffen. 

Wären nun Schmidt und Hirfch zuerit 
auf die Sudhe nah einem Boliziften 
oder nach der Station gegangen, und 
hätten die Angelegenheit zur Meldung 
gebraät, jo hätten fie Elug gehandelt, 
zumal Hirfch böfe verhauen worden war. 
So aber begaben jie ji in ihre refp. 
Beten; der eine mit ſchmerzenden Glie— 
dern, der Andere, um von feinen Hel- 
denthaten zu träumen. Beide ahnten 
nicht, welches Unheil die Nacht noch für 
fie im Gefolge hatte. 

Die Mitglieder der „Zirma” Quinn, 
Son & Co. begaben jid) nämlich an die 
Ede der 63, und Haljted Str., wo, 
wie immer, einige Bolizijten zu finden 
waren. Diejen erzählten fie, daß fie 
von Schmidt und Hirih meuchlings 
überfallen und beinahe ermordet worden 
feien.. Schlimm genug fahen fie auch 
aus! Der ältere Duinn hatte 
den einen Arm auf zwei Stellen gebro- 
hen, dem anderen war eine Schulter 
verrenft worden und dem dritten war 
von den  obenerwähnten Obrfeigen der 
Kopf jo angefhwollen, daß er einem 
gutgeratdenen, californijhen Kürbis 
ähnlich jah, 

Natürlid waren die Bolizijten in 
Volge der gemachten Angaben gezwun: 
gen, die angeblichen Angreifer zu ver: 
folgen. Sie begaben fih nad dem 
Schauplah. des Kampfes zurüd und 
opften an die Thüre der Bli’fchen 
Wohnung Schmidt war inzwijchen 
jtill zu Bett gegangen und fchlief bereits 
den Schlaf des Gerchten, und BliR, der 
von der ganzen Affäre nichts wußte, 
glaubte es mit Einbrehern zu thun zu 
haben. Er holte zunädjt ſeine gela— 
dene Jagdflinte aus der Ede und, als 
Pohen an die Fenjter fich wiederholte, 
war er nahe daran zu jhießen, wodurd 
die Afjäre vieleihe noch tragijcher ge= 
worden wäre. Glüdliher Weije be: 
merfte er durch das Fenſter hindurch das 
Bligen eines BPolizeifternes und nun 
öffnete er die Thür. 

Einige Worte genügten, um die Si: 
tuation aufzuklären, Schmidt wurde ge: 
wedt, mußte fich ankleiden und, obgleich 
er den Hergang der Gejhichte zu erfläs 
ren verfuchte, mit nad der Station. 
Auch Hirih wurde aus dem Bette ges 
bolt und verhaftet. Beide mußten die 
Naht in der Station verbringen und 
wurden Morgens dem Richter Caldwell 
| vorgeführt. ° Diefer verfhob das Ber: 
ı hör bis näditen Freitag und jtellte 
Schmidt unter 8500 und den anderen 
| unter $300 Bürgjhaft, die von inzwi- 
chen herbeigefommenen Hreunden der 
Beiden geleijtet wurde, 

Obgleich die ganze Affäre an und für 
fih nicht von ‚jo großer Bedeutung ift, 
fieht die. interejfirte Nahbarihaft dem 
Ausgang derjelben mit Spannung ent: 
gegen. 


Bon Straßenräubern augefallen. 


Heute Naht gegen 12 Uhr erjhien 
ein Manıt, der fih Dennis Murphy 
nennt, in der Apothefe an der Ede von 
Clark and Harrijon Str. und gab an, 
er jei an der Ede von Archer Ave. und 
Canal Str. von drei Männern überfal: 
lex und um feine aus $2. beftehende 
Baarſchaft beraubt worden. 

Da die Räuber mit dieſer Summe 
nicht zufrie den waren, mißhandelten ſie 
den Mann nad auf unmenfflige 
Beil 


feuer: und diebsjicheren Gewölbe unter: 
gebradt. Heute Morgen wurden die 
Fähchen dem Unterfchagmeifter Tanner 
übergeben. 

Bon morgen ab jhon werden die 
Münzen an den verjdiedenen Banken 
zum PBreije von $1 pro Stüd zu haben 
fein. 

Die Nationale Control: Behörde der 
Weltausſtellung bat ihre Thätigfeit in 
der Unterfuchung der gegen verfchiedene 
Perfonen erhobenen Antlagen bezüglich 
der DBergebung des Contraftes für Die 
Heritellung des Kataloges eingejtellt. 

In ihrer legten Sikung wurde das 
Mitglied Gt. Clair, welches befhuldigt 
war, den Berjuh gemaht zu haben, 
Vergünftigungen für einen Zeituugss 
befiter aus Wheeling, W. Ba., Namens 
Chas. H. Taney zu erlangen, für voll- 
fommen jchuldlos befunden. Die Ber: 
treter der Arbeiter weigerten ji, an 
den Berhandlungen Theil zu nehmen, 
da fie, wie fie behaupteten, nicht vor: 
fhriftsmäßig eingeladen worden waren 
und es fih nit um St. Clair, fondern 
um die Vergebung de3 Contractes an 
Conkey handelte. Was jekt noch zu 
thun übrig bleibt, liegt in den Händen 
de Iofalen Direktgriums, welches erit 
morgen wieder zujammentritt. 

Einem Berliner Blatt zufolge gehen 
hervorragende Deutjh- Amerikaner mit 
dem lobenswerthen Plane um, eine 
Anzahl befähigter junger Leute von 


Deutſchland kommen zu lafien, welche | 
während der Weltausjtellung bier Stu: | 
dien machen follen. Für diefen Zwed find | 


bereit3 größere Summen in Ausjicht 
gejtellt worden, 
Zweifel, daß eine jolche Gelegenheit wie 
die Chicagoer Weltausjtellung jih für 
ftrebjame junge Leute ganz vortrefflich 
ausnüben liege und bieje fidh auf den 
Gebieten der Kunft, des Gewerbes und 
dbe3 Majhinenbaues mehr ausbilden 
fönnten, als dies bei irgend einer anb:: 
ren Gelegenheit möglich ijt. 


* B. Schaber aus Brown City, 
Mich., und die 16jährige Lina Terle— 
burg wurden geſtern Nachmittag in Lake 
View verhaftet. Schaber iſt verheira— 
thet, hat aber ſeine Frau im Stiche ge— 
laſſen, um mit Lena einen Ausflug nach 
Chicago zu unternehmen. Frau Scha: 
ber verfteht indejjen in jolden Dingen 
feinen Spaß und läßt das Paar nun 
nah Brown City zurückbringen. 


(5 
Kittie Fox, von Fairhaven, Vi. 

„Al meine Tochter Ri fäbr drei Jahre 
— —— \hremm 
Geidte, @zjudte fo fehr, daß fie 

kratzte, bis fie blutete. 

2 fieben oder adt un Di Bee —* 
halbe Fiedgko von Beſſerung. itty eine 


Hood's Sarſaparilla 


genommen batte, bejierte fi ihr Zufand. und aI3 

fie 1% Flafhen Än« 

dio geheilt, —— en hatte, war fie volfän 
;, Feine Spur von Galziluf: 

ER 

re e 

Stadt”, Em 

Fair 


* 


eines Kindes in der 
—X 
* er 18 Slate Mantel Worts, 


STERNE 


— 


Ihre Haut iftjett To | 


E3 unterliegt feinem | 


Dentſcher 
Bandıtabak 


faßrtiet von der Firma  Ä 
© ®. Gall & Ur, P; 
iR 3 


y 


3 Pfund 
Packet 
enthält 

eine Karte 
und für 30 
ſolcher Karten 
erhält man eine 
üdte 


Deulfche Pfeife 


wie hier abgebildet, 

> Die 
Fabrik iſt jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nächte 
Bezugsquelle anzugeben 


Da diefe Karten erjt jeit dem 1. Seps 
tember gepadt werden, madhen wir unfere 
geehrten Hunden darauf aufmerfjam, 
Dah nad viele Händler Badete sohue 
folge Karten auf Zager haben. 


Baltimore, MB. 
„Schwarzer Reiter“, 
ellercur No. 6%, 
„SiegelGanafterNo.2 4 

und 0%, GrünerBor Hi; 
torteo etc. find den 4 
—— ener 
Vfeife deutſchen & 
Tabats beſtens 
empfohlen. E 


Weihnachts⸗Geſchenr. 


TOoY 


- 
— 
* 


DSas neueſte und intereſſanteſte Spielzeug 


iſi ohne Zweifel die hier abgebildete kleins 
TorpedeKanone, genau nach dem Original 
der Gathmann's Torpedo⸗Kanone gebaut, 


welde in Militärfreiien jet jo bedeutende | 
Died Model wird | 
in zwei Größen fabrizirt, 11 und 15 Bol | 
orpedos Derjelden Länge vier | 


QAuiregung hervorruft. 


lang. Zwei 
Kugeln und <in Kriensihiff ald Scheibe kom⸗ 
men mit jedem Model. 


Zreibfrait ift Gummi! Ubfolut ungefähe | 
15d, 1m 


Uh! Zehrreid für Zung und Alt. 
Preis: 81 und 82, vollſſtändig. 


MASONIC TEMPLE, State Str., Ecke Randolph. 





Darlehen aufperfsit, Eigenthum, 
Gebraucht Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage bon 
2 bis 310, 600, zu den möoglichſt niedtigen Raten und 
in kürzeſter Zeit. Wenn hr Geld zu leihen wünſcht 
auf Robeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutſchen, La—⸗ 
gerhausicheine oder perſoönliches Figenthum irgend 
welcher Art, fo verjäumt nicht, nah umjeren Waten 
zu fragen, bevor Ahr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld, ohne dab e3 in die Defjentlichs 
keit fomımt und beftreben uns, unsere Kunden ſo zu 
bedienen, dab fie inieder z3u uns domımnen, ivenn i 
sine andere YUnteihe zu machen wünjchen, Anleihen füns 
nen auf befiebige Zeit ausgedebnt und Zahlungen ents 
weder voll oder theilweile zu irgend einer Zeit gemacht 
werden, nah dem Belieben der Leibenden, und jede 
gemachte Zahlung vermindert Die Auften der Anleihe 
E8 werben 


im Verbältniß zum Betrage der Zahlung. 
fondern Yhe 


keine Gebühren im Voraus abgezogen, 


befommt den vollen Betrag des Darlehens. 


Im Falle Yyr einen Neftbetrag auf Möbeln, Pias 
nos ober anderes perfünlices- Eigentfmn irgend Wels 
Ser Art jculden jollte, werden wir denjelben abbes 
schln und Gub jo lange Friit geben, cis Yhr 
toünjcht. ; * 

Wir lafſen das Eigenthum in Eurem Uefig, jo dab 
W den Gebreuch des Geldes fowohl als auch des 

igentbums dadt. Bedenlet. deß Ihr zu jeder Zeit 
Abzahlungen machen und dadurch die Koften der Uns 
leibe vermindern konut. 

Wenn Idt Geld gebrauchen ſoltet; ſo wird es zu 
Eutem Bortheil jein, zuerſt bdei uns vorzuſptechen. 
bevor Ahr eine Unleibe macht. 


a te San 


een 


Hamburg: Ameritaniide ' 
Vacetfahrt · Aktien · Geſell ſchaſt, 
Hanſa · inie. | 
| } at u. billig für Swifhenpeit:Baflas 
| u in ne u —— — 
bonueũxy, Gen. ·ig iu Vtonitreai. N Place d’armes. 
| ANTON BOEBENEHERT, 
| Seneralsigent für deu Weiten. 92 Ba Galle Str. 


— 
GELD 


Serie wer bei mir Baflageicheine, Gajüte oder 


Be. —— 
| 


wiichended, nad) oder von Deutfhland kauft. 
& befördere Paflagiere nad) und von Hamburg, 
Bremen, Untwerpen, Rotterdam, Hınfterdam, 
Savre, Barid, Stettin 2c. via Mein Work oder 

| Baltimore. Paflagiere nad Europa 
Geptd frei an Bord de3 Dampferd. Wer reunde 
oder Bervandte von Guropa kommen laffen will, 
| kann e8 nur in feinem Intereffe finden, bei mir reis 
| faxten zu Idien. utunft Dex Baffagiere im 
Shicago fletö redtzeitig gemeldet. N: in des 

General-Agentur don 


ANTON BOENERT 
| 92 2a Salle Str. 
Bollmadhtd: und Erbſchaftsſachen in 


er 
' Europa, Gollettionen, Boftaussahlun 36. 
drompt beiorgt. Sonntags ofen oia 18 übe. 


‚CHR. FRISCHE & 00. 


101 E. Washington Str. 


Schiffs: und Gifenbahn:Bille te nah allen 
ı Richtungen, Bollmadten 


Erbſchafta⸗ 

' giehungen, Berfiherung (Yniurance), DB 
Kant Im Brunbeigchtöum.-- Gonnjagb von 
10-1 Uhr. I eentliches # 

| Household Loan Association, 

| 85 Dearborn Str., Zimmer 304. 


Geld auf Möbel. 
Reine Wegnahme, Leine Deffentlichkeit 
| zung. Da wir unter allen el Tu Be 
Stagten das größte Kapital Hanen 
Euch niedrigere Raten und längere t 
irgend Jemand in der Stadt. Un! 
ordaniſitt und macht Geſchäfte dem 
ſchafts⸗Plane. Darlehen gegen lbeichte 
oder monatlide Nüdgahlung 
Sprecht uns, bevor Ahr eine Anleihe 
Eure Möbele-Receipt3 mit Eud. 
EI” E83 wird deutfh geiproden 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Aimmer 804. — Gearünbet 1096. 


E. C. Pauling, 


149 $a Safe Six., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. spe 


Deutſches Bank: Gefhäft. 


: Pens Fr gekauft 1 me Bläpe er 
! en aufa Welt. 

— — nlagen find er 
KOPPERL & Co., Bankiers, 181 Washington St. 
_l50c3,8m 


Scußuerein der Haushefker 


gegen j&hlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


m.@ievert, 3204 Wentworihiß, 
Ferwilliger, 794 Milwautee Io 


= 
| asus, ⸗ Se Saitie Str. 
Ber Geld braudit, 
komme zu mir. 
Ich verleihe von W0 an, billig, auf Abbeln, 
8, Maihi ine, Belsmerf 
— 
©. M. Heise, 
Rosm61—62, 162 BWaihingtonstr, TpFl 


Geld zu verleihen 


af Möbel Pianos, Pferde und Wagen, forie anf 
andere Giherbeiten. Reine Entlernung ber Gegen 
fände. Niedrige Raten. — Gtrenge Schein 
— Brompte Bedienung. 

VIEW. 


CHATTEL LOAN C0., LARGE NW, 


Simmer 2, 503 Lincoln Ave, Gootd 


Branch 
Otfices: 


Geld zu verleihen, ° 


Wollt Jür ein eigenes Heim erimerben, eine Morte 
gage abzahlen, oder an Gurem Eigenthum Berbeffes 
fung maden an monatlichen Abzoblungen? Geld ware 


rätbig. j 14jep, mifema, Im 
Safety Loan and Building Association, 


142 2a Sale Str.. Zimmer 3. 


| Geld zu verleihen zur Sram 3 


Wagen, ne ya . und zweite 
J 
wid merden Jemanden zu Jduen 


En ae N ie a ride Fr 
—— — 


— 





NR die durdichnittlihe Lebensdauer jeit 
” Mitte de3 vorigen Jahrhunderts we— 


— —— 


begründete Thatſache. 


Vergnugungs⸗Wegweiſer. 


mbra—D’Dowd’s Neighbors. 

era Hou fe— Hermann. 

e. 

— Das Chicagoer Feuer. 

House N Trip to Chinatown, 

ater— Raul Sauvar. 

e r— The Devil’3 Auction. 
Opera Go. 


2225 

“rn 3 

*26 
nBEn 


er 


e 
t 
B 


— 


RR 
= 
nue 


e r— Rıuritania, 
r—Luftihlöffer. (Deut. W,) 
er— Oriental Hebrev Ope: 


u 
Theater— Rıurlesque. 
t 
e 
t 


a Mu“ 
9 


eate r—MeCartbyg Mishaps. 
Zunahme der Lebensdauer. 
elt 


„Unfere Großväter ftarben zu 


i FF ' wörtlih und thätlich beleidigt. 
"Die Monatsjgrift „Bopular Science 
Monthly“ enthält einen Aufjag, beti— 


und Xaud haben fürdtbar zugenom= 
men.. Die ganze Gavallerie durdjftreifi 
jeit etwa drei Monaten mehrere Pro: 
binzen im Gentrum und im Süden des 
Landes, um die Räuber, mwelde ein- 
zelne Gehöfte überfallen, unjchädlich zu 
maden. 

Ein Berichterflatter des „Star and 
Herald“ (Banama) fhreibt von Mitte 
October: Der Präfident Montt und 
feine Begleiter wurden am 18. Sep- 
tember, als fie zur Parade fuhren, 
Die 
KRutihe des Präfidenten murde mit 
Steinen beworfen und dadurch der 


Gouverneur von Santiago, der Mini« 


jung“, in dem der Verfaffer eine Reihe | 


längerung des menjchlichen Lebens in 
neuerer Zeit beigetragen haben. 


fentlih zugenommen bat, ift eine wohl 
Einem, der 
dieſe Thatſache nicht kennt, 
es allerdings ſcheinen, als ob infolge 
der vielen, vor hundert Jahren nech 


Daß 


ſter Barros Lueco und ein Adjutant des 


don Urſachen anführt, welche zur Ver- Präſidenten verletzt, der Kutſcher des 


Präſidenten ſogar ziemlich ſchwer ver— 
wundet. Mehrere der Thäter find ver= 


' haftet und jollen vor Gericht geftellt 


| werden. 


muß | 
ı und Soldaten fünzen e3 nicht vergefjen 
und ertragen, daß fie für ihre treue 


unbefannten Zerftörungsmittel gerade | 
das Gegentheil wahr jein müfle. Tau= 

Yandesverräther angellagt und behan- 
ı delt und jpäter von den jiegreichen Fe= 


- jenden wird alljährlich durch Erplojiv- 


Hoffe, : Maichinen, und 
Daupfbootunfäle, 
u. dgl. der Lebensfaden plötzlich abge— 
ſchnitten. 


Die Zunahme der Lebensdauer wurde 


Eiſenbahn— 


zuerſt von der britiſchen Regierung in 
Verbindung- mit ihren Jahresrenten 


entdeckt. 
ähnlich wie die 
prämien, auf Sterblichkeitstabellen. 
Nachdem die britiſche Regierung hun— 
dert Jahre auf Grund von Tabellen 


Dieſe Jahresrenten beruhen, 


wurden, fand ſie, daß ſie Geld einbüßte. 


Eine Unterſuchung legte dar, daß jene 
Tabellen fehlerhaft waren, und die 


durchſchnittliche Lebensdauer ſeit 1725 
erheblich zugenommen hatte. 

Dieſe Zunahme wurde ohnr Müht 
auf beſſere Geſundheitspflege, beſſere 
ärztliche Behandlung, beſſere Nahrung 
und ähnliche Urſachen zurückgeführt. 


nimmt an, daß im letzten Jahrhundert 


elektriſche Drähte bellen „begnadigt“ wurden. 


Das ſchlimmſte iſt die Gäh— 
rung und Mißſtimmung im Heere, 
deſſen frühere Einheit und Disziplin 
verloren ſind. Die alten Officiere 


Pflichterfüllung gegen die verfaſſungs— 
mäßige Regierung Balmacedas äls 


e Damit 
hängt wohl auch die Verſchwörung zu— 
Br welche joeben entdedt worden 
it. 


Der Nationalabgeordnete 


Vhensverliherungse Nie Due) dom fänfzlaften Teras- 


Dikritt ift das jüngfte Mitglied des 


jetzigen und wahrſcheinlich auch des 


nächſten Congreſſes. Er iſt im Staate 


J bellen Miſſiſſippi geboren, ſchla * 
operirt hatte, die in 1725 angefertigt | Hilfippi g ſchlank und kerzen 


grade gewachſen, hat ein hübſches, in— 


telligentes Geſicht und iſt ein geborener 


Redner im Style Patrick Henry's. 
Sein Wahlkreis iſt keineswegs der 


größte in Texas, aber man könnte ſehr 
leicht mehrere kleine Staaten der Union 


in denſelben hineinſetzen und es bliebe 


noch Raum übrig, 


Bailey wurde in 
dieſem Jahre mit ungefähr 18,000: 


* ı Stimmen Bluralität:ermählt. 
Sie hat jeitdem fortgedauert, und man | * 


der durchſchnittlichen Lebenslänge des 


Menſchen nicht weniger als neun Jahre 
hinzugefügt worden ſind. In einigen 


eweſen. 


Es erhellt daraus, daß unſere Groß— 
eltern betreffs der Geſetze der Geſund⸗ 
heu in ladenlswerther Weiſe unwiffend en sei 
kvaren und ihre Strafe empfingen, in= | o FOREN 


dem fie zu jung ftarben. Es iſt auch 
offenbar, daß unjere Urgroßeltern noch 
weniger von diejer wichtigen Sache ver: 


Hterben mußten. Und was werden un: 
‚jere Entel dereinit von uns jagen, daf 
‚wir aud) zu jung geltorben jeien? Ohne 
Zweifel.. Wenn wir bedenfen, wie 
hehr Gejundheit und Lebensdauer von 
‚guten®emwohnheiten abhängen, und mie 
undorfihtig und rüdjihtslo3 manche 
Zeute heutigen‘ Tages drauflosleben, 
Können wir nicht bezweifeln, das; die 
Durchſchnittsdauer unſeers 


In Jonesboro, Ga., wohn! 
ein Geizhals, der in den letzten ſechs 
Jahren 88 für Kleider ausgegeben hat. 

afür hat er aber ein Vermögen vor 


| it di Jeu über 816, 000. 
Rindern iſt die Zunahme noch größer ber $10,000 


Anden Mumten von Egyp 


‚ terinnen, welde vor ZTaufenden von 


‚ Sahren einbalfamirt worden find, hat 


irdijchen | 


Daſeins noch meit länger: fein follte, 


als jie wirklich it. Wenn der Verkauf 


von Getränten und Miedizinen unter | 


Ätrenge Aufficht geitellt und richtige Ge: 
Heße zur Anpafjung von Ehegatten hun: 
bert Jahre lang durdgeführt würden, 
würde die durchſchnittliche Lebensdauer 
im bevorſtehenden Jahrhundert ohne 
Bmifel um weitere neun Jahre zu: 
mehmen. 

Die Zunahme der Lebensdauer if 
ung den wiljenichaftlichen Ar: 
beiten. von Liebig, Jenner und ihres: 
gleichen zu verdanten. 
mehr kommt auf Rehnung der Drul: 
Zerfunft, mwodurdh richtige Anfichten 


"über Gejundheitspflege, Nahrung, Slei= 


dung 2c. unter allen Klafjen verbreitet 
koerden. Die ärztlihe Kunft hat eine 
große Verbeiterung erfahren; es wer 
en jept weit weniger Yeute „zu Tode 
gedoctert*. Die Erridtung von Wohn 
bäufern ift mit Hinfiht auf Lüftung, 
Heizung und Abzug um Bieles ver: 
eflert worden und immer noch großer 
Berbefierung fühig. Man hat gefun= 
den, daß die aus dem Peabody Fund 
in. Zondon erbauten mujterhaften 
Miethswohnungen Taufende von Men- 
Ächenleben gerettet haben. Ein BVer« 
lei der Sterblichkeit in diefen Häus 
ern mit der in gewöhnlichen Mieths« 
bäufern beweift das. 

Die Zodesitatiftit von Hofpitälern 
and Städten, worin man gefundheit« 
Hiche Verbefjerungen vorgenommen hat, 
zeigt, wie viel zur Verlängerung des 
anenjhlihen Lebens getban werden 
kann. Dies ift das größte Arbeitsfeld 
für Gelehrte und Menjchenfreunde, 
and e3 fteht Jedermann offen. Wenn 
jeder Einzelne und jedes Gejchlecht dies 
wichtige Werk fortführt, wird die Zeil 
Kommen, da hundertjährige Leute nicht 
jeltener jein werden, als adtzigjährige 
e3 jet find. 


Shileniihe Wirren. 


Die Nahmirtungen des Bürgerfrie: 
ges in Chile maden ich dort noch im« 
mer in mehr als einer Beziehung bes 
merkbar. Eine neue Miniftertrifig, 
die jechite feit dem Siege der Revolution, 
üt mit Mühe beigelegt, nur der Priegs- 
minijter, General Arteaga, hat fein 
Amt niedergelegt. ES geihah dies, 
wie man der „Köln. 3." jchreibt, in« 
fel e don unüberbrüdbaren Meinungs» 

erichiedenheiten zwiichen dem General 
und dem Chef de3 Generalftabs Emil 
Körner, dem früheren preußiichen 
Hauptmann. Sörners Abfall von der 
Regierung Balmacedas und feiner mi« 

itäriihen Tüchtigleit verdantte die Res 

olution in erfter Linie ihren Sieg. 

Körner jol nun nad Anficht vieler 

Uenen jein großes. Anjehen die alten 

ileniſchen Militärs — die zum großen 

ile Körner als Verräther und Deſer⸗ 


eur betrachten — zu ſehr fühlen laſſen. 


Auch exregt ſein Plan, die allgemeine 


Wehrpflicht einzuführen, in weiten Krei⸗ 


en Bedenken. Die Geldnoth iſt durch 
e neue Anleihe beſeitigt. Aber die 


- Einfuhr nimmt au in dieſem Jahre 


‚ während die Ausfuhr zurüdgeht 
ind die Verwaltungstoften eine er- 
predlihe Höhe angenommen haben. 
| jufriedenheit der niederen Cla 
Hit von Manst au Monat. Mor 


— N | Eltern im Haufe No. 295 Haftings 





Jetzt fehl⸗ 


Ediſon, der Elektriker, iſt 
zufrieden mit zerſpaltenem Weizen und 
Milch als Frühſtück und ißt noch immer 


flanden und infolge deſſen nod früher ein ſo einfaches Mittagsbrod, als wäre 


er ein armer Telegraphiſt, der jeden 
Vierteldollar dreimal in der Hand um⸗ 


drehen müſſe, bevor er denſelben aus⸗ 


giebt. 
Beecham's Pillen ſind treue Freunde. 


Kurz und Neil, 


* Gathmann’s Kanone; fiehe Anzeige 
„Zorpedo Gun. ” 16de,1m 

* m Alerianer Hofpitale ftarb ge: 
ftern ter Färber William Gwiter an 
den Folgen von Brandwunden, die er 
bei einer im Haufe No. 488 W. Mabdis 
jon Str. vor einigen Tagen vorgelom: 
menen Öafolin-Erplofion erlitten hatte. 


* Nofie und Felina Burian, erftere 
14, legtere 11 Sabre alt, wurden am 
Samftag Abend bei Siegel, Cooper & 


| &o. verhaftet, weil fie von den Laden 


tifhen mehrere Gegenftände geftohlen 
hatten. Die Dämchen wohnen mit ihren 


Str. 

* Richter Woodman überwies den 
Charles Rickſtein unter 81000 den 
Großgeſchworenen. Rickſtein hatte vor 
einiger Zeit den Barbier R. Caruthers 
in der Alley zwiſchen Madiſon und 
Wafhington Str. mit einem Meſſer 
überfallen und übel zugerichtet. Sein 
Spießgeſelle Fred. Inman wurde vom 
Richter auf 153 Tage nad der Bride— 
well gejchicdt, da ihm ein Angriff mit 
der Waffe nicht nachzumweifen war, 


Ausgezeihnete Tag: und Abend⸗ 
Schule. 

Bıyant & Stratton College, 15 Wafh. 
ington Str.: Gejhäftstenniniffe, Sies 
nographie, Englifh. Abend»Katen $12, 
Montag, Mittwoch, Freitag, 3 Monate, 


Bon einem Einbreder nieder 

geſchlagen. 

John Bachlin, ein Nachtwächter der 
„S. B. Barker Lumber Company,“ 
wurde geſtern Morgen vor der Office 
dieſer Geſellſchaft, Ecke Blue Island 
Ave. und Wood Str., bewußtlos auf—⸗ 
gefunden. 

Der Mann wurde nad dem Countys 
Hojpitale gebraht und gab dort, in’s 
Bewußtfein zurüdgerufen an, er fei von 
einem Strold, den er beim Einbruce 
ertappt hatte, niedergejchlagen worden, 

Am Nahmittage wurde ein gewifjer 
William Yoy unter dem Verdachte der 
Thäterfchaft verhaftet und dem Verwun⸗ 
deten vorgeführt. Badlin erkannte in 
ihm mit voller Beftimmtheit den Thäter. 


Zodesfälle. 


Rachſtehend veröfientlichen wir die Vifte der Deut: 
fhen, über deren Tod dem Gefundheitamte givtjchen 
oeftern Mittag und heute Nachricht zuging. 


KSeinrih Billings, 366 Park Ane., 51 2. 

Friedrich Keller, 534 LaSalle Upe., 41 2. 

Johann W. Lauterbad, 85 N. Afhland Uve., 14 M. 
Gufiie Brunner, 296 2. Str, 8I.6HM, 

Eleonore M. Ernit, 706 S. May Str., 23. 6 M. 
Matthias Steger, 305 Larrabee Str., 43 

Dtto Dietrich, 506 N. Francisco Str., 39 4 
Leopold Löwenftein, 3316 Calumet Upe., 60 3. 
Iofie Fifcher, 974 MW. Lake Str, 13.6 M. 
Sohn Gberle, 5130 Wentworth Ave, 25 3. 


Bauerlaubnig- Scheine 


tourden folgende ausgeftellt: M. T. p, 2:ftöd, 
Ylats, 2103 Gladys Etr., $2000. Second diſh Me⸗ 
thodift Episcopal Churh, 214 N. Mcy Str., $7000. 
2. S. Stewart, 2-ftöd. Frame-fFlats, 214 W. Mons 
toe Str., 82000. Eftate of B. $. Tobin, 2:ftöd. Ans 
bau:Stodwerke, B0I—11 Cottage Grove Upe., $30,000. 
€. T. Yodnion, 2 Sftöd. Flats, MM Urlington 
Ave., $14,000.” Mrs. Augufta Menzel, 2:ftöd. Wohns 
daus, S.:O,:@de Argple und Olive Str., 300. ©. 
G. Atwood, 3:ftöd. fFlats, 1719 Belmont Ube., . 
— Barker, er % ‚Rear ee dams 
* .IJ. W. Cunningham, 2⸗ 
Stall, 3734 ſtimbart Abe. — 8. @. 
ord, 2eftöd, Frame-MWohnbaus, 5754 Monroe 
..G, Loomis, 2 4-ftöd. Stores um 
4018 et Upe., 832000. 3 
tames . 554046 


Snte Sehterion Aber 


Ei 
> 


„Abendpoft", Chicago, 


Auer's Pillen 


heilen Berftopfung, 
Magenſchwäche, Gelbſucht, 
Kopfſchmerz. 


Das Beſte 


Mittel für alle 
Magen⸗, Leber⸗ 
und Unterleibs⸗Leiden. 


Jede Dofis wirkt, 


Todes: Anzeine 

Freunden und Belannten die traurige Nachricht, daß 
unfer geliebter Sohn Jojeph Hölzl am 18. 
Dezember im Alter von 3 Monaten janft entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet Dienftag, den 20. De: 
aember, um 11 Uhr Vorm., vom Trauerhaufe, 3343 
Fist Str., nad) der Empfängniß-Kicche, 31. und Bons 
field Str., und von da nah dem St. Marien-Kicchhof 
ftatt. Um ftille Theilnahme bitten Die betrübten Hins 


terbliebenen. 
Georg und Margarethe Hölzl, 
Eltern, nebjt Geſchwiſtern. 


Todes: Anzeige, 

Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
dab nıeine geliebte Gattin und unfere Mutter Marz 
garethe Lenz, geb. Kim, im Mlter von 43 
Jahren fanft im Seren entichlafen ift. Die Beerdi: 
gung findet am Dienftag, den 20. Dez., Vormittags 
halb 9 Uhr, vom Trauerhaufe, 1344 Elpbourn Wve., 
nah der St. Heinrichssfticche und Kirchhof ftatt. 

Nicolaus Lenz, Gatte, 
George und Barbara Lenz und 
Franz Gabel, Kinder. 


Geftorben: Am Sonntag, den 18. Dezember, 
Morgens 10 Uhr, Dorette Meyer, geliebte 
Gattin von Auguft Meyer, Beerdigung findet fiatt 
amı Mittivoh Morgen vom Trauerhauje, 639 W. Su: 
perior Str., nah dem Union Depot, dann mit dem 
8.30 Zug nah Benfenville. Begräbniß = Ceremonien 
werden in Benjenville gehalten. Wug. Meyer, Gatte. 


Weihnachtsgefchenke 


‚von bleibenden Werihe, 


= Gute Ahren, 
Solider Goldſchmuck, 


su Tehr billigen Breilen, 
im alten zuverläjfigen Gejchäfte 


bon 19d 1w 


KEIL& HETTICH, 


Uhrmacher und Juweliere, 


No. 65 Waſhington Htr,, 
kwifchen State und Dearborn, 
CHICAGO. 


Moritz Keil. Leo Hettich. 


Kampf mit Einbredern, 


Einen harten Kampf hatte geftern 
früh Charles Homme in feiner Woh- 
nung, 84 Sherman Gtr., mit zwei 
Einbredern zu bejtehen. Er erwadte, 
als fih gegen halb fehs Uhr die Thür 
dffnete und jah zwei Kerle jein Zimmer 
betreten. Dieje bedeuteten ihm, fein 
Geld auszuhändigen; beim geringften 
Widerftand würden fie ihn umbringen. 
Homme war damit jedoch nicht einvers 
ftanden, fondern verfegte einem der Eins 
brecher einen jo gewaltigen Schlag in’s 
Gefiht, daß diefer zu Boden ftürzte, 
Der andere Räuber jehlug Homme mit 
einer Whistyslafhe über den Kopf, 
wodurd eine unangenehme Fleifhwunde 
veranlaft wurde, 

Durch den Lärm waren die Nachbarn 
aufmerffam geworden und Tamen 
Homme zu Hilfe Die Einbredder ers 
griffen das Hafenpanier und einer von 
ihnen ftürzte die Treppe hinab, fi am 
Kopfe verwundend. Diefer Kerl hatte 
die Frechheit, jogleih auf die Station 
an der Harrifon Str. zu laufen und 
dort zu melden, er jei von einer farbi« 
gen Dirne angefallen worden. Da er 
fi jedoch weigerte einen Namen anzu: 
geben, wurde er eingefperrt. 

Anzwifchen traf die Nahriht von 
dem Einbrud. ein und nach Ffurzer Zeit 
wurde ein Kerl Namens Edward Meyers 
verhaftet. Als Herr Homme nad) der 
Station fam, ibentificirte er Die beiden 
Arreftanten als diejenigen, welche bei 
ihm eingebrochen jeien. Der erjtere von 
ihnen wurde als Thomas Kelly, alias 
„Braky“ Kelly, ein alter Stammgajt in 
der Bridewell, erkannt. 


Seiraths-Licenzen, 


Folgende rath8 = Licenfen wurden im der Office 
des Countye@lerts ausgeitellt: 


Walter B. Thomas, Alice Yephfort, 25, 25. 
William PB. Lindman, Lizzie Frosberg, 34, 28. 
Dtto Gildemeiftert, Augufta Glup, 22, 18. 
Guftan U. Alverftrom, Hannah E. GCarlion, 30,%. 
Charles 4. drids, WUrabella Robertion, 33, 38. 
Otto Zippwald, Katie Harrington, 22, 21. 
Karl Hallberg, Ada Perfon, 27, 26. 
William Knoke, Johanne Sauterjung, 66, 54. 
Thomas 3. O’Connell, Mard Quinn, 38, 82. 
William Grady, m. Cairns, 26, 19. 
Thomas Brodie, Mamie MeKalty, 24, a. 
Demonsford Brithard, Sillie Flanigan, 24, 23. 
ns C. Hanfın, Lena Dlfen,-26, 3. 
ofel Dowiier, Mary —— 44, 26. 
Andrew P. — n, Anna Louiſa Underfon, 35, 89. 
Harry Burrell, Minnie Silvers 27, 20 ch 
Veter Brower, Lydia Nattel, A, 17. 
Charles Fiat, Affte 3. Alben, M, 97. 
John Kohnfon,. Ehriftina Smwanjon, 25, 3. 
Leopold Marts, Edith Hochjftadter, 37, 20. 
Jacob S. Jagoddniog, Thereſie 2. Landgraf, 33, 29. 
Urel Anderfon, Zouija Nelfon, 2, 80. 
Frank Hoffmann, Bertha Heidemann, 25, 20. 
Suftad Brutus, Kittie Beterfon, 27, 9 
Erneft Lanz, Bertha Triebes, 30, 3. 
red Allifon, Ella Carljon, 26, 9. 
nton Ralf, Eecili Studnida, 29, 19. 
Fred Coron, Emma Eonfinean, 24, 18. 
Kames Hubla, Syrances Morivec, 22, 21. 
cob Brown, Roſe Kolberg, 3, 19. 
amuel Perolin, Mary Frank, 25, 2. 
Morris Frizinsti, Anna Bergion, 3, 19. 
Charles Bellonger, Vena LeBrun, 2, 16. 
Oscar Fredin, Hulda Larjon, 8, 26. 
ey Chalmers, Maggie Eorbett, 8, 3. 
auf Kaft, Sadie Warton, 22, 4. 
Charles Xeisde, Emma Schols, 35, 30. 
<homas D’Connor, Grace Bullod, 9, 19. 
— zu nnie ne = a 
ency Troufen, Maria Tollefion, 30, 4. 
Theodore Averjen, Alice Gunderftrupe, 2, 81. 
Ben Sattinger, Sarah Fineberg, 24, 21. 
Kohn Morrifon, Mary Tyrrell, 8, 3. 
Dlaf Swanfon, Anna Thompion, 36, 26. 
William Stendel, Augufta Newbauer, 27, 21. 
olin Edin, Sophie Anderjon, 29, 27 
ohn Winm,- Elizabeth Kenne, %, 2. 
dmund Sreeman, Eloife Gichenberg, 32%, 25. . 
Gottjried Tollin, Ellen Adolffon, 3, 19 
Charles Flint, Mae , 27, 2. 
Henry Bates, Bertha Rors, 24, 19. 
Hans Hanjen, Sophie Be 3, 39. 
Hermann Midley, Bert inrich, 26, 9. 
— Base re 5 u > 
th ’ Sarah’ ' * 
rani der, seht Gemsib 21, D. 
—— * —— —* — 
enry Sutter, 
a Barthe, Anna Ku, Ss, 
aac 
feph Klein, 
rant Forbes, 
illiam Kohn. 
Emil Berlen 
Qu Fröblis 


Arbeiter, 
aufgepaßt! 


Die Glaäubiger des Lagers von feinen Her⸗ 
ten= und Snaben-Kleidern, 254 C. Madijon 
Etr., CYicago, ziwei Thitren öftlih von Dar: 
tet Str., haben den Maffenverwalter U. DB, 
Matts inftruirt, den Arbeitern Chicagos dieje 
Woche eine Gelegenheit zu geben. Dies iſt 
das erfte Mal, daß ein derartiger Verkauf 
jemals in Chicago ftattgefunden hat, und viel: 
leiht Tommt er niemals tivieder vor. Jeder 
Ürbeiter muß Diejesausjhneiden f 
unde3 mitbringen, um bie folgen: 
den Waaren iwie annoncirt zu befommen. 
Diejer Benefiz-Verfauf wird pofitid am Sam | 
ftag Abend, den 24. Dezember, enden. 

Der Banterott von George R.Reliom & Co., 
Engro3-Fabrifanten von feinen Männer-$tleis 
dern, Broadway, Nav York, war die größte 
Ueberrafhung, von der man je im $leider- 
Geichäft gehört hat. Es kam wie ein Blik aus Mi 
heiterem Himmel und jeste fait jeden New fi 
Yorker in Erjtaunen. Dieje Firma, welche 20 
Sabre lang eriftirt hat, ift jest von einem 
jener Schidjals-Schläge betroffen  morden, 
welche weder menjliche Macht noch Geldmittel DR 
abwenden noch controlliren fünnen. DVerjpätete | 
Saifon und Knappheit im Geldmarkt wird al3 
die Urfache angegeben, welche zu diefem unge: | 
heuren Banterott führte, und jebt find die W 
Gläubiger hungrig auf ihr Geld,— Das Lager d 
im Werthe von $170,000 beiteht aus feinen I 
vom Schneider gemachten Männer, Jüng- | 
ling: und Knaben: Kleidern, wogegen Yorde: 
zungen von Heller & Roß, 86212; RW. Ganje 
& €o., $11,627.37; die Empire Woolen Mills, 
$8621.86; Pettigrem & Wallace 4728.36; Kal: 
len & &o., $7642.50; Commercial Bant, 
$14,000 und einige Kleinere Anjprücde bon zus 
fammen $56,833.70 geltend gemadt_ worden 
find. Das ganze Zager wird zu 34 Cents am F 
Dollar Wholefale und Retail offerirt. Ver: 
Tauf jest im Gange in dem fünfitödigen Ges 
bäude 254 E. Madijon Str., ziweite Thüre öft: 
lich von Market Etr., Chicago, und wird bis 8 
zum 1. Ianuar fortgefegt werden, zu telcher 
Seit der Verwalter den Greditoren die Schluß: F 
abrechnung vorlegen mu K 

VBedenten Sie auch ferner, dab Dieier F 
große Ereditors-Verfauf pofitid am 1. Ja= 
nuar fließt. UWeberlegen Sie fih die fols 
genden Vorjchläge und merken Sie fi, dab 
alfe hier genannten Waaren während des Ber: 
aufs zurüdgebradht werden fünnen. j 

Ein ausgezeichneter Weberzieher in Mittel | 
oder jchiver, $3.39, Diejer Rod ift vom feis f 
nem Material und pofitiv $12 werth. Wir 
werden Ihnen erlauben, dieſen Ueberzieher 
mit nach Hauſe zu nehmen und ihn 5 Tage 
zu behalten, und wenn Sie ihn dann Nicht WM 
für $12 werth halten, oder ganz gleich tas hr 
der Grund jein mag, jo fünnen Eie denſel⸗ 
ben zurüdbringen, und wir verpflichten uns 
hierdurch, die $3.39 zurüdzuerftatten. eine 9 
MännerzWeberzieher mit Seider und Atlas= 
Futter, in olive, lohfarben und duntelblauen | 
Schattirungen 86.45, werth 820, oder br 
Geld wird zurückerſtattet, ganz gleih aus Fi 
welchem Grunde. Feine Qualität nah Mak ger R 
machter Vor-ileberröde, in importirten Ro: MR 
yal Standard Kerſeys, alle Schattirungen BI 
und Qualitäts, 38.99, werth $30, oder Ihr MR 
Geld wird zu irgend einer Zeit während Ddie- 
ſes Verkaufs zurideritattet. 

Feine Männer-Anzüge $3.49, mwerth $12, 
oder hr Geld wird zu irgend einer Zeit wäh- 
rend Ddiejes Verlaufs zurüderftattet. iyeine 
Männer-Anzüge in Cheviot3 und Schottifchen 
Plaids zu $5.85, diefer Anzug ift pofitiv $18 f 
werth. Feine Männer-Anzüge mit jeidenem 
und Atlas: Futter, in allen Schattirungen, zu 
89.65, diefer Anzug lommt einem nah Maß 
gemachten gleich; pofitin KO iwerth. Schwere 
feine Tuchhojen für Männer 95c, feine Duas 
Tität, wirklich 83.00 werth, neuefte Yacon und 
fehr bübjch. Nehınt fie mit nad Haufe, und | 
wenn fie nicht befchinugt find bringt fie zu 
irgend welcher Zeit während des Berlaufs W 
zurüd, und mir verpflidhten uns bierdurd, F 
die 950 zurüdzuerftatten. 

Neinwollene Caflimere-Hofen für Männer, I 
$1.98, garantirt $5.00 mwertb zu fein, oder 
Geld gern zurüderftattet.e Nah Maß ges 
machte Männer-Hojen, $2.69 und 3.3, garanz 
tirt $6.50 und $8 werth zu fein, oder Geld 
gern zurüderftattet. Neinmollener Knaben: MO 
Anzug oder MWeberzieher, $2.69, gut werth 
$8. Reinmwollene nah Mab gemachte Anzüge 
oder Weberzieher für Knaben, $4.95, gut twerth 
$15. Zwei-Stüd-Anzüge für Kinder, $1.23 
und $1.48, gut werthb $3.50 und $. Män- 
nerhüte in allen FFacons 98c und $1.48, werth 
43 und $4. Feines WintersUnterzeug, 69c 
werth, 31.50. Weines importirtes Kameels⸗ 
Haar:Iinterzeug, 80c der. Anzug, werth 88. 
Mollene Soden, 15e, wertb 50%. Taſchen- TR 
tücher, 3c, mertb 156. Feine feidenbefticdte F 
Hojenträger, c, mwerth 75c. 

Offen Wbends bis 9 Uhr. Samftags 
Abends bis 11 Uhr. Sraendmelhe Wende: F 
rungen, um ein Kleidungsftüd befier paffend 
zu machen, koftenfrei.: 

8. V. Matts, Maſſenverwalter. 

N. B. — Vergleicht dieſen Verkauf nicht mit 
den Feuerverkäufen, welche Chicago kürzlich 
beſucht haben, um einen Haufen Schund los 
zu werden. Bedenkt, daß dies ein Bona Fide 
Verkauf iſt, und ein jeder Artikel iſt garan— 
tirt, modern und gut gemacht zu ſein, oder J 
das Geld wird zurüderftattet. 


SCHILLER-THEATER 


103-109 RandoIph Str. 
Direction . 0 0 0. Welb_ und Wachsner, 
Geſchäfts führer. Siegmund Selig. 

Jeden Abend! 


EMIL THOMAS, 
BETTY DAMMHOFEHR, 
MARG. GALLUS, 
(als Gäſte.) 


Dienftag, den 20. 30Luſlſchlöſer. 


Mittwod), den 21. Dezember 1892. 
(Zum erften Dale in Chicago) 


Der Millionen:Bauer. 


Boltzftüd in 5 Akten und 1 Vorfpiel von 
Max Kreter. 


2esmznen. 1 
330) Der Mlonenbauen 
» Dei. 
Samitag, 24. Dezember, um 2 Uhr: 


Erste THOMAS - MATINEE. 
Populäre Preifel Site find jegt zu haben! 


Im Uhlich'ſchen Waiſenhaus 
wird den Kindern das 


= Weihnachts-Fest _ı 
am Montag, den 26. Dez., Nadhm. 3 Uhr, 
beginnend, bereitet, wozu Gönner und fFreunde der 
Anftalt berzlichit eingeladen find. Wür ein paflendes 
Programm ift beftens geforgt. 

Sollte Jemand im Sets von Augendichriften fein, 
für die feine Verwendung mehr vorhanden ift, fo 
würden fi die 90 Anfaflen de erwähnten Hauſes 
als fehr dbankbare Empfänger erwweifen. moja 


IB” githerfpielerhberans! 

Sitherfpieler der Güpdfeite find freundlich einge: 
laden, Mittwoch, den 21. Dezember, 8 lihr Abends, 
behbuf8 Gründung eines Zither-Club in Bhil 
Krauß’ Lolal, 4922 Aſbland Ave., gu erjcheinen. 
F. Guber, $. Krauß, R. Burbad. famo 


 —— U nt 40 g. == 


Dr. WM. KUESTER, 
Deutfh-amerikanifher Zadn- Arzt, 
— jet im — 
Sciller-Cheater, 103-109 Randolpf St. 
Specialität:; ‚Heine Holdfüllung. 


Alle anderen sahnärztlichen Ope- 
zationen werden auf’s Befle aus- 
geführt, 15de3,1j 


Dr. R. MENN, 


früher Regiments-Arıt und Affıtent 
im Wiener Allg. Brankenhanfe, 


ift täglich von 12—2 Ahr 
im Schiller - Cheater 
zu fprechen. I5bez.1j 


Prof. Dr. A. Schormann’s beruehmte Heilsalbe! 


Siherfte Heilung aller äuberlichen Driüfen, 
Flechten, Fifteln, Scropbeln, veralteten Beinjhäden 
und fnochenfraßähnligen Wunden. — —— — 
ter für die Ver. Staaten und alleiniger Importeur: 


16d, fum, Im Dr. Schröder, 824 Milwaukee Ave. 


Wholesale. Retail, 


GEORGE HEINZMANN & SON’S. 


Weinhändler, 775. Use 


Weine für die Feiertage! 
Weine unb Liquöge in jeder Qualität 


Drag Be Sue ar gun 
ren Bi Tote 


5 
x * 


Montag, den 19. Dezember 1802. 


\ 


German: American Sarings Loan 
& Building Association, 
No. 55 Nord Clart Str. 


Obige Gejelichaft nimmt Zeichnungen auf 
Antheile zu 25 Et3. per Woche entgegen, und 
verleiht Gelder an Mitglieder unter liberal- 
ften Bedingungen. Nähere Auskunft ertheilt 


der Seftetär, 
Jos. SCHLENKER. 


Snodofamosmt 
Kleine Anzeigen. 
für alle Anzeigen 
1 Cent das Wort iismuigen 
Verlanugt: Manner und Knaben. 
Verlangt: Ein guter junger Mann als Porter, der 
zugleih al3 Waiter mithelfen Tann. 80 S. Clark 
Etr., Bajement. 
Berlangt: Ein guter Grainer, heute Abend. 
Wentworth Ave. 


BVerlangt: Ein guter Schneider, der die Arbeit an 
Ehopröden gründlich verftcht. 1—3 Erpital Str., zwi: 
ihen Lincoln und NRobie Str., nahe W. Dipifion — 

modimi 


Verlangt: 2 Waiters im Reſtaurant. 266 W. 12. 
Str. modi 


q um Wholefale:-Bäder: 
Res 


2421 


Berlangt: Nungerr Mann, 
wagen zu treiben: muß Mierde beforgen Tönnen. 
ferenzen. 951 N. Clarf Str. 


Berlangt: Ein deuticher Barbier; erit eingelvander: 
ter borgezogen. 44 Willem Str. __ modi 


erlangt: Ein Junge von 17—18 Jahren,um Mil: 
en treiben. Gute Referenzen nöthig. 30 Cor: 
nelia Str. 


Verlangt: Ein ftarker_ Junge, um Pferde zu bejor= 
gen und Flajchen zu aflortiren. 163 S. Clark Str. 


Berlangt: Anftändiger Mann, mit $100—$200 baar, 
deutich und engliih, in ein beiferes NReftaurant und 
Saloon. Angenehme Stellung. Schriftlid. 9. 24, 


Verlangt: Ein deutjhher Aunge, 16-20 Jahre alt, 
der engliih und deutih jpricht, im Grocery:Store zu 
arbeiten; wohnhaft mabe 933 23. Str. = 

Verlangt: Bridleger und Handlanger. Stetige Ar: 
beit für 10 gute Leute. 61. Str., gerade öftlich von 
der Illinois Central-Bahn. 

Verfengt: Ein Junge, 15—13 Jahre alt, 
Teihte Arbeit. Muß enalifh fprechen Tönnen. 
DB. Randolph Str., Bäderei. Y 

Verlangt: Ein Manır, der gut Pferde beichlagen 
fann. NW. 2, Str. 


Verlangt: Koch. Aelterer Mann vorgezogen. 32 MW. 
Madijon Str., im Bajement. 


Verlangt: Ein ca. 18jähriger Junge mit guten 
Zeugniffen in MWholefale Gent? Furniſhing Houſe. 


Blum Bros., 149 Market Str. 
Verlangt: Ein Burfche zu einem Pferd. Fried, 
1568 Milwaufee Abe. * 
Verlangt: Schuhmacher auf Reparatur. 
waulee Ave., Baſenient. 


Verlangt: Waiter, der mit ſämmtlichen Arbeiten im 
Saloon vertraut iſt. Sofort. 47 La Salle Str. — 
Zeunert. 


Berlangt: Ein Junge zum Geſchitrwaſchen. 77 W. 
Kinzie Sit. — 
Verlangt: Ein Mann für Stallarbeit und ein ftar- 
fer Junge. 40 Canalport Ave ne 
Verlangt: Schloffer. 156 und 158 W. Ohio — 
modi 


Verlangt: Hoſen-Näher in oder außer dem Hauſe. 
644 Centre Ue. famodi 


Verlangt: Ein ftarfer Junge von 15—17 Jahren, 
der etwas vom Butcher-Gejchäft veriteht. 88 Fuller: 
ton Abe. ſamo 


Verlangt: 500 Arbeiter für Regierungs-Damm-Ars 
beiten in Arkanjas, Miffijfippi und Louifiana. Gute 
Stations-Arbeit, Lohn $1.75 und $2.00. Beftändige 
Arbeit in warmem Clima. Billige Fahrt nah allen 
Urbeit3:-Plägen. Memphis $7.50, Greenville und 
Huntington $10, Vidsburg und New Orleans $12, 
via Allinois Central directe Linien. Auch 200 Arbeiter 
für Eijenbahnen-Röhrenleitungen, Farm- und andere 
gute Arbeiten. Freie Fahrt. Rob Arbeits: Agentur, 
26. Market Str. nod, Im 


Verlangt: Ginige gute Abonnenten-Sammler, 9. 
Kraufe, 203 5._ Ude. bio 

Berlangt: Einige gute Leute um Kalender. zu bers 
taufen. Hoher Rabatt. 76 5. Une, Room 1. dodıns 


Sucht Ahr Arbeit? Kommt und Iernt unfer Geſchaft, 
wenn hr beftändige Arbeit und gute Bezahlung 


wünſcht. Singer Manf. Co., 80 Wabaſh Ave. 
BR ” ' SInop, im 


Berlangt: Frauen und Mädden, 


Läden und Fabrifen. 


Verlangt: Frauen zum Hofen-Finifhen. 
Morgan Str. 

Berlangt: 4 Majchinen- Mädchen, 2 für erfte und 2 
für zweite Urbeit. 4 bei Hand zu nähen an guten 
Shopröden. 637 S. Union Str., nahe 18. Str. famo 


Berlangt: Mädchen an Wheeler & Wilfon-Majchi- 
nen. Stetige Arbeit, auter Lohn. Ebenfall$ tleine 
Mädchen zum Knopfloh-Schneiden. 578 und 550 NR. 
Varket Str., nahe North Ave. 


Berlangt: Tüchtige Mafhinen- und_Hand-Mädcen 
an Frühjahrs:Cload. 43424 W. Divifion Str. 


Verlangt: Nähmädchen, bei Hand und Mafhine, an 
Shopröden. 187 Cornell St. * famo 


Verlangt: Mädchen für Arbeit an Fünftlichen Blus 
men und zum Lernen. 812 N. California pe, 

17bey, Im 

Verlangt: 2 faubere Kelfnerinnen im PVictoria-Tun= 

nel, 340-342 State Str. 16de,7t 


Verlangt: Damen und Mädchen, um Mabnehmen, 
Zufchneiden, Anpaflen, Draperiren, Nähen und Anz 
fertigen von Damen» und Kinder-Garderoben alier Art 
zu erlernen. Leichte Bedingung, leichte Methode. 


Unterricht Tags und Mbends. 212 ©. Halfted Str. 
9fe,bio 


für 
224 


103 Mils 





50 ©. 
modi 





Sausarbeit. 

Perlangt: Ein deutfcher Wittiver fucht deutſche 
Mitttve oder älteres Mädchen, um den Haushalt zu 
führen. Freie Wohnug und Board. Wdr. U. B. 27, 
Abendpoft.. 

Verlangt: Ein gu Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 418 W. Ghicago Ave. 


Berlangt: Eine Köchin für Saloon. 143 E. Monroe 
Etr. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
604 Wafhburn Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen zum Gejhirrwaihen. Wim. 
Radtke, Adams und Dearborn Str, 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen oder Wittine mit 
etwas Geld als Partnerin in ein Boardingbaus. Bei 
gegenfeitiger Zuneigung Ehe nicht ausgeſchloſſen. Adr. 
8. 15, Abendpoft, für drei Tage. 


—— 
Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
————— 
Verlangt: Ein Mädden von 15—18 Jahren. Geo. 
Hillinger, 274 N. Clart Str. 
Berlangt: 100 Mädchen für Privat: und Boarding: 
häufer in Stadt und Land. Herrfhaften werden gut 
bedient. Frau Scholl, 187 S. Haliteb Str. _19d,1m 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 318 Sheffield 
Abe. modi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen in Heiner Familie. 
Guter Lohn. 303 Wabenfia_ Une. 19d,1m 
Verlangt: Eine ebrlihe Frau, die eine beftändige 
Heimath wünſcht mit Lohn. Adreſſe: H. K., 81, 
Abendpoſt. 
Verlangt: 
unten. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen von 14 Yahren f 


ür 
leichte Hausarbeit ımd Kind aufzumwarten. 81 N. 
Hoyne Wbde., nahe Divifion Str., 2. Etage. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
30 W. Glybourn Place, Ede Hoden, ” modi 


Berlangt: Dienftmädden und Leute, welche Lödne 
zum Gincaffiren haben. Lohn grati eincaifirt. 760 
Welt Sale Er. ; Ami,irmomi. hr" 

Berlangt: Amme, 35 ©. Hohpne We, mittleres 
Flat. _(Ogden Abe.⸗Car.) 

Verlangt; Ein Madqchen für allgemeine Hausarbeit 
in feiner Yamilie. 802 Purrabee Er. u modi 


—— 
Verlangt: Gin Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
142 Roble Ave., Lafe View. Sa 


Verlangt: Gine gute Köhin. 86 E. Andiana Str. 


erlangt: Gute Mädden, 12-15 Jahre alt. 4892 
Ghamplain Ave, 1. Dlat.__UTTO 
Berlangt: Gin braves Mädchen. $4 per Wache. 544 
2 Se ... — ⸗ 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 6135 
Eangamon Str. fjamo 
Berlangt: Ein Mädchen, das Maiden und bügeln 
fann und etiva3 vom Kochen verfteht. Indiane 
Ave. famo 
Berlangt: Eine ältere, unabhängige Frau, mel 
ugleich ein Heim bier haben fann, für leidıe — 
Evauen er ſam⸗ 
Verlangt; Ein gutes Mädchen für allgemeine Haug: 
arbeit in Heiner Wamilie. 3553 Gottage Grove Abe., 
Store. fans 


— 
Verlangt: Ein ſolides ordentliches Mädchen. 6 
Daf Str, i famo 


Haushälterin.. 2715 Wentivortd be., 


Verlangt: Gute Köcininen, Mädchen für noeite Urs. 
beit, &außarbeit dermädchen. iaften 
belieben best —* Schlei BD ®. 3. 

y ; 13ju.bio 
t 


Draũtiſche 


Weihnachts-Geſtchenle! 


von Reißzeugen, Reißbrettern, Reißſchienen, Winkeln, 
Zeichen⸗Tiſchen und allen anderen Ütenſfilien für an— 
gehende und ausgebildete Mechaniker, Ingenieure und 
Architekten. modi 


Eugene Dietzgen & Co., 76 Dearborn Str, 


Fabritanten und Importeure. 


Stellungen fuhen: Männer, 


Gefuht: Ein Mann, der 5 Sprachen jpricht, fucht 
— als Zimmerleilner. 88 Waller Str. Mag 
olsti. 


Geſucht: Ein Schneider ſucht irgendwelche Arbeit 
oder als Bügler. Stefan Zarics, 21 Wrcher Ude. 

met 

Gefuht: Vartender, der Feine Urbeit fcheut, fucht 
Stelle eud als Weiter. Wdrefle: 2. 8, Ubendpoit. 


Gejuht: Ein zuverläffiger junger Mann jucht ir: 
gend welhe Beäjtigung; fan “etwas Caution ftellen. 
Aprefle: S._2., Apotheke, Ede Wells und Ohio Str. 


Gefucht: Ein tüchtiger Bucher, Wurftmaher und 
Storetender jucht Arbeit. 38 Moffat Etr. 


Geiuht: Ein Mann, 36 Jahre alt, beivandert im 
Molfereiz, owie landwirthſchaftlichen Maſchinen⸗ 
weſen, ſucht Stellung. Kann Caution ſtellen. üdr. 


L. 4. Abendpoſt. ſamo 
ſriſch eingewanderter deutſcher Tiſch⸗ 


Geſucht: Ein 
let ducht Stelle. Adt. J. 17, Abendpoſt. jam⸗ 
Geſucht: Ein Deutſcher, bewandert mit Dampf: 
Waſchinen und Keſſeln, ſucht Steile als &Keizer oder 
Waſchiniſt. Adr. J. 15, Abendpoſt. ſamo 
Geſucht: Junger Vrodbäder fucht Beidäftigung in 
der DVäderei; bat jchon jelbititändig — * 
Reter Koroll, 886 S. Clack Str. ſame 
Geſucht: Ein deutſcher Grocery⸗Clerk, längere Zeit 
in hieſigen Geſchäften thätig geweſen, ſucht baldigſi 
Stellung. WAdr. &. 24, Wbenbpof. __2Bbe,im 
Gefudt: Ein VPianofpieler empfehlt fih für Par: 
ties, Bälle, u. f.iw. 1085 Wellington Str., Xafe 
Vier. —2ijan,mo 


Stellungen fuhen: Frauen. 


Vamilienwäfche twird ins Haus genommen. 891 Mil: 


waulee Ave. 2. Flut. 


Geſucht: Eine gute Waſchſrau nimmt Wäſche ins 
Haus. 28 Dayton Str. 

Geſucht: Eine deutſche Köchin ſucht Stellung im Re: 
ftaurant ede: für Bufineb-Lund. 33 Larrabee Str., 
im_ Store. modi 


Geſucht: Ein junger Mann, der deutſchen und eng⸗ 
liſchen Sprache mächtig, ſucht Stelle in einer Office. 
Apr. U. B. 292, Abendpoft. 


 Gefudht: Ein junger Mann, 20 Jahre alt, 14 Yahre 
im Lande, fucht irgendivelhe Arbeit. Adr. R. 11, 
Abendpoft. 


Sefuht: Eine Deutihe aus guter Familie fucht 
Stelle zur alleinigen Führung eines Haushalts. Adr., 
". 5, Apotheke, Ede Wells und Ohio Str. 


„ Geiuht: Eine anftändige deutjche Frau mwünfht Bes 
Ihäftiaung bei MWöchnerinnen; au zur Bedienung äl: 
terer Damen bei anftändigen Familien. Wdrefle: 2. 
16, Abendpoft. famodi 


Gefuht: Erfahrenes Mädchen, welches Teine Arbeit 
fheut, jucht eine ftetige Stelle, wo eS mehrere Jahre 
bleiben Tann. 587 SLarrabee Str, &dez, An 


Gefhäftsgelenenneiten. 


gu verfaufen: Ein nahmweislih guter Butder-Shop 
mit Wurft:Ginrihtung, Nordjeite. Wodrefie: R. 10, 
Abendpoft. 


, Yu verfaufen: Delicateffen-Store und Milh-Depot, 
in deutfcher Nachbarjhaft. Billig, wenn fofort ges 
nommen. 728 Dania_Xlbe. modi 


Zu verfaufen: Bäderei und Reftaurant; ausgezeich- 
neter Brid:Badofen. 18-20 ftetige Qoarderd. Bars 
gain. Beſte Gelegenheit für Mann und Frau. 2222 
Indiana Ave. 


Zu verfaufen! Gin fhön eingerichteter Saloon, $300, 
wegen Liebernahme eines Hotels; $400 Anzahlung. 
577 Nincoln Ave. modimi 

Kommt und macht Offerte an meinen guten Delis 
catejjene, Gigarren= und Candy:Store. Großer Waas 
tenvorrath, feine Einrichtung, billige Miethe mit 
Mohnung. Kommt jofort, wenn Arc. den beiten und 
billigiten Store an der Nordjeite haben wollt. Ber: 
taufe aud an Ubzahlung. 376 Elybourn Re. 

Der Store II MW. Chicago Ave. muß ſofort — 
nur 8190 verlauft werden. roher Vorrath von Ci⸗ 
gaaren, Tabad, Spielmaaren, Schulfahen und Ros 
tions. gie Einrichtung. Miethe für Etore und 5 
ihöne Zimmer nur $18. Kommt jofort für Ddieje 
eltene Gelegenheit. Verlaufe auh an Abzahlung. 
312 W. Chicago Aoe, nahe Milwautce, Une. 


Zu verlaufen: Gut eingerichteter Gandys, Cigarrens 
Stationery: u. f. w. Store. Altes. Geihäft. Wegen 
Abreiſe jofort für $450.. 306 Weis Str. 


Wegen fchneller Abreife muß ich fjofort für baares 
Geld billig verfaufen: meinen gutgebenden Cigarrens, 
Spielwaaren: und NotionzStore; auch häusliche Ein: 
sihtung. Nabe bei zwei Schulen. Nöreffe: ı 
Abendpoft. 


Zu verlaufen. Schuhmaher aufgepabt! Store zu 
verlaufen Für $850, werth $1500. 3126. Ste. mobi 


Zu verkaufen: Gin feiner, gutgehender Saloon, bil: 
fig. 185 Wells Str. famo 


Zu verlaufen: Gin.guter Saloon auf der Rordjeite, 
tmegen Zurüdziehung dom Geichäft; verkauft 2 Barrels 
täglich, Nachzufragen 600 N. Halfteb Etr., Indepens 
dent Brauerei, ſamo 


‚gu verfaufen: Saloon; derkauft 2 Barrels Bier täg⸗ 
lich; wegen Krankheit billig. Miethe 825. Titizens 
Brewing Co. ſamo 


Ein guter Candy: und Tabak⸗Store mit Waaren 
für Weihnachten ift Verhältniffe halber ſofott zu ver⸗ 
taufen. 2917 Some Eit. jamo 

Zu verlaufen: Guter Ed-Saloon, Krankheit halber. 
3001 La Salle Str. ſamo 


verkaufen: Ein vollſtändiges und qgut einge⸗ 
richtetes und gangbares Flaſchenbier-Geſchaft iſt we⸗ 
— Veränderung jehr preiswürdig zu berfaufen. Näs 
eres zu erfragen, oder brieflih bei Oscar Radeicy, 
GEonfectioner, 3380 Larrabee Str. famo 
Zu verlaufen: Ein gutgebendes Barbiergefhäft, Um: 
ftände halber billig. Nachzufragen 2027 Commercial 
Une. frfamodimi 


en ———— 

Zu verlaufen: Gin gutzahlender Saloon, Umftände 
halber fofort, billig. Offerten 103 Elipbourn be. 

frfamodimi 

Zu verlaufen: Gin gutgehender Saloon. Papft:Bier. 

73 @. 12. Etr. 16de3,10 


Zu derfaufen: Hotel, mit Wirtbihaft und Reftaus 
ration, in gutem Gange. Rur $2500 Baargeld erfor: 
derlih; wird Haus mit Lot: oder Sotten in auf 
genommen. Briefe unter: GE. 14, Übendpofl. 13d,1m 

Zu verlaufen: Gin jhön eingeriäteter Saloon an 
SAncoln Ape., wegen Liebernahme eines Hotels. Nicht 
Alles Baar nöthig. Yu erfragen bei Yohn Klem u. 
Co, 155. Cafe, —D——_1Sde,Im 


u verlaufen: Gine Bäderei, wegen Mufgabe bes 
Geihäfts. 619 Wafhburne Upe, Ide, 20 


Wir kaufen, verfaufen und vertaufchen Grundeigena⸗ 
tbum, Hotels, Saloons, Orocerieg, Reftaurants ujio., 
leihen Geld (Building Loans) zw 5 Procent. Lebens: 
und SeuersBerfiherung. The German Umerican 
Anvefiment Eo., Room 1, Ublihs Blod, 19 N. Clazt 
Str. Gonntags PVormittans offen. Biep,liahr 











Zu vermiethen und Board. 


Zu vermiethen: fylat3 in neuem Gebäude an Ede 
Robey ung Wabanfta pe, 3 und 4 Zimmer. Mo: 
derne Bequemlichkeiten. Agent anmwefend ziwifden 3 
und 4 Uhr täglih, und Sonntag Nachmittag. Tele: 
phon 2 2. 3. Bitgerald, 108 Dearborn Etr., 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Frontzimmer und 
ein Schlafzimmer. &4 High Str., oben. modimi 
angenehmes 


Zu vermietben: Möblirte 
Heim. _472 NR Wells Er. 195,1 
Nadyyus 
19,210 


Zimmer; 


Zu vermiethben: Schön möblirte Simmer. 
fragen 211 €. North Wpe., oben. 

Zu vermiethen: 2 warme möblirte Zilmer, einzeln 
oder zufammen. 450. Wells Str., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Ein Schlafzimmer an einen jungen 
Mann, mit_oder ohme Board. 416 26. Str. mobi 


Zu vermietben: Schöne, möhlitte Zimmer, Preis: 
$1.50, 32.50, 8 8. Ban Buren Str, 


Zu vermiethen: 2 jhön möblirte Frontzimmer, ges 
heizt, für 2—4 Herren. 152 W. Ranbolpp * 
amo 


Zu vermietben: Warmes, möflirtes Zinmer, mit 
oder ohne Board. 247 Mohamf Str., oben ſamo 


Zu vermiethen: Freundliches Zimmer an 1 oder 2 
Herren. Auh Klavier-Benügung. 1144 Milwaulee 
Ave. ſamo 

Zu vermiethen: Billig, 6 und 3 Zimmer, mit mo⸗ 
derner Ginrichtung. : 1400 R. Halfted Str. 175,78 

BVerlangt: Boarder. Gute Koft und gemüthliches 
Heim. 16 Ontario Str., 2. Floor, lint3. friamo 

Zu vermiethen:- Gin helles warmes immer, jeparat, 
41.35. 39 Sepgwid Str. frfamo 

Warme Zimmer mit Board. $4 per Wode. 130 
Ohio Str., nahe Wells Str. 15de3, 110 


Berlangt: Roomers. T5c. Boarders $3 per Wode. 
64 Blue Island Ave. SInop,im 


Unterricht. 
Ebenfo 


Unterricht im Englifchen, 2 per Monat. 
Unterrit in- St apbie, Buchhaltung -ufw. Tags 
und Een Rifen’s —— aloe, * 
Milwaulee 2 jetzt 


innt jeht. 
be, Gde Chicago Une. Beginn —— 


Deirathogefuche. 


nen 

rathsgeſuch: Mann in den 30 Jahren 

—— nes fungen Mädchens de zu 

zweck⸗ — ———— Angabe der Ber: 

erbeten. Vermittler ausgefolofen. Adreſſe: 
EAbendpoſt. 


Sexſchiedenes. 


Use. 
= * nach 
dem 


Gute Belohnung 


Wilmautee 
565 @. Grie Sir. - Adele 


Grundeigentum und Säufer, 


Rauft ein Keim zw folgenden Bedingungen, oben 
wenn Ihe eine Lot befigt, baut gu denſelben Bedin⸗ 
gungen: 

810 a8 a u aan na a ⸗ IM 

x” Fe —— 

80 a Ta 

Keine Commiſſion; keine Zinſen. 

A. J. Aubert, 
Bocc, Im 69 Dearborn EStr., Zimmer 29, 


Zu verlaufen: 2 GdsLots, 54 Fuß, an Hammond 
und Keiing Str., ein Blod von Northivefterns@ifens 
bahn, Station Avondale.. Mu für jeden Preis ders 
faufen. 160 Cleveland Wpe., 3. Flat. Wn,ımijamo,ing 


i gu verkaufen: Billig, Lotten zu SEE, u. 
N gi “er AEigeuthum. aiſer u. D., 
439 ©. California en — 

Zu verlaufen: Billig, ſchone 4sBimmers@ottages ges 
gen Heine Unzablung und leichte Bedingungen, jomie 
ein 2ftödiges Bridhaus mit Wajement, DB. 
2o8fe. Eigentbümer, 2055 Emerald ve, dag, bio 
— — — — — 

Geld. 


Sie fünnen Ale Geld für Mei i 
die Feiertage bekommen. Ich bil er abe a 
bei, Vianos und Diamanten, Uhren und &hmudjas 


hen verleihen. 
Kleine Unleiben 
h don $20 bis $100 unjere Speciafität, 
Wir nehmen Jhnen nicht die Möbel weg, ienn wir 
die Unleihe machen, — dieſelben in Ihren 
Beſi 


Wir haben das 
größte deutihe Gefgäft 
Ale ehrligen gut F — 
e ehrlichen guten Deutſchen lommt zu uns, 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet = un aan 
Vortheil finden, bei mir vorzujprechen, ebe Ihr andera 
wärts bingeht. Die ficherfte und zuverläjfigite Bes 
bandlung augefichert. 


2. 2. 
14m, 1j 18 La Sale Str., Zimmep i. 


wenu 3J— D zu leıben wunjidhst 
auf Möb A Bierd Ir 
pr 


en, j w. 

Dt i ity Mortgage Yoa 
Go, 153 Monroe Str. Bar * 
[d geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zw 
en niedrigften Raten, prompte Bedienung, obme Oefs 
fentlichfeit_und mit dem Morreht, daß Euer Eigen» 
tum in Eurem Befige verbleibt. 

Gidelity Mortgage Loan Go, 


Incorporirt. 
153 Monroe Str., nahe La Ealle Str. 14ap,1f 


4. 9. Valdwin Loan Co, 153 Wa ington Str 
nahe La Galle Str. Wrivate en, ges 
macht in beliebiger Höhe, von $10 bis 210,000, auf 
HauspaltS:Gegenftände oder Pianos (ohne Ayortichafs 
fung gerjelben), Diamanten ‚Uhren und Schmudias 

n, Xebensverficherungs-Policen, LagerhaussScheine, 
u.f.m. GCbenfalls Geld gelichen auf Grundeigentum in 
Summen von $100 bis $100,000. Weltefte Coan Co. 
in der Stadt. Sprecht nefl. vor oder fchreibt an A. 
8. Baldwin Loan Co., 153 Wafhington Str., nahe 2a 

le Etr., 1. Flur, oben. 13mai,1 


Veit Chicago Loan Company. — 
Warum nach der Güdfeite gehen, wenn Sie Gelul 
in Zimmer 5, pmarket Theater Gebäude, 161 W. 
Madifon Str., ebenfo billig und g- gleich leichte Bes 
dingungen erhalten Lönnen? Die Weit Chicago Loan 
Company borgt Jhnen irgend eine Summe die Sie 
wünfcen. Groß oder ein, auf Hausbaltungs: Möbel, 
Pionos, Pferde, Magen, Carriages, Lagerhausfceine 
Waaren oder irgend eine andere Sicherheit. fen, 

We Chicago Loan Company, 

Saymarket Theater-Gebänbde, 

Zimmer 5, 161 W. Madifon Etr., nabe Haffteb Ste. 


Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Kaushaltungsa 
oaaren, Waarenlager-Ouittungen, Gommercielles Pax 
Hier, Mortgages, Diamanten oder gegen gute Sicher“ 
beit; beliebige Summen; lange oder Furze Zeit. B. 
A. 8. Thompfon, deuticher Addofat, 1003 Chamber of 
Commerce, La Ealle und Waſhington Etr. bie 


EHrlihe Deutiche können Geld auf ihre Möbel lei» 
hen, ohne daß Ddiejelben entfernt werden. Zablt nach 
Euren Berhältniffen zurüd. leihe mern eigench 
Geld und mache bei geringem Ungzeigen bie meiſten 
Darleipen. Das zeigt, wie nett ich meine Kunden bes 
bandle. 6. Rihardion, 134 €. Madifon Str., Sims 
mer 3 und 4. Schneidet die8 aus. Sno,1f 


Aerztliches. 


Frauenkrankheiten erfolgreich behandelt; 
SHjährige Erfahrung. Dr. Röfh, Zimmer 20, 113 
Adams, Ede von Clark. ESpredftunden von 1 bis 4, 
Eonntags von 1 bis 2. Wjun, bw 

Privatheim für Damen, die ihre Niederkunft erwar⸗ 
ten. Annahme von Babies vermittelt. Behandlung 
aller Frauen-Krankheiten. Strengſte Verſchwiegenheit. 
Frau Dr. Schlvarh, 279 W. Ydams Str. _ Dim 

850 Belohbnumg für jeden Fall von: Hautfrants 
beit, granulirten Augenlidern, Aysidlag oder Hämors 
rhoiden, den ‚Golliver$ Hermit:-Salbe 
nicht heilt. 50c die Schachtel. Ropp & Sons, 199 
Randolph Str. bio 

Geſchlechts⸗ Haut:, Biute, Nierens und Unterleibss 
Krankpeiten fidper, fcehnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 119 Wells Str., nahe Obio. 50c,3us 


— — —— —— — 
Perſonliches. 


Aletzanders Geheimpoligeiligens 
tur, 181 W. Madiſon Str., Ede Halſted Ste. 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung au 
privatem Wege, J. B. ſucht DBerfchiwundene, Gatten, 
Gattinen oder Berlobte. Ale unglüdlihen Ghes 
ftandsfälle unterfucht und VBeweife gefammelt. ud 
alle Fälle von Diebftapl, Räuberei und Schwindelei 
—— und die Schuldigen zut ie dezo⸗ 
gen. ollen Sie irgendiwo Erbjhafts-Anjprüce gel» 
tend machen, jo iverden twir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. »Segend ein Yamilienmitglied, wenn außer 
Haufe, wird überwacht und. über deilen Aufenthald 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. ra 
irgendwelchen Verlegenbeiten kommen Sie zu ung und 
twir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Rath in Rechtsfachen twirb ertheilt. Wir find dic eins 
jige deutfche Boligei-Agentur in Chicago. Yuh Sonne 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. Yaug,if 


11 dd — 

Kauft Eure Regenfhirme und Tabakspfeifen bireft 
heim Drechsler und Schirmfabrifanten Albert Joachim, 
348 W. Chicago Ape., nahe Noble Str. Yhr befommt 
dort frifche und gediegen gemachte Waare, billiger als 
in anderen Gefhäften. Auch find die beliebten Dreh: 
Pyramiden dort gu haben. modimi 

Verlangt: Partner für Office. Muß deutſch und 
engliih — Adr. J. 4, Abendpoſt. frſamo 


Adolph Blume aus Steinberg, Prob. Sachſen, zuletzt 
in Mt. Pleafant als Hoſpital⸗Bäcker thätig, wird erz 
fucht ſeine Adreſſe an die Grpedition ber Abendpoſt 
einzuſenden oder perſönlich vorzuſprechen. EBdes, bw 


Alle Arten Haararbeiten fettigt R. Cramer, Damen⸗ 
Friſeur und Vverrüclenmacher, 84 North Ade. Id.Im 


. Shindler, feuer: Berfiherungs- Agent, 
® — et di Voftlarte; werde vorſpre 
chen. Lloc, bw 

vinſo Cioats werden gereinigt. geſteauit. eefuitert 
und modernifirt. 212 &. Halited Str. Hiep,bim 

Urbeitslohn wird prompt und gratis collectirt. 212 
Milwaulee = Dffen Sonntags. Aoc, U 
——— — — — — —— 


ö— — — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 


taufen fofort ein gefundes, 7 Yahre altes Pony, 
u —5 und ein ſehr gutes ar , gut wert 
875. Großer Bargein. Kommt jofort. Ber ufe au 


einzeln. 922 Lincoln Ube., 2. Flat. 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Pferd, — 
und Buggy. 2532 Lime Sir. mob 

verfaufen, billig, oder zu vertanfchen gegen ei 

gen: —* duter, exwachſenet —————— 
Grey Hound). 6066 Centre Abe. n 

Zu verkaufen: Vferd und Topwagen, auch Bugor 
746. Kalte Eir. fefamobk 

Eine feltene Gelegenheit für Vögel-Liebhaber. Grdß 
a der fo beliebten Harzer Sänger — 
Roller, engliihe und belgiice Sänger, Stieglite 
Rothnögel, Spottnögel, _Tprechenbe Papageien, a 
Sorten Juchtweiben, Gulbjijhe, Aquarien, & 
Tauben, Käfige und Samen. illig ſte — 
tags offen. 104 Blue Ysland be. — —* 
gu verlaufen: Windreasberger Kanar endoge 
Galle, Pa und SKnarr:Kollen. = — 
tioe Str., nahe Afpland und Chicago Moe. 


Möbel, Sausgerätbe 1C. 
96.50, feine Garb 


rend 


ifig: öner Heizofen % 
— — Berlnen, ee — 8* * 
i ⸗Einrichtung 
ee Mus berhaufen. 106 ®. Udams Etr. 
— —— — 7— 
Billig, einioe vorzüglihe neue fer 
ni Str., Cigarren-Store, momt 
ihardion hat alle Sorten neuer und gebrau 
—— Billig gegen Baar. Wer einmal veis 
hat, fomınt wieder und empfiehlt ihn feinen Freund 
Bargainz ftet3 an Hand. Wbends offen bis 9 
Deutich mird geibroden. Schneidet dies aus m 
Äprecht 127 Wells Str., nabe Ontario, vor. 19m. 


auf: und Berfaufs-Ungebote. 


in: Counter 85, Schautaſten 44.50, Oro 
— Raffirer-Schreibpult, großer Heigofen. - 


w. Adams Str, 
taufen: Billig, 
erg» Zither; Uarer Xon. 
Str. 
Zu verkaufen: Gute Rähmafhine 88. 577 N. Hals 
— ———— 
"Zu verlaufen: Rene Domefic « Nähmafhine, HIG 
Adrefle: R. 13, Abendpoft. = 
verlaufen: Neue, bochfeine Mandoline. 
oa Syeiertags-Gejgent. Mıs. Walter, 483 Dei 
Eir, op for. ñ — 
Zu verfaufen: Orgel, billig. 44 Willem Str, modl 
verfaufen: Reftaurant-Range mit Wafler«Keffel, 
weise. eh, 341 Canal Etr., 2. Bloor, 
: Guter echter Bienen-Honig per Duart 
en Dochler verlauft. 9 Sicide 
nahe Giybourn Une. — 
aufen: Herrenkleider, wesen pre 
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aufsjlefien der Anendpoft, 


Sieg der Liebe, 


Roman von 3. von Böttıher. 


(7. Fortſetzung.) 
! IV. 


Während des Frübftüds, wo Abel: 
beid in ihrer leichten, offenen Weije 
dem greifen Rechtsgelehrten etwas vor: 
plauderte, dachte Eva bejtändig am ihr 
Walter gegebenes Berjpreden. 

Sie dahte daran und fhwieg, und 
doc wäre es fo leicht gewefen, beiläufig 
zu bemerken, daß ſie nach dem Frühſtück 
mit dem jungen Mann einen Gang 
durch die Ställe zu machen beabſichtige. 
Doch als Adelheid, fih plöglich Tebhaft 
zu ihr ummendend, ausrief: „Bas wer: 
den Sie diefen Morgen unternehmen, 
Eva?“ erröthete fie und antwortete 
zögernd und ausmeichend: „ch werde 
umberwandern und verjucdhen, mich zu 
vergewiflern, daß ich nicht träume, jon: 
dern noch ich felbit bin. * 

Adelheid lachte. 

„Dann werde ih Sie begleiten. * 

„Ich dachte, wenn keine wichtigeren 
Pflichten Sie in Anſpruch nehmen, Fräu— 
lein Braun, „meinte Frau Merlin in 
ihrer trockenen Weiſe, „ſo würden Sie 
mir behilflich ſein, das Verzeichniß der 
Haushälterin durchzuſchen.“ 

Adelheid ſchnitt ein etwas moquantes 
Gejiht und jah Eva an in der Erwars: 
tung, fie werde jagen: „D, lafjen Sie 
das do!“ Aber zu ihrer Ueberrafchung 
fhwieg Eva, und Adelheid antwortete 
daher jogleih mit dem liebenswürbdigs 
jten Lächeln: 

„Gewiß, Frau Merlin, 
grögten Vergnügen. “ 

„Dann wollen wir fogleich daran ge: 
ben,“ jagte Yrau Merlin, „die jofor- 
tige Erledigung unjerer Prlichten erleidh: 
tert Diejelben. “ 

Der Rehtsanwalt öffnete ihnen die 
Thür und nahm, nachdem er diefelbe 
gejhioffen hatte, mir einem eigenrhüm: 
lihen Lächeln jeinen Plag am Tifche 
wieder ein. „Fräulein Braun ijt Ihre 
dreundin, Barone?* fragte er.” 

Eva fah ihn überrajcht an. 

„sh kenne fie, jo lange ich im der 
Venfion war.“ 

„a, ja, das weiß ih,“ fagte er. 
„Eine fehr anziehende. junge Dame. 
Glauben Sie, daß fie ganz aufrichtig 
iſt?“ 

Eva erröthete. „Adele Braun auf: 
richtig?“ „Run ge: 


mit dem 


wiederholte jie. 
wig! Warum fragen Sie das?“ 

„D, nichts, nichts!“ ermwiederte er, 
mit den Fingern auf dem Tifch trom= 
melnd. „Sie it eine Waife, nit 
wahr?“ 

„sa, wie ich,“ fagte Eva mit einem 
leifen Seufzer. 

„Sie ift eine jehr- anziehende,. junge 
Dame, * wiederholte er wie unmwillfür: 
lid. .„Nun Baronch, ich jehe zu meinem 
Bedauern, dag meine. Zeit um ift. 
Schreiben ‚oder telegraphiren Eie mir, 
wenn Sie ‚meines  Hathes oder: meiner 
Gegenwart bedürfen. Diejer zall wird, 
wie ich glaube, nicht ausbleiben. Xeben 
Sie wohl!“ 

„Sie find jehr gütig gegen mich geme: 
wejen, Herr Juſtizrath,“ ſagte Eva, 
„und Sie haben ſo viel Laſt gehabt — 


ich bin Ihnen von Herzen dafür dank-— 


bar.“ 


„Es, war mir eim'Veranügen, Yhnen | 


dienen zu: Fönnen, Baranch,“  emtgea- 


nete er, indem er fih zum Gehen wen: | 


dete. 
Vor der Thür blieb er einen Augen- 
lief jtehen und rieb jich das Kinn, 


„Das arme, junge Ding!“ brummte | 
„So allein und verz | 
Das an | 


er in jich hinein, 
laffen mit all’ diejem Gelde, 


dere Mädchen — ijt fie aufrichtig? Es 


ift ein Blid in ihrem Auge, dev — num, 


ich kann mich ja irren!“ Und die Achjeln 
zudend, jtieg er in den Magen. 
den ganzen Weg bis zum Bahnhof dreh: 
ten jich alle jeine Gedanken um die junge 
Erbin und wiederholt jeufzte er: „Das 
arme, junge Ding!“ 

Unubig und in ungewifjer Stimmung 
durhmwanderte Eva eine halbe Stunde 
lang die großen immer. GinenAugenblid 
badıte jie daran, ihr Verfprechen nicht zu 


halten; denn was galt ein folches einem | 


Diener gegebenes Berfprehen. Am 
nächſten indeſſen entjchied fie fich wieder 
für bas Gegentheil und endlich unzufrie: 
den mit fi jelbit, der Sadhe fo viel 
MWichtigfeit beizulegen, ergriff fie ihren 
Hut und ging hinaus auf die Terrafje, 

Das Grjte, was fie erblicdte, war die 
arage, fchlanfe Gejtalt Adalbert Wal: 
ter3, welcher am Juße der Treppe, den 
Hund neben fich, auf einer Bank faf. 

Eva erröthete leigt, aber im nächjten 


Moment gewann fie ihre Selbjtbeherr: | 


{hung wieder. 

Er war aufgefprungen und, den Hut 
in der Hand, jah er fie erwartungsvoll 
an, . 

„Warteten Sie auf mich?“ fragte 
Eva ruhig. „Das war nicht nöthig, ich 
hätte nad) Ihnen jhiden können.“ 

Sie jprady weit fälter und hochfah— 
tender zu ihm, als fie bis jet zu iegend 
einem ihrer Diener gefprochen, er aber 


wo Carlebat ift, fo fanır er hir antworten, 
daß ein Theil davon in jedem Apotheler- 
Laden —— iſt. Die natürlichen Carls⸗ 
bader ſer, ſowie das ächte Earlsbader 
Sprudel werden zu Tauſeuden im— 
portitt und von allen Aerzten gegen Hart- 
leibigkeit, Magenleiden, Blahuñgen des 
Magens —— ſowie alle krank⸗ 
haften Erſche un des Leber 
und Nieren —* Verfehle nicht es 
8 verſuchen. ächten Wäſſer und dag 
Larlsbader Sprudel⸗Salz müſſen die Un 
terſchrift von Eisner & Wendelſon Co.⸗, 
Iniporiãre von üflern, 6 Bar- 


; jecn Bi New > auf dem Halje einer 


Alein | 


„Abendpoft”, Chicago, Montag, den 19, Dezember 1892. 


rn * * 
u 


„Cine Frau verfteht die Lei- 


- den einer Frau am Beften,“ 


„Zu welchem Anjehen ift 
eine Fran berechtigt, deren ein- 
ziges Streben im Leben darauf 
gerichtet war, Anderen Gutes 
zu ermeijen, und welche ber 
eivilifirten Welt durch das Er- 
gebniß ihrer Bemühungen eine 
Wohlthat erwieſen hat ? 


„Eine Hlafde bradte mid aus dem Wette." 


Werthe Frau: 
Nachdem ich 


mich, nach Ihrem Büche (betitelt; „Guide to Health and Eitiquette“) 


Baltimore, ben 30. Oft. 1890. 


hre Anzeige in der Dienftags-Zeitung gejehen hatte, entichloß ich 


zu ſchicken; ein⸗ 


geſchloſſen ſinden Sie zmei 2:Gent: Briefmarken. Ich habe Ihr Vegeiable Com— 
pound“ gebraucht und glaube, ohne fehlzugehen, daß es die beite Mebizin ift, Die 


jemals einnahm. 


aus dem Bett und brei weitere haben mi 


Ah war gänzlich zufammengebroden; eine lajche brachte mi 
r 5 jo auf die Beine gebragıt, da ich meine 


Hausarbeıt verrichten fann. Möchten Sie in der Zufiinft jo erfolgreich fein, wie Sie 
e3 in ber Vergangenheit waren, da Rederman Ahre Medizin lobt. Achtungsvoll Ihre 
Spojephbine Shoenborn, 7I3 Balter Str., Baltimore City, Mod. 


LYDIA E. PINKHAM’S VECGETABLE 


it die einzige wirkliche Heilung und da3 ähte Mittel für die 


COMPOUND 


eigenthümlichen Schwächen und Zejcgwerden der Frauen. 
Alte Apotheker verfauien e3 als einen DOriginal-Mrtitek, oder verienden e3 per Noft ın gorm 


don Pıllen od. Prägchen nah Empfang vo $1. 


LYDIA E. PINKHAM MED. CO., LYNN, MASS. 


Ein iltuftr., Buch, betit, „Suide to Health and Etiquette” v. Lydia €. Pinfham N 


| iſt werthvoll fürdamen. Zbir jhıden Jedem nad; Empfang bon zwei 261.-Marfen eins. | 


antwortete mit der tiefen Ehrerbietigkeit | damit ich den Hafer hineinfhütte, * fagte 


und doch jener Würde, welche fie jo be: 
fremdete: 

„Allerdings, Baroneg, aber es war 
meine Pflicht, zu warten. * 


„SH hätte anderen Sinnes werden | 
| Hände tauchte und die Körner aufjog. 


könnnen“, meinte Eva. 


„sh würde dennoch gewartet haben“, | 
antwortete er höflih, „aber ic) alaube | 
nicht, daß Sie anderen Sinne geworz | 


den wären. “ 


Eva jah ihn an und ihre dunklen | 
| wenn Sie jenes reiten, wird es ebenjo 


Augen begegneten fid). 


jchlüjje nicht ändern werden, Baroneh“, | 
erwiderte er achtungsvoll und ehrer: | 


bietiy. 


„Run, ic Ändere meine Entjhlüfje 
fehr oft und nur zu oft ohne Grund, “ | 
ı dung, und Kraftvergeudung ijt — was 


verjeßte fie lachend, 
Er blidte jie an und fhwieg, und ſon— 
berbar, 


derung 8 vermodht hätte, 


Schweigend jchritt er an ihrer Seite | 


dem Hofe zu, während fie jich mit einem 
Zweige Kühlung zufächelte, dem jie zu: 
füllig abgebrochen hatte. 

„Sie haben keinen Schirm,“ fagte 
er, „und die Sonne brennt fo heiß im 
Hofe.“ 

„Ih vergaß ihn, « 
„aber das fchadet nichts. * 


Er wendete fi) lebhaft nad einem | 
|. er eine andere Thür, 


der Diener um. 


„Laufen Sie in das Haus und lafjen | 
Sie fi) von der Dienerin des guädigen | 


Träuleins einen Sonnenjchirm für Jhre 
Herrin geben, * jagte er. 
Nachdem Eva gejagt hatte „es jhadet 
| nicht3*, Hätte dieje eigenmächtige Hand: 
lumgsweije des jungen Mannes als Anz 
maßung ausgelegt werden können; al: 
fein die Art und Weije, in welder er 
den Befehl erteilte, war keineswegs 
| verleßend, und als der Diener mit dem 
Schirm wieder Fam und ihn Walter 
| übergab, nahm Gva, weiche entjch(offen 
geweſen, ihn zurückzuweiſen, denſelden 
an und ſagte freundlich: „Ich danke 
Ihnen“. 


Mit einem Kopfnicken entließ Walter 
den Diener und öffnete eine der Stall— 
thüren. 

„Die Wagenpferde, 
deren acht!“ 

Es waren herrliche Thiere und Eva 
drückte ihre Bewunderung über ſie aus. 

„Ja, ſie ſehen ſehr ſchön aus,“ 
ſtimmte Walter bei, 
vier darunter, die etwas taugen, die 
anderen haben nur ein ſchönes Aeußere. 
Sie ſollten verkauft und vier jſunge —wir 
haben deren genug — eingefahren werden, 
Es iſt Kraftvergeudung und das iſt — 
entſchuldigen Sie, gnädiges Fräulein,“ 
unterbrach er ſich, als Eva ihn verwun— 
dert anſah. „Ihr Onkel erlaubte mir, 
mich gegen ihn auszuſprechen, ais ſei ich 
ſeinesgleichen. Ich vergaß, daß ich zu 
Ihnen ſprach.“ 

„Und Sie denbken, daß ich weniger 
tolerant als mein Onkel ſei,“ ſagte, Eva 
mit einem ſtrahlenden Lächeln, „nicht 
wahr?“ , 

"Er fah fie eine Sekunde an. 

„Er und ich waren alte Freu— fann- 
ten uns eine lange Zeit, YFür Gie bin 
ich nur einer der Diener — ein neuer. * 

Eva blidte wieder nah den Pferden. 

„Sie mögen die Pferde ver'aufen, 
wenn Sie e8 für rathjam halten, * jagte 
ſie kalt. 

„Wie Sie befehlen, Baroneß,“ ſagte 
er ernſt. „Dies ſind die Reitpferde —“ 
dabei zeigte er mit der Hand auf eine 
Reihe pratvoller Thiere. „Der Herr 
Baron war jtolz auf jeine Pferde und 
fie werden au nur von wenigen über: 
troffen. * 

va trat vor, um den Namen über 
einem dev Stände zu lejen, gleichzeitig 
fpigte da3 Pferd die Ohren und erhob 
ben Huf. Walter, welcher fi abge: 
wendet hatte, drehte fih ıafh um und, 
Eva am Arm ergreifend, rig er jie 
zurück. 

Ich bin ein nachläſſiger Dummkopf,“ 
rief er mit leidenſchaftlichem Selbſtvor⸗ 
wurf. „Ich hätie es Ihnen ſagen 
müſſen, daß ein oder zwei Pferde darunter 
ſind, denen man nicht zu nahe kommen 
darf. Ich — ich hoffe, daß ich Ihnen 
nicht wehe gethan habe“, ſtammelte er, 
als Eva erſchroͤcken und ſchweigend auf 
ihren Arm ſah. 

„Nein, nein“, ſagte ſie, indem ſie ſich 
bemühte, ruhig und gelaſſen zu ſpre⸗ 
chen. Mit diefen Worten trat jie in 
den nädhften Stall. Er hatte ihr nit 
wehe gethan und dennod) fühlte fie, wie 
der Griff feiner jtarfen Hand nod im: 
mer ihren * en fi getrof 

i er können Sie ſich getro 
nen, gm Fräulein, es iſt ſanft 
wie ein “, erklärte er. 

Eva näherte fih dem Pferde und 
fireihelte 6. Walter holte eine Hand 


Baroneh, es find 


5 + 
— 


ſein Schweigen brachte Eva— 
mehr ous der Faſſung, als jede Erwi- 


befangen, 


entgegnete ſie, 


| 
| 
| 
| 
| 
„Weil Sie ohne Grund ihre Ent: | 
| 
! 
| 
| 
| 
| 
| 
| ; habe fajt alle Pferde hier drejlirt, felbjt 





„aber es find nur | 


"Bi je Oi de Hin, 


er, „es wird denjelben wie ein Hund 


| hinnehmen. “ 


Eva hielt mit Eindlihem Vergnügen 


| lacgend dem Pferde den Hafer hin, | 


welches jeine jammetweiche Nafe in Die 


Walter betracptete fie mit bemunderns 
den Bliden. „Die meijten von ihnen 
ind dankbar für die ihnen erwielene 
Liebe. Diejes bier wird Ahnen von 
heute an wie ein Hund folgen. Und 


bejorgt für Sie fein, wie ein Menjh 
nur fein kann.“ 

„Wenn ich reite,“ meinte 
„2eicht reiten, wo ich alle dieje jhönen 
Pferde Habe? Da3 wäre Kraftvergeu: 


wollten Sie doc) jagen, das es fei?“ 


jeine Worte wiederholen hörte. 


„Berfhmwendung, gnädiges Fräulein!“ | 1 | 
' Maler nad) einem lebenden Modell ar= 


jagte er ruhig. 


„Run, da ich feine Luft habe, Ber: | 


| jchwendung zu üben, * entgegnete jie uns | reiben ! | 
| dere Seite für ihre eigenen Zwecke, oder 


„werde ich reiten. Und Sie 
jind der Anficht, daz Diejes Pferd für 
nich pafje?“ 

„3, ein befieres Pferd als „Piyche* 
fünnen Sie nicht finden, Baroneh. ch 
dieje beiden Ponies,“ und dabei öffnete 

Kva jtich einen Ausruf des Entzü- 
dens aus. DiePonies waren ein vollitän: 
dig pajjendes Paar fhwarzer Pferd: 
chen, voll Muth und Feuer, die in der 
Sonne wie Atlas glänzten. 

„Es gidt Fein jchöneres Paar in der 
ganzen Provinz,“ jagte Walter mit 
Stolz. „ch jelbit Faufte jie und gab 
jehshundert Mark für das Stüd. Es 
waren wahrhaftige Eleine Teufel; der 
Herr Baron late mich aus und meinte, 
ih würde nie etwas aus ihnen machen. 
Yegt indeijen find fle wie die Käschen 
und reichlich daS Doppelte wertd. Man 
bat dein Baron bereits taujend Mark 


geboten, und als ich jie mir heute Morz | 


gen anfab, freute ich mich, dah jie nicht 
verkauft wurden. * 
„Warum?“ fragte Eva. 


„reeil Sie gefommen find und weil 


dieje Vorics aerade für eine Dame pajz | 
jahren | 


jen und Sie mit Ddenjelben 
können.“ 
(Forlſetzung folgt.) 
Sees des Künfiler: Ütelierde 


Die Melt it gewöhnlich fhnell fertig 


mit isrem Urtheil, wenn es fih um 
den Charakter ulleinjiehender und das 
bei nicht geradezu eine Ajchenbrödel- 
rolle jpielender Dädden handelt, und 
wie leicht wird von einem oder einigen 
Füllen auf eine ganze Hlafje geichloffen! 
&o ift esdenn au. nicht zu verwuns 
dern, daß z.2. im Hinblid auf den 


berühinten Proceß Grüf, der vor eini= | 


gen Jahren die Augen aller Welt 
reijelte und die Zungen aller Welt 
löjte, jowie etlihe amerifanijche 
Standalfälie diefer Gattung ein großer 
Theil des Bublitums nicht geneigt ift, 
die berufsmäßigen weiblichen Künftfer« 
modelle noch zur weiblichen „Ganzmwelt“ 
(man vermuthe ja feinen Drudfehler 
in lebterem Wort!) zu rechnen. Aber 
zu einen jehr großen Theil ift diefe 
ungünjtige Meinung eine durhaus ir. 
tige, undes haftet fein Malel an diejen 
lebenden Modellen und ihrem Beruf. 


Es widmen fi viel mehr Damen, 
als man außerhalb der Künftlerkreije 
ahnt, diejer Berufsjphäre, was aud 
nicht zu verwundern ift, wenn man bes 
denit, daß dieie Thätigfeit zu den beit- 
zajlenden und vornehmiten derjenigen 
drauenarbeiten gehört, die feine bejon- 
dere Vorbildung erfordern. Aus New 
Vork, wo biß jegt dieje Ebenbilder-An- 
duftrie am zahlreichiten untet den ame 
tifaniihen Städten vertreten ift, plaus' 
bert neuerdings ein Künftler über dieſe 
deen des Ateliers: 

Eine gute Figur iſt ſelbſtverſtändlich 
das erſte Erforderniß für ein lebendes 
Model. Doc beftehen viele Rang- 
und daher auch Einkommensunter- 
&hiede unter Denjenigen, die fih einer 
oldhen erfreuen. Benn nicht minder 
wichtig find Gefhid und Leichtigkeit im 
Unnehmen und Bewahren von Haltun- 

- Das ift im gewilfen Grabe eine 
Funf, die erlernt werden muß. Mande 
eignen fich diefelbe aber leiht an und 
And vielbegehrt, während Andere eine‘ 
ganzeLebenszeit darauf verwenden, ohne 
dag ihr Werth im Modellmarkt bejon- 
ders hoc) fteigt. ES gibt eine Menge 
Modelle, welde 25 ( die Stunde 
derdienen; mandje bringen e3 aber auf 
Drrddaner reiben AA} [üemfih um 

i um 
ſie; im Durchſchnitt kann man ſa⸗ 


Vtodell fur a40 Cents die Stunde zu has 
ben iſt und bei dieſem Tarif 82 den 
Tag ohne beſonders anftrengende Ar» 
beit verdienen kann. Man muß aber 
| nicht glauben, daß der Beruf ein jo 
fehr leichter wäre. Nur durch längere 
; Mebung läßt fich die Fähigkeit erlangen, 
‚ in einer bejtimmtien Haltung jedj3 oder 
| fieben Minuten lang ganz unbeweglid 
zu ftehen oder auch nur zu figen. 

Man bedente, dat nicht jelten Da» 
ı men, und jogar Männer, wenn fie blos 
für ihre Porträts figen, in der ihnen 
vom Künftler angewiejenen Haltung 
Ohnmadtsanfälle kriegen (und aud), 
daß bei Kindern jowie bei Erwadhlenen 
da8 längere VBerharren in einer be= 
ftimmteu Haltung vielfah als Strafe 
auferlegt wird.) Ein geübtes Modell 
ift allerdings über fjolde Schwächen 
hinaus und fann jo gut auf einer Zehe 
ftehen, wie eine Prima = Ballerina 
oder in einem jpärlich geheizten Zim- 
mer unbeflervet ihre Haltung längere 
Zeit wie eine wirkliche Statue bewah- 
ren, bis jie blau vor Froft wird, und 
ihr der Künftler eine Paufe geitattet, 
damit fie fi bewegt und die natürliche 
Harbe ihrer Haut zurüdtehrt. 


Ein volltommen gutes Modell if 
Schwer aufzjutreiben; denn nur wenige 
Menichen find eben wirklich jymmetriich 
gebaut. Manche diejer werden bon 
verihiedenen Sünftlern auf den Monat 
engagirt und haben das ganze Jahr 





nn — 


den, fo figen fie Bald darauf bei einem 
andern Künitler in einer ganz anderen 


lange die Jugend und die fhönen Kör- 
perlinien im Wejentlihen unverändert 
bleiben. Hat ein SKünjtler fich ein 


fihert, jo wacht er eiferjüchtig darüber, 
dap kein Geihäftsconcurrent dafjelbe 
| erwerben fan, menigftens jo lange e3 





Eva, | 
 Täyelnd die Brauen in die Höhe ziehend. | 


bor, daß qutibefreundete Hünitler gegen- 
feitig ihre Modelle austaujhen, und 


Du mir nit einen recht fleiichigen, 
wohlgerundeten Arm nachmeijen?“ 


| „Kannft Du mir nit eın Bein ver- 





| qut zeigt?“ 


8 2 2 3 ſaf O 
Er erröthete vor Vergnügen, als er wohlabgerundete, zojafarbene Ohren 


Ihaffen, mweldhes das Mustelipiel recht 
„Haft Du nicht ein Paar 


auf Zager?* und dergleichen mehr. 


über anhaltend zu thun; haben fie eine | 
Ei$ung in dem einen Atelier überftan= | 


Figur, und fie können ein hübjches | 
Sümmden auf die Bank legen, jo 


| werben wilfeufhaftlih auf neue Mefhoden be 


für ihn noch Werth Hat; doh fommt es | 


der Eine den Andern ganz gemüthlich | 
fragt: „Sag’ mal, altes Haus, fannft | 


Mitunter find auch, mährend ein | 


beitet, Gollegen anwefend und ftudiren 


an demjelben Modell irgend eine befon= 


ein ganzer Künſtlerclub engagirt ge— 
meinſchaftlich ein Modell. 
ſich aber um eine ſehr wichtige Arbeit, 
ſo will der Künſtler ſein Modell unter 
keinen Umſtänden mit einem Andern 
theilen, und er bezahlt dementſpre— 
chend. Bietet eine Dame ſich an, als 
Modell zu ſißen. ſo muß ſie gewöhnlich 
vor Allem erklären, ob ſie nur beklei— 





det oder unbekleidet Modell ſein will; 
nur im letzteren Fall kann ſie auf be— 
ſtändige Beſchäftigung rechnen, und 
mit der Zeit gewöhnen ſich alle berufs— 
mäßigen Modelle an das Evascoſtüm, 


Handelt es 


jo jjwer c3 ihnen aud anfangs an= | 


fommen mag. 

Wer da glaubt, daß berufsmäßige 
neiblide Modelle im Allgemeinen 
lockere, lüderliche Verſonen feien, der 
hat keinen Begriff davon, was ſie ihrer 
Aufgabe ſchuldig ſind. Bei einem lü— 
derlichen Leben würden die feinen zar= 
ten Geſichts- und Körperlinien, welche 
für die Kunſt ſo wichtig ſind, bald zer— 
ſtört ſein. Uebrigens kommt es öfters 
vor, daß ein ſehr freundſchaftliches 
Verhältniß zwiſchen dem Künſtler und 
ſeinem Modell entſteht — das manch— 
mal auch das Atelier ſchmuck und ſauber 
zu erhalten hat, auch mit werthvollen 
Rathſchlägen den, oft recht einſeitigen. 
Künſtler unterſtützen kann — und daß 


dieſes Freundſchaftsverhältniß ſchließlich 


zu einer „Heirath in Ehren“ führt. 
Nicht wenige Künſtler haben ihre 


Modelle geheirathet, und haben nach 
langer und glücklicher Ehe dieſen oft 


bon der „Gelellihaft” befpöttelten 
Söritt nicht zu bereuen gehabt. 


„Sat es [hon je ein er» 
wählter Bräjident nothwendig gehabt, 
vor den andrängenden Sorden der 
Aemterjäger die Flut zu ergreifen?“ 
fragte kürzlich die „N. D. Tribune.“ 
Sehr felten, meijtens ift man denjelben 
fogar entgegengelommen. 


an da 
N: F 


Verrenkungen. 


Durch einen Fall in eine Vertiefung 
im Oktober, 1890, verrenkte ich mir den 
Fuß ſehr ſchlimm und litt die heftigſten 
Schmerzen. Durch die Anwendung von 
St. Jakobs Oel wurde ich dauernd geheilt. 
— Chas. Eberhard, Lancaſter, Pa. 


Verletzungen. 


Litt an einer Verletzung des Rückens 
und war zeitweiſe gezwungen einen Stock 
zu gehrauchen. Durch die Anwendung 
von St. Jakobs Del wurde ich jedoch ge- 
beilt, fagt Herr Henry Borcherbing, Bal- 


lonia, Snd. 


Quetſchungen. 


Ich habe St. Jakobs Oel ſtets im 
HSauſe vorraͤthig, da es ſich als ein ausge⸗ 

d Aei ſungen erweiſt. ⸗xJ. M. Morſe, 
Ehisopee Zals, Maf. 


Neuralgie. 
Ich litt ungef Monate an Neu⸗ 
ralgie und n. Nachdem 


ich vieles ve t hatte, wurde 
ich durch die n mn Jakobs 


Sg oh... 





wirklich Haifiiches Modell einmal ge= | chroniſche, 


| 13mai,1j 


Ein hübſches. 
gemüthliches 
Spiel 
iſt nie voll⸗ 
ſtändig ohne 
einen aus⸗ 
giebigen 
Vorrath von 


Blackwell’s Buli Durham 
Rauch-Tabak 


der nur aus „reinem Blatte‘‘ befteht, das im berühmten 
goldenen Gürtel getwacyien ift und fich durch gleichmäßige 
Güte und reichen Wohlgeruch Allen empfiehlt, die einen 


wirklich guten Tabak rauchen wollen. 


Kein anderer 


Rauchtabaf wurde jemals hergeitellt, der die allgemeine 
Beliebtheit erlangt und behalten hat, wie Bladwell’s 


Bull Durham. Er it jett, 


Jahren, der beite auf der 


wie zu allen Zeiten jeit 25 
Welt. Nur fabrizirt von 


Biackwell’s Durham Tobacco Co., Durham, N. C. 


Clarke 


Sichere <Weoränner in) 186 South 
Heilimg. !snicass, zu. ) Clark Etrech 
FE Der alte und bewährte 


NN Arzt und Wundarzt, 
a Behandelt moch mb ftets mit 
ar größter a. lichkeit | 
Be und beiten Erfolge 
— — alle 
nervöfe und private Krankheiten, 
I Nervenihwädre, verlorene Wannbarkeit, | 
Geddhtnikichmäde, ermattenderSamenflug, furchterres 
ende Träume, Kopfes und — und alle franfa 


aften Störungen, welche zu einem frübzeitigen Verfall | 
ober gar zur Schwindfucht oder zum SFrrfinn nude | 


€ | Q andelt 
wit nie verianendem Erfolge. 
Ne and unreinem Blute entftebenden Leiden, 
—— alle Hautkrantheiten werden ohne den Gee 
rauch von Queckſilber grundlich geheilt. 

Beſchwerden der Nieren⸗, Harn- und Zeu⸗ 
unas-Organe werden prompt nnd ohne RNachtheil 
ar deu Magen oder audere Organe behandelt und 

Lurirt. monifrbiw 
=” Bandiouirm wird jchmerzlos mit Kopf innen 
halb 1 Stunde und ohne der Gefundheit zu fehaben, bes 


feitigt. — 

Br Rheumatismus, Gicht und alle hronifchen, | 
don anderen Werzten als unbeilbar erklärten Srants | 
heiten werben fchnell nd dauernd furirt. | 

EI” Frauen-rantheiten. Weißer Fluß, Ges | 
bärmuttersQeiden u. |. m. merben mit Erfolg behandelt. | 

. Keine Experimente. Alter und Erfahrung find | 
don Wichtigkeit. Eonfultation unentgeltlich und geheim, 

EI Sendet Boitmarten für Franebogen zur eins | 
fachen Beichrerbung Eurer bauptjähliciten Sranks | 
beit3:Shmptome. | 

Eonjultirt den alten Doktor. Ein Brief oder Befud) | 
any viel Leid verbüten und das Schen um goldene | 
Syehre verlängern. Medizin und Schriften tverden, vors | 
fichtig eingepadt, überall bin verfandt. NB. Etunden, | 
& ne a ; Sonntage, 9 bi5 1%. Deutſch wird geſprochen. 

efiire: 


F.D. Clarke, M.D,, | 
| 


€ 


186 ©. Elart St., Chicago, IL 


TTS —————— 
find feltest glückliche, 


Mie und woburd biefent Nebel in furzer 
eit abgeholfen werden fann, zeigt der „Met 
gös Anker‘, 250 Seiten, mit zahlreihenf 
naturgetreuen Bildern, welcher von tem alten 
und bewährten Deutihen SeilsInttiint 
in New Morxk herausgegeben wird, auf bie 
BHarfte Weife., Sunae Leute, die dir Denis 
Stand der Ghe treten wollen, follten den Spruchi 
Sciller’s: „„D’rums pr:ife, wer fd) ewig 
bindet‘, wohl beberzigen und Do vortrefflihe N 
Bud) Iefen, ehe fie den twihtigiten Schritt 
bes Lebens thun! Wird für 25 Gents inkl 
Potmarten in beutjher Sprache, forgfanıdt 
verpadt, frei verjandt. Wdrefiez N 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, NY.B® 


Der „Rettungs=: Anker“ ift au zu haben 
e Chicago, ZE., bei Ham. Schinpfly, 276 North 
be. 


rüche 
2 oder 
Pl Reine 
ce 
jahfung. 
u Referenz: Globe 
e Wir verweilen Sie auf 
RN . 1500 Patienten. 
Schriftliche Garantie für fihere Heilung aller Arten 
Brühe bei beiden Geihlehtern, ohne Mefler oder 
frei. EB” Sendet um Gircular. 
The O. E. Miller Co., 


Dauernd 
BVe · 
ational Bant. 
wre eine Abhalt 
Keine Operation. Fir Aenaltung vom 
Syringe, einerlei wie langer Dauer. Unterfuhung 
1106 Majonic Temple. Chicago. 


Brüche geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige, 
welches Tag und Nacht mit Bequemlichkeit getragen 
wird, indem e8 den Prud aud) Lei der ftärfiten Kör— 
perbeiwegung zurüdhält und jeden Bruch heilt. Catas 
logue auf Verlangen frei augejandt. Sil,i 

Improved Electric Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. St., New York. 


Dr. A. ROSENBERG 
ſtützt ſich auf Söjährige Praris in der Behandlung 
eheimer Krankheiten. Junge Zeute, die durch Jugend 
ünden und WAusichtweifungen gefchmächt find, Damen, 
die an Funktionsftörungen und anderen Syrauenfranf: 
beiten leiden, werden durch nit angreifende Mittel 
eründlig gebeilt. - 15 S. Elarf! Str. Dfiice 
Stunden 9—11 Borm., 1-3 und 6—7 Wbenbs$, 


Dr. P. WELCKER 
Hat fih nad mehrjähriger Aifiitenz in deutihen dirs 
urgiihen und Prauensliniverktätssflinilen und weis 
terer Sjähriger Praris als Arzt, Wundarzt 
und Frauenarzt bier niedergelaflen und wohnt 
2459 Brairie Ape., Ede 25. Str. 
Sprehitunden über Golgau’s Upotbele, Ede Urder 
pe. und 2. Eir. &no,difadifa 


he N, 

dair rt! und 4 

urefa Blok, 155 28. Madi: 

on Gira “Are Bu a 

außgezogen. i 

— ——— größte und 

voafd bnärztli Reius 
Baier. nur gepraite Sahnözzte. 


DR. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren:Arzt, 
q t deut a Kliniken. 
ee obrrätttons, Bünmer 1004-1006 Dias 
{onic Temple, 410—441 Uhr. hm., 449 €. North Av, 
2—45 Uhr ; Sonntags, $—11 Borm. 23jp,1j 


Dr. T.J. BLUTHARDT. 
428 Elm Str 8-9 Morgens, 78 Ubenbs. 
Zelephon Rorth 552. 
Office: VBenetian Building, 34 Wafhingten Str. 
immer 617-618. Xelephon Main 3834.— Etunden 
Nachm. Vied.lj.momift 


Dr. ERNST PFENNIG 
Braftiider Zahnarzt, 

18 COiybourn Ave. 

biffie, von matürlichen Zähnen 

iheiden: Gold=- und Emailles 

u mäßigen P®reiien. Shmerzs- 

ieben. Bno,mifrmo,1i 


DIBETERS 
103 Gonfultet und. Ditrefß 
Z.AdamsStr. Eurer Augen. 

Bufriedenpeit in jeder Hinfiht garantirt, 


Die beften und bılligften Brud: 
Bänder kauft er beim YFabri« 
tanten Otto Kalteich, Zimmer 
L 183 Glarf Str. Ede Madifon. 


Dur ig Unzeigen: Uunahmeitellen, 
wsuersnie same Stapt veriheilt find 


» » ib i nch: 
men, wie Sie Gauptei ag a 


BEER TER 


viel 
Uinseiae aufsuachen. 


ee 


Männer -Shwäde 
Völlige Wiederherſtellung der 
Gefundgeit und geichlehtlihen Nüfigiee 
mitteljt der 3 

La Salle'ſchen Maſſdarm⸗Behandlung. 
Erfolgteid), wo alles & 


— 


ſehlgeſchlagen hul. 


* A 
ner 


| Die La Salle'ihe Methode und ihre Borztser 


1. Applikation der Mitteldireft am Sig der Aramlaf 
eit ; 


2. Vermeidung der Verdauung und Abihwägungs 
der Wirkjamteit der Dlittel. 4 
3. Engere Annäherung an die bedeutenden ı em 
Teffnungen der Nüdenmarfsnerven aus der 3 eis - 
fünle und daber erleichtertes Eindringen zu der NeueS 
denflüffigkeit und der Mafie desGehirnd und Nüdaratts 2 
4. Der Patient fan jich felbft mit jehr geringem 
Kosten ohrie Arzt berjtellen. = 
5. Ahr Gebraud) erfordert feine Veränderung bee? 
Diät oder ber Kebendgewohnbeiten. 38 
6. Sie find abjolut nnihädlich. — 
7. ie ſind leicht vbon Jedem au Ort und Stelle i— 
uführen und wirken ünmittelbar auf deu Si de 
ebeis innerhalb weniger als einer halben Stunde 
Kennzeihen: Gejtdrte Verdauung, An 0 
gei. Abmagerung. Gedaͤchtnißſchwäche, heiße Wallunge 
und Erröthen, Hartleibigkeit, fieberhajter und nerböjegz 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzllopfen. Ars 
fhläge ım Gefiht und Hals, Kopjweb, Abneigung 
egen Gefellihaft, Unentichloifenheit, Mangel an tie 
enskraft, Shüdternheit u. f. w. Unfere Vehanbes 
Iungametbode erfordert feine eruföftörung und tet 
Dragenüberladungen mit Medizin, die Vredikafuemiti 
werden direft an den affizirten Theilen angewandt. "5 
Der La Salle'iche Bolus ift aud) das —* Mittel USE 
Krankheiten der Nieren, Blafe und Vorſtehdrüſe. 4 


Buch mit Zengnifien und Gebrandsantugie 
fung gratis. Man jhreibe an 


Dr. Hans Trestow, N 
N. M 


822 Broadway, New York,ꝰ 


nDdIi r Y Tur New Yon 
End sch überzeugt! Dentarn ParLong, 2 
182 State Etr., machen die dauerhajteiten, Jvernds 

Bigten uno beiten zabnärztlichen Arbeiten im Chicago," 
Tie befte Bedienung und die geichidteften Goldarbeiter 

des Weſtens. Goldfronen, Goldfüllungen, Zähne obne 
Biatten, kurz, alle vorfommende Wrbeit in der Branche 
der Zabnheilkunde in Fünftlerifcher Weife ausgeführt, = 


We 


Wir terden auch fernerhin mit Gold geflitterte 
Platten für 810 liefern; dieje find die einzigen Plate © 
en, die leiyr rein zu halten find und den Dinner s 
nicht mund machen. Gilberfüllungen und Zahnziebe 
foitenfrei, wenn andere Wrbeiten beftellt werden. Be? 
find die einzigen erfolgreihen Kronen: und Brüdene 7 
wacher in Diejer Stadt. Wir zahlen $1000 an irgenb. 
Jemand, der mit unjerer Arbeit und Preifen coneute @ 
riren Tann. Goldfüllungen von 50 Gents aufwärts 2 
bis zu $2, und wir find die einzige Firma in Chicago, 
welche die patentirten Anitrumente und Materialien & 
befigen zur Füllung von Zähnen und Anbringung vow a 
Goldfronen ohne die geringite Gefahe oder Schmerz. 
Dies iſt durchaus wahrbeitsgemäß. 

Leichte Zahlungstermine für wenig Bemittelte. O— 
en Abends bis 8 Uhr, Sonntags von bis 4 Mer 
ſucht uns und Ihr werdet finden, daß wir halte 
was wir verſprechen. Tde, im 7 
NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str, 

Dr. J. LEWIS, Manager. 


Schneidet died aus für fünftigen Gebraud. Ute = 
Diatten in Taujh genommen, 


— — 
—2 
— 
hi 


NOS 


Private, Chroniſche 


— und — 


Nervoſe Leiden 


fowie alle 3 
Haut -, Blut ˖ und Gefdlehtskrankheiten 7 
nd die ſchlimmen Foigen jugeundlicher Au— 
——— RNervenſchwache, verlorene 
Siannbarkeit, u. ſ. w., werbeu erfolgreid vom? 
den lang etablirten deutjcyen Merzten bes Illinois 
Medical Dispensary behandelt nnd miıter Bas 
vantie für immer furirt. Frauen franfheiten 
allgemeine Schwäche, Gebärmutterleiden und alie’ 
Nnregelmäßigfeiten werden prompt und ohne“ 
Operation mit beftem Erfolge behanvelt. g 
Arme Leute werden {Freitags don 2 bis 4 Uhr 
trei behandelt, nnd haben dann nur einen mäßigewg 


Mreis für Arzueien zu bezahlen. Goniultaiiom? 

frei. Auswärtige werden brieflih behandelt. 

Spredftunden: Bon Führ Morgens bis 1.203 

Ubends ; Sonntags von 10 bis 1 Abreije: 5 

INlinois Medical Dispensary, ° 

Te, im 183 $. Clark Sir., Chicago, Ih 

KIN 458 MILWAUKEE AVE, % 
Gce Chicago Ave, 

Alle gebeiınen, hronifchen und nerböfen Krantheitem © 
beider Geihlehhter werden von bewährten Aerztem une 

ter Garantie geheilt. s @ 

Behandlung, einfhließlih Medizin, nur $6 peu 

at. 5 % 

Dadet ung einen Befuh. Gonfultation frei. DO. : 

[hreibt an E 2 

KING MEDICAL INSTITUTE, 
458 MILWAUKEE AVE,, 

Edke Ohicago Ave., 2 

vechftunden 9 Uhr B:rın., biß 9 Uhr Abends. x 

tes 9 Uhr VBorm. biß 4 Uhr Nadın. 20jep, 6m? 


Bihtig für Männer! 4 
Shmig’s Univerfal-Mittel? 
furiren alle Gejchlehts-, Nerven, Blut, Haut ober” 
Hronifhe Krankheiten jeder Art ichneil, fiex, billig.” 
Männerfwäde, Unvermögen, Bandbwurm, alle urime? 
nären Beiden zc. 2c. werden dur den Gebraud unjer 
ver Mittel immer erfolgreih kurirt. Gpret bei und 
dor oder jhicdt Eure Adrejle und wir fenden Euch je 
Auskunft über alle unjere Mittel. 

Biuljl2 M. SCHMITZ. 
oO 126 & 123 Milwaufee Uve, Ede W. Kinzie Ste? 


Die Shwädezuftänte und G 
chtstrantheiten besRenichen um! 


m einzige, grünblide, za 
üe ung be € 
von der deuiſchen —ie St, Lou 
ober deren 


gegen Empfang von 25 Gents, ober 
e huhmerteh, pertefec, Tagfane 


Eye and Ear Dispensary. 

Alle Krankheiten der Augen und Obren bes 

bandeft. Künitlide Augen auf BeRellung 
angefertigt. Brille angepaßt. 

atiheribeilung frei. 4 i 

210% 6 Str... Ede Adams Bimmer E 


Specialist. 
169 ©. Glart en ir 
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765-781 3? HALSTED 3% ne 765-70/ 5° HALSTED 57, 
Dies il der Plas, Ir um en....n gpl Anfere Auswahl Kann uon keinem | 


sus (ae re | Ü | 
Spielfachen und Weihnachtswanten m am FE EEE | mc SETÜTe in er uneren Sad üüeite | 


der 7 me ee A lauten in 
su kaufen. — NE 0 ee * * 
Welleite. SB EEE I ee Fe Wicago. 


Unfere Preije beweifen es. —— —— find niedriger. 


Leſen Sie jedes Einzelne, vergleichen Sie alles mit den Bargain-Angeboten der Geſchäfte der | 
.. . antern Stadt, und faufen Sie da, wo Sie mit Shrem Gelde am Weitejten reiden. . . . | 
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werden. Jinfere Meihoden, Pedienung und, 
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Ablielerung Find heffer und unfere Treife | 


BEENDET WERTET DEE E 


Be 


Diejes Patent:Schaufelpferd, guter!Gröfe, 


Goldgefüllte Jagd-⸗ Unr für Herren, Größe * —— 
18, Elgin: oder Waltyanı: Werk, Stem— 92 - 100%; 
Wind und Set, SILVER. ASSORTMENT Br 

? N‘ - > 2 3 
ü Taſchenuhr für Herren, Gröne 18 Zrommeln jeder Gröhen Sübicher folidzeihenerSchreibs 
Elegante ER —— 13€ ti), antife Husitattung, 


——— 


pen, 9 gol:& tographie-Album, oder Baltham:Mert, Etemiwinder hübic) geidhnigt, 


und Getter, 54.73 und aufwärts. | 510.95 
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Eine Uhr, tft ein bübjches und paflendes Weihnadyi3: = * Ba \ 
Gejihenf. lnjere Auswahl ift vollitändig. —— 
BEE Eiferner Fener-Batrollwagen, 6 Mann, Hutidher Eiferner SHlaud:Feunerwagen, Pferd und Kusicher, 
Sübfd angetleidete Puppen, Seiden-Plüfd:Zoilettenfaften, volle Größe, 3 Stül: und Pierde, ZI Zoll lang, — lang, 
16804 lang, Bisque-Sopf, in weißer Ausitatiung, 1 5 
Gelent:Hörper, 4 * 


andere bis zu 815. En RR * REN ’ —J Er 
— N rt * — RN: : N ' 6 Mufitjtüden, 


Pa 


Elegante 
nidelplattirte 
Dampf: Yacht, 


Eiſerner BanfomGab, Sagebock und Sage 2 
ier, Æui ü ‚ 
* er 580 250 


Wundervolle ſatingefütterteg 
— r Fr Berne Seidenplüäjd Kragen: und S + > 
5 —— ö Manfchetten:Hajten, 


BB Goldgefülte Sunting Gaje Dieſer hũbſche eichene Feines Seidenplüfch 
Zaidhenuhr für Damen, El: Schautelituhl für Damen, Bhotographie =: Album, 
ia oder Waltham Wert, Plüjh:Sig und :Rüden, werth 81.50, 


ed 


@iferner Erpr 
gut werih $1. 


Buppen Porcellan 
Shamber:Set, 


N 


— ——— 


— 


Faneygeformter Plüſch-⸗Arbeits- 
Tniten, Zatiniutter, —— — 
X > vollitändig ausgeftattet, | j ’ — — | 
> ‘ ART RE N — N Beder-Buppe, — ——— — 25e 
DSDieier hübſche antike Stand, Schoner Schaukelſtuhl, Sich en⸗ Zon:Roder, ee Ak TRIER SE 5 — ABRRET N az I Ps, edle DIE Va iR 28 — — — 
Seide plüſch⸗Platte, ns ie: roth angeſtrichen, —— a 2 2 ED RN J Su —— — c Audere bis zu 81. 00. 
HINTEN HE RER 


9 84. 15 i gi N | AN N 5 RS ra | = Goldene gravirte Reifringe 
N Er. ; — Ri E REEL SER, x für Damen, 


üb Zoilette 
nett 51.49 


Raud: Set 
in embnrijcd 
Seidenpiuih:Haften, 


Chiffon⸗Taſchentüchr für Da⸗ Daffagier· gJug mit Vaſſagieren, Bagen 
Ineniäger —— vira men, geitidter Rand, u goltang, 
ialen, aufwärts, > ; — 
Er x Eiferne Sultn, . 
* agen, 
Ss tſcher, 
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Großer eiferner Haden- und Leiter-Wagen, Pferde, Kutiher — re rg und 
2 gou lang Sat 


und Mannidhait, i 


IN DARK | Fr 3 — P | Faber Yufere mnitnfe — — Abends.) IN ORK 
Jar S Ä | a ee ME 2. 1 pe Keebieite! — == FREI! een 5x 


ee * — 





